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Demokraten als Krisenmacher .
Das „ B erliner Tageblatt " veröffentlicht ein poli - faffuug « in gemtinfam « , Programm mit der

tifches Stimmungsbild zur Regierungsfrage , das nur entweder Voltspartei und damit die groh « Koalition un »
von vollster Unkenntnis der Verhältnisse oder aber von der möglich ist . Alle Andeutungen über die Neubesetzung des Wirb

Aufsicht diktiert fein muß , eine schwere Regierungs »

!

krhfe hervorzurufen , an deren Herbeiführung ja auch andere
Demokraten fieberhaft arbeiten . Nach diesem Stimmungsbild
! j *i ) t die „ allgemeine Neigung " dahin , das ganze Kabinett zum' Rücktritt zu veranlassen und mehrere Ministerien , darunter
das Reichswirtschaftsmini st erium neu zu besesp . . ü . , .

. . . . . . . . . .

. . . . .. . . . . .. gen .
Als Wirtschaftsmiuister soll an Stelle des Genossen Robert

Ach m i d t der Voltsparteiler v. R a u m e r vorgesehen sein .
ijur Herrn Stresemann soll der Posten eines „ Sprech -
Ministers " geschaffen werden , wozu er sich „ mit seiner großen Volks parteil er empfangen
oratorischen Begabung vorzüglich eignen würde . Die Frak - � " *■ k —

ttoncn würden dann freie Hand beholten , ohne eine bestimmte
Koalition einzugehen , und dem Kanzler von Fall zu Fall ihr
Vertrauen aussprechen . „Diese Form der parlamentarischen
Unterstützung des künftigen Kabinetts " , so heißt es ganz naiv
weiter , „ dürfte schon aus Rücksicht auf die Sozialdemokratie
gewählt werden . "

Wir nehmen einstweilen Akt von der Absicht , „ aus Rück -
ficht auf die Sozialdemokratie " die Koalition zu sprengen ,
Robert Schmidt aus dem Reichswirtschaftsministerium hinaus -
zuwerten und dann — die Sozialdemokratie um ihr Ver -
trauen zu bitten ! Kann so unter ernsthaften Leuten
Politik gemacht werden ? Es ist möglich , daß auf diese Weise
wieder einmal eine „Krise mit ratlosem Ausgang " geschaffen
wird , und darum ist es notwendig , schon jetzt sestzustälen , wer
daran arbeitet , sie heraufzubeschwören .

Di « im Laufe des Sonnabend von dem Reichskanzler mit den
einzeliKn Parteivertretern geführten Verhandlungen über ein « Um -
bildung der Regierung haben bisher zu keinem Ergebnis ge -
führt . Noch wie vor ist die Situation äußerst unklar , und es ist
anzunehmen , daß vor dem Zusammentritt der einzelnen Reichstags .
frattionen am Montag nachmittag eine Klärung der Si -
tnation nicht ersolgt . Die Vertreter der Sozialdemo -
k r a t i e , die wie die übrigen Parteivertreter gestern vom Reichs -
kanzler einzeln empfangen wurden , haben Dr . Wirth keinen

Zweifel darüber gelassen , daß nach ihrer Auf -

schaftsmini st eriums , dessen gegenwärtiger Leiter Genosse
Robert Schmidt von der Sozialdemokratie nicht preisgegeben
werden wird , erledigen sich damit von selbst . Mlt der Besetzung des

Postministeriums durch einen Fachminister oder sonstigen
Aenderungen in der Besetzung einzelner Ministerien ist die Sozial -
demokratie einverstanden , soweit Personen hierfür in Frage kam -

men , die die Gewähr für ein gemeinsames Arbeiten bieten .

Nach der Aussprache des Reichskanzlers mit den sozialdemokrati -
schen Vertretern wurden die Demokraten und später die

Allem Anschein nach haben die
Demokraten sich der Volkspartei gegenüber für die groß « Koalition
bereits stark festgelegt und ihnen insbesondere ihre Kampfge -
meinschaft für die Inbesitznahme des Außen - und

Wtrtschaftsmini st eriums zugesichert . Infolgedessen lautet
die Fragestellung für sie Im gegenwärtigen Augenblick : Große
Koalition oder „ Minderheitskabinett " ohne Sozial -
demokratie . Um eine vorläufige Klärung zu erreichen , haben
die Demokraten am Sonnabend unter Aufwendung aller Ueber -

redungskunst versucht , den Kanzler zu einem Gesamtrücktritt de »
Kabinetts zu veranlassen . Sie erwarten davon die schnellste Be -

antwortung ihrer Fragestellung und glauben bestimmt , daß die

Sozialdemokratte einem „ Minderheitskabinett " „ Gewehr bei Fuß "
gegenüberstehen wird . Jedenfalls ist sicher , daß eine Minderheits -
regierung von der sozialdemokratischen Fraktion kein Vertrauens¬
votum im Reichstag erhalten wird .

Die Deutsche Volkspartei hat in den demokratischen Vertretern ,
die dl « gegenwärtigen Verhandlungen führen , für ihr « Absichten

gute Fürsprecher gefunden . Ihr « Zurückhallung ist deshalb » im

Augenblick verständlich .
Nach der Haltung der bürgerlichen Partelen im Verlaufe der

bisherigen Beratungen ist wahrscheinlich , daß die Entscheidung über
eine Umbildung am Montag in der Zentrumsfraktion fällt .
Reichskanzler Dr . Wirth beabsichtigt , die Entscheidung seiner Fraktion

abzuwarten , ehe er zu irgendwelchen Handlungen schreitet . Alle

Meldungen über die Neubesetzung irgendwelcher Ministerien be -

ruhen bis dahin also lediglich auf Kombinationen .

Vas üemokratifche wirtschastsprogramm .
Der Zug nach rechts .

Je genauer man das neue demokratische Wirtschaftspro -
gramm betrachtet , dessen Hauptinhalt wir gestern hier wieder -
Faden , desto mehr kommt man zu dem Schluß , daß sein Zweck

kommen , so
daß die So

ist , die Verständigung mit der Sozialdemokratie zu erschweren rung nach
und den Wettlauf mit der Bolkspartei um die Gunst des Ka -

"

. . . . .

.

xitals aufzunehmen . Denn dieses Programm läßt in jeder
Zeile erkennen , daß es von einer rein kapitalistisch
interessiertenGruppe gemacht worden ist . In dem
Bemühen , die Gunst der voltsparteilichen Schwerindustrie und
Dankwelt zu erringen , hat man jede Rücksicht auf die der

demokratischen Partei angehörigen Schichten der In -
tellektuellen , Beamten , Ange st eilten und
Arbeiter fallen gelassen .

Das gilt gleichermaßen für die außen - wie für die innen -

politischen Forderungen . Die außenpolitischen For -
der un gen sind in eine Form gekleidet , die den Verdacht
rechtfertigt , daß man am liebsten die geplante Stützungsaktion
für die Mark unmöglich erklären möchte . Das demokratische
Programm hält sie auch anscheinend für unmöglich . Denn

woher nimmt man sonst die sachliche Rechtfertigung für das

Verlangen , ausländische Zahlungsmittel müssen in

volkswirtschaftlich ausreichendem Umfange zugelassen
<b. I). aus dem Auslande eingeführt und gehamstert werden ? ) .
Bei einer stabilisierten M a r k brauchen den Betrieben
keine „Zahlungsmittel zur Verfügung zu stehen , die einen
festen Wert besitzen ". Die Mark ist dann wieder der feste
Wertmaßstab , der gleicherweise für alle Kreise der Wirt -
schaft verwendbar ist . Die Forderung der Demokraten ist also
das Verlangen nach einer Goldwährung für . die Indu -
stric . den Handel und die Banken , während man den Ar -
beitern . Angestellten . Beamten und Rentnern gnädig die Tau -

sendsielpiennig - Mark überläßt . Durch die Goldwährung für
die Kapitalisten wird aber die Mark nicht gefestigt , sondern
ruiniert . Das Verlangen nach Goldwährung ist deshalb
ein Dolchstoß gegen die Stützungsaktion für
die Mark .

Anscheinend um den Humor auch in dem Programm
selber zum Ausdruck kommen zu lassen , haben es die Demo -
traten nicht versäumt , ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß
ihr Programm e�g ertlich ja gar kein Pro -
gramm ist . Sie verlangK nämlich ausdrücklich , daß neben
dem Programm , das sie aufgestellt haben , auch die Regie -
rung noch ein allgemeines Finanzprogramm aufstellen muß .
Konnte oder wollte man diese Aufgabe nicht selbst aus -

führen ? Will man die Finanzmaßnahmen einem durch die

Bolkspartei verstähkien Kabinett in der richtigen Annahme

überlassen , daß dann die Demokraten sicher auf ihre Kosten

,0 hätte man doch eigentlich vorher wissen müssen ,
ozialdemokratie gar nicht daran denkt , sich auf eine

derartige Taktik einzulassen .
Damit aber ja bei niemandem ein Zweifel über die Rich -

ttmg besteht , die die Demokraten von einem Finanzprogramm
verlangen , haben sie es nicht unterlassen , sich trotz der Forde -

schärfster Verfolgung von Steuerhinterziehungen
ausdrücklich das Verlangen aller Steuerdefraudanten zu eigen

zu machen und die Aufhebung de s Depotzwangee
und die Wiedereinführung des Bankgeheimnisses zu fordern .
Selbstverständlich fehlt auch nicht die Forderung nach dem

Abbau der Auslandskontrolle und der Ausfu !
abgab « , obwohl die letztere unter Umständen als Pfand
eine Auslandsanleihe in Frage kommt und deshalb für
Markstabilisierung unentbehrlich ist. Ganz offen ist
ferner der Abb au der Zwangswirtschaft für Ge -

treibe und Miete verlangt und die Beseitigung der be

hördlichen Preiskontrolle und Wuchergesetzgebung .
Lediglich bei dem A ch t st u nd e n t a g hat man ein « ge

wisse Zurückhaltung gewahrt . In den Reihen der Demokraten

sitzen zwar nicht minier erbitterte Gegner des Achtswnden
tages als die Herren Stinnes und Thyssen . Aber nach der so
üblen Aufnahme des Vorstoßes dieser beiden für den Zehn
sttmdentag hielt man es trotzdem für ratsamer , in diesem

Punkt der anderen Fakultät den Vortritt zu lassen . Die For -
derung aber nach Beseitigung der Stillegungs -
Verordnung läßt auch bei diesem Punkt deutlich den Sieg

rein kapitalistischen Denkens erkennen . Dasselbe ist der Fall

bei der Forderung nach „ Arbeitsentlohmmg nach der Arbeits

leistung " . Ist zwar gegen dieses Prinzip nicht viel einzu

wenden , so um so mehr gegen die Form seiner Verwirklichung ,

soweit man bisher Aeußerungen demokratischer Kreise darüber

kennen gelernt hat .
Unter diesen Umständen bitten wir nur um eine Antwort

auf die Frage , ob alle Kreise der Demokraiischn Partei dieses
reiiikapitalistilche Erzeugnis des demokratischen Reichsaus -
schusses für Handel und Gewerbe vertreten wollen .

wilde Streikbewegung . In verschiedenen Fabrikbetrieben In

Rath . Oberbilk und Oberkassel Ist am Sonnabend vor -

mitiaq Streik ausgebrochen Die Beweaung setzte Freitag abend
im Mannesmann . Walzwerk in Rath ein , wo die Arbeiter -

schaft mit der Zuriickerstattung eines Vorschusses nicht einveAstanden
war . Die Bewegung breitete sich Sonnabend weiter aus . Aus -

ständige zogen zu versiedenen anderen Werken , um die Beleg -
schast aus den Betrieben herauszuholen . In Rath liegen infolge -
dessen die Werke der Metallindustrie fast sämtlich still . Auch in an -
deren Rather Bettieben ruht die Arbeit zum großen Teil . Gruppen
oon Ansständischen zogen nach Oderbilk und Oberkassel , wo daraus
hin ebenfalls in einigen Werken der Eisenindustrie Arbeitsein -

stellungen in größerem Umfang « erfolgten .

Versailles und Achtstundentag .
Herr Stinnes will das deutsche Volk durch den Zehn -

stundentag glücklich machen . Der Zehnstundentag ist das

Mittel , durch das alle Uebel der Welt beschworen werden . Die

Handelsbilanz wird wieder aktiv , die Arbeiter erhalten Gold -

löhne , die Mark wird stabilisiert , das Reparationsproblem ge -
löst , alles dürch den Zehnstundentag . Die Franzosen werden, "
gerührt durch dieses Opfer des deutschen Volkes , die Befatzungs -
armeen zurückziehen , und es wird eitel Freude und Zufrieden -
heit herrschen , alles durch den Zehnswndentag .

Opfer des deutschen Volkes sind sonst auf jener Seite

wenig beliebt . Die „Deutsche Tageszeitung " z. B. begeistert
sich für die Rede des Herrn Stinnes maßlos — aber wenn jetzt
„ Petit Parisien " gleichfalls Herrn Stinnes zur Seite tritt , zu¬
gleich aber bemerkt , es müßten auch „ die Produzenten
von Lebensmitteln freiwillig oder gezwungen dazu
gebracht werden , die Preise ihrer Produkte herabzusetzen " , so
wird das agrarische Blatt alsbald bemerken , daß Opserfmidig -
keit und Opserfreudigkeit zweierlei ist , je nachdem , an we / sich
der Aufruf zu ihr richtet .

Oder ein anderes Beispiel : Im Kampf um die E- -

fassung der Sachwerte hat selbst jene Richtun . n,
kapitalistischen Kreisen , die dieser Forderung nicht g a n z' ' - h
lehnend gegenüberstand , mit Eiser die These vertreten , v »
einem solchen gewaltigen Opfer könne gar nicht die Rede sein .
solange der Vertrag von Versailles nicht geändert sei . Die

Sozialdemokratie wurde zu Unrecht beschuldigt , einen Teil des

deutschen Volksvermögens „ dem Feindbund " ausliefern zu
wollen .

Jetzt wollen Herr Sttnnes und die Seinen von den Ar

beitern das Opfer des Achtstundentags . Es fällt
ihnen diesmal aber gar nicht ein , dieses Opfer von der voraus -

gehenden Erfüllung gewisser Bedingungen durch „ den Feind -
bund " abhängig machen zu wollen . Das beliebte Argument ,
alles sei ja in ein Faß ohne Boden geworfen , solange nicht
e ' ne grundsätzliche Neuregelung des Reparationspvoblems er -

folgt sei , dieses Argument , das wir immer zu hören bekommen ,
wenn von den Besitzenden Opfer verlangt werden .

schweigt hier vollständig , obwohl es nirgends mehr am Platze
wäre , als eben hier .

Wir sind gewohnt , in dem Vertrag von Versailles nichts
als einen Mechanismus zu sehen , der dazu bestimmt ist , aus

Deutschland Leistungen ohne Maß bis zur völligen Vernich -

tung herauszupressen . Tatsächlich ist er auch etwas anderes ,

enchält er auch Bestimmungen , die geeignet sind , seine

Schärfe abzumildern . Daß wir diese Bestimmungen
oft übersehen haben , statt uns ihrer zu unserem Schutze kräftig
zu bedienen , ist schon manchmal zu unserem Nachteil ausge -
schlagen .

Zu jenen schützenden B e st i m m u n g e n des Doku -
ments von Versailles gehören in erster Linie die des Teils XIII ,
der von der Organisation und dem Schutz der Arbeit

andelt . Dieser Teil , der im wesentlichen vom Internationalen
rbeitsamt handelt , beginnt mit folgender Einleitung :

Da der Völkerbund die Begründung des Weltfriedens zum

Ziele hat und ein solcher Friede nur auf dem Boden der

sozialen Gerechtigkeit aufgebaut werden kann ,
da ferner Arbeite bedingungen bestehen , die für eine

groß ! Anzahl von Menschen mit so viel Ungerechtigkeit ,
Elend und Entbehrung verbunden sind , daß eine den

Weltfrieden und die Welteinttacht gefghrdend - e Unzufriedenheit ent -

steht , und da eine / Verb « sse » ung dieser Bedingungen
dringend erforderlich ist , zum Beispiel hlnsichllich der Regelung der

Arbeilszett , der Festsetzung einer Höchstdauer des Arbeitstages und

der Arbeitswoche , der Regelung des Arbeitsmarktes , der Verhütung
der Arbeltslostgtett , der Gewährlei st ung von Löhnen ,
welche ta » gemessene Lebensbedingungen ermög -
l I ch e n , des Schutzes der Arbeiter gegen allgemeine und Berufe -
trankheiten , fowi « gegen Arbeltsunfälle , des Schutzes der Kinder ,
Jugendlichen und Frauen , der Alters - und Jnvalidenunterstützung ,
des Schutzes dtt Interessen der im Ausland beschäftigten Arbeiter ,
der Anerkennung des Grundsatze » der Freiheit gewerkschaftlichen
Zusammenschlusses , der Gestaltung des beruflichen und technischen
Unterrichts und ähnlicher Maßnahmen ,

da endlich die Nichtannahme einer wirklich menschlichen
Arbeitsordnung durch irgendeine Regierung die Bemühun -
gen der anderen , auf die Verbesserung des Loses de : Arb - ster in

ihrem eigenen Lande bedachten Nationen l ) emmt ,
haben die hohen vertragschließenden Teile , geleitet sowohl von

den Gefilhlen der Gerechtigkeit und Menschlichkeit , als auch von
dem Wunsche , «inen dauernden Weltfrieden zu sichern , folgend : ?
vereinbart :

Arttkel 421 bestimmt sodann folgendes :
Die hohen vertragschließenden Teile haben in Anerkennung

dessen , daß das körperliche , sittliche und geistige Wohlergehen der

Lohnarbeiter vom internationalen Standpunkt au « oon höchster Be¬

deutung ist , zur Erreichung dieses erhabenen Zieles die In Zlbschnitt I

vorgesehene und dem Völkerbund angegliederte ständige Einrichtung

geschaffen .
Sie erkennen an , daß die Verschiedenheiten des Klimas , der

Sitten und Gebräuche , der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit und

I industrielle Ueberlieferung die soforttge Herbeiführung der voll -



ständigen TinheiLZchkeit In den Arbeitsverhältnissen erschweren .
Aber in der Ueberzeugung , daß die Arbeit nicht als bloße Handels¬
ware betrachtet werden darf , glauben sie , daß Wege und Grundsätze
für die Regelung der Arbeitsverhältnisse sich finden lassen , die alle

industriellen Gememschaften zu befolgen sich bemühen sollten , soweit
ihr » besonderen Lerhältrtisse dies gestatten .

Unter diesen Wegen und Grundsätzen erscheinen den hohen ver -

lragschließcnden Teilen die folgenden von besonderer Beschleunigung
erheischender Wichtigkeit :

1. Der oben erwähnte leitende Grundsatz , daß die Arbeit nicht

lediglich als Ware oder Handelsartikel angesehen
werden darf ; ,

2. das Recht des Zusammenschlusses zu allen nicht
dem Gesetz zuwiderlaufenden Zwecken , sowohl für Arbeitnehmer als

auch für Arbeitgeber, '
3. die Bezahlung der Arbeiter mit einem Lohn ,

der ihnen eine nach der Auffassung ihrer Zeit
und ihres Landes angemessene Leben sführung
ermöglicht :

4. Annahme des Achtstundentages und der lS - Stunden - Woche
als zu erstrebendes Ziel überall da . wo es noch nicht erreicht ist :

5. die Annahme einer wöchentlichen Arbeitsruhe von

mindestens 24 Stunden , die nach Möglichkeit den Sonntag ein -

schließen soll .

Es folgen Vestinnnnngen über Kinderarbeit , gleichen Lohn
für beide Geschlechter usw .

Der Vertrag von Verscnlles setzt demnach nicht nur die
Pflicht des deutschen Volkes fest , „ Wiedergutmachungen * in

praktisch unbeschränktem Ausmaß zu leisten , sondern er zieht
auch Grenzen , über die hinaus eine Ausbeutung der deut -
fchen Arbeitskraft zum Zwecke der Reparationen nicht gestattet
sein soll . Statt diese Grenzen zu verteidigen , sind dte Vertreter
der Industrie bereit , sie preiszugeben . Sie bieten der
Entente eine Revision des Friedensvertrags an , die für die
tfreiten Schichten des arbeitenden Volkes eine ' ungeheuerliche
Verschlechterung darstellt .

Damit wagen sie etwas , was selbst die Väter des Vertrags
von Versailles nicht gewagt haben . Sie geben Bestimmungen
preis , die . richtig angewendet , die schärfste Waffe
Deutschlands zur Herabsetzung der Reparationssumme
auf einen leistbaren Betrag darstellen würden .

Der Vertrag von Versailles verpflichtet die deutsche Regie »
rung , wie man sieht , nicht nur zu Leistungen ans Ausland ,
sondern auch zu einem bestimmten Verhalten im Inland . Die
Arbeiter sollen durch den Achtstundentag und durch
Löhne , die ihnen ein menschenwürdiges Dasein gewähr -
leisten , vor übermäßiger Ausbeutung geschützt werden . E s
ist notwendig , der Welt deutlicher als bisher
zu sagen , daß Deutschland die Bestimmungen
d e s T e i l s XIII nurdannanwendenkann , me n n
" bleues Teils VIII , der von den Reparationen

hcudelt , auf jene abgestimmt werden . Hier
bsteht ein Widerspruch , der entweder zugunsten der Repara -

' - tone : ' , gelöst werden kann durch ständige Verschlechterung der
tieu - lchen Arbeitsbedingungen oder aber zugunsten des deut -
fcten Arbeiterschutzes durch Herabsetzung der Reparations -
pflichten .

Die deutsche Unternehmerschaft - unter der Führung des
Herrn Stinnes hat sich für die erste Lösung entschieden . Und
da erinnern wir uns wieder an d' a� große Geschrei , das voy
ihz- damals wegen der „ Erfassung ' der Sachwerte " erhoben
wurde . Würden wir denselben öargon sprechen , wie jene
Herren , so müßten wir jetzt sagen , sie seien bereit , Haut und
Haar und Mark und Knochen des deutschen Arbeitsoolkes be -

dingungslos „ dem Feindbund " auszuliefern .
Die deutsche Arbeiterschaft hat sich jedoch niemals der Rot -

wendigkeit verschlossen , daß zur endgültigen Lösung des Re -
parationsproblems Opfer gebracht werden müssen . Sie hat
sich als erste mit Entschiedenheit für den Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete eingesetzt . Wenn sie aber deswegen doch
nicht auf ihre letzten Kulturerrungenschaften , auf die letzten
Reste einer freieren Existenz verzichten will , so nimmt sie da -

Sementleben in Sowjetrußlanö .
Bon P. E. Brufctvitz , schwedischem Gasandtschaftsattache in

. Moskau /

Am 26. aluguft brach ich mit meinem Motorrod von Petrograd
ouf , mit M» skau als nächstem Ziel , und wählte den Weg über Now -
gorod , Volobjik und Twer .

Die Zeit der herbstlichen Regenperiode naht und schwer « Wolken
lagen hinter mir , als ich, endlich Petrograds steingepflasterte Straßen
verlassend , aus der makadamisierten Chaussee in floctem Tempo
gegen Süden fuhr . Inzwischen war der Regen mir nächgekommen
und außerdem fing es schon cm zu dunkeln , weshalb ich in dem
nächsten Dorf «, Toßna , blieb , um Rachlquarticr zu suchen .

Beiderseits des Weges liegen Bauern Hütten mit den Giebeln
zum Wege , die ein « wie die andere . Und vor jeder Hütte steht ein
Bauernmädel Wache . Ich halte an und frage eins der Mädchen ,
ob ich in ihrer Hütte über Nacht liegen darf und werde aufgefordert ,
einzutreten und nachzuhören . Von der Bauernmama erhalte : ch
zuerst ein « abschlägige Antwort , aber inzwischen hatte sich das Bild
draußen verändert . Di « Baucrnmädel haben nicht vergebens ge -
wartet , sondern eine jede hat ihren Soldaten erhalten zum „ Spa -
ziertngeheu " in Samstagsnacht . Die Soldaten zeigten jedoch min -
destens ebensoviel Interesse für mein Motorrad wie für die Bauer, -
mädcl . Sie führten mich zu ihrem Höchstquartier , ein im Vergleich
zu den Pauernhütten großartiges Gebäude . Dort sollt « ich bei
ihnen wohn « , und ihnen allss erzählen , was ich von dem Motor -
ipori in Europa wußte . Es waren JngenicurvolontäO , die im
Herbst in Petrograd ihr « Rekrutenschulung anfangen sollten , aber
setzt nach Tatzna beordert waren , um Holz und Brennholz zu hauen
für den Bedarf der Schule während des Winters . Sie fragten mich ,
welcher politischen Partei ich angehöre . Ich antwortete ihnen , daß
ich parteilos wäre , aber daß es mich sehr interessieren würde , zu
hören , was sie mir von ihren Parteien und politischen Derhältniis m
erzählen könnten .

Drei von ihnen waren Kommunisten und glaubten sich «r , den
Marschallstab im Tornister zu tragen . Di « übrigen gehörten tei ,sr
Partei an , was sie solgendermaßen erklärten . Zu Ansang der Revo -
lution war es sehr leicht , Kommunist zu werden , das ging in drei
Tagen und hotte allerlei Vergünstigungen im Gefolge . Jetzt mutz
man erst ein halbes Jahr . „ Kandidat " sein und danach auf mancher -
lei Weise geprüft werden und schließlich hat man doch absolut kein «
Vorteile davon , der Partei anzugehören . Im Gegenteil muh man
stets bereit sein , in jedem Augenblick irgend « ohiu gesandt zu werden
und einer spartanischen Disziplin unterworfen zu lein . Daher suchm
jetzt unter den Soldate » nur diejenigen , welche mit Herz und Seele
Stnumuaistest sind , in die Partei hineinzukommen .

Mit diesem Bescheid kam ich zurück . Aber inzwschen waren die
kleinen Bauernmädelchen unruhig geworden , daß ich ihre Soldaren
zu lange für mich in Anspruch nehmen würde , mtd hatten es durch .
gesetzt , daß ich in der Bauernhütte über Nacht liegen durste . Das
Motorrad hatten sie bereits hereingezogen und mein Bett war ge -
richtet oben auf dem Ofen — dem Ehrenplatz . Ich legte mich nieder .
mit dem Dauernpapa und der Bauernmama sowie der ganzen Sch ir
sstnder und Eäkel zu meinen Füßen auf dem Boden schlafend .

mit nur Rechte in Anspruch , die ihr sogar durch den Vertrag
von Versailles bestätigt worden sind . Sie wird sich der Logik
des Herrn Stinnes nicht anschließen , wonach jedes Stück deut -

fchen Besitzes , d. h. des Eigentums der besitzenden Klassen , vor
dem Eingriff des „ Feindbunds " unbedingt zu schützen , die

deutsche Volkskraft aber unbedenklich selbst über die

Grenzen der übernommenen Verpflichtungen hinaus preiszu -
geben sei. Wiederum : wenn wir die Sprache der Herren von

rechts sprechen würden , so mühten wir ein solches Verhalten ,
wie es die Leute um Stinnes an den Tag legen , als direkt

„vaterlandsfeindlich " und „ antinational " bezeichnen .
Für eine nationale Gesinnung , die nur das schützt , was

man selber hat , danken wir . Zu ihr aber kommt man un -

bedingt , wenn man die ganze Welt nur vom Scheunentor des

Gutshofs oder vom Fenster des Unternehmerkontors ans be -

trachtet . Wir halten den Schutz der menschlichen Arbeitskraft

für das erste Gebot nationaler Selbsterhaltung , und darum

sind wir gegen Herrn Stinnes und fürden Acht stunden -
tag !

'

_

Stinnes als Kriegsopfer .
Aus der Rede des Herrn Stinnes verdienen einige Sätze

der Nachwelt erhalten zu werden , weil sie bezeichnend sind für
den Geist , mit dem Herr Stinnes die Wirtschaft und sich selbst
beurteilt . Stinnes sagte u. a. in seiner im Reichswirtschafts -
rat gehaltenen Rede wörtlich :

„ Denn es gibt kaum jemanden , der , überhaupt durch den Krieg ,

erst recht durch den verlorenen Krieg so geschädigt und in

den Grundlagen seiner Existenz so erschüttert worden ist , wie das

bei mir und den mit mir zusammenhängenden Werken der Fall

ist . Es ist kaum jemandem ein solches in der ganzen Welt ver -
breitetes Geschäft vernichtet worden wie mir . "

So sprach Herr Stinnes , der für feine Auslandsverluste
nach dem Versailler Diktat von der deutschen Regierung ent -

schädigt werdet�mußle , derselbe Stinnes , der nach dem Zu -
sammenbruch des Krieges zu einer wirtschaftlichen Macht im

Inland aufgestiegen ist und sich Betriebe der verschiedensten
Art angliederte . So sprach Stinnes , der Arme ! Ein Hohn
für alle diejenigen , die wirklich durch Krieg und Geldentwer -

tung um ihren letzten Besitz gekommen sind !

�luslanüsüeutsche und Inlanösnot .
Aus parteigenösstschen Kreisen wird uns geschrieben :
Aus dem allgemeinen Chor der Stimmen notleidender Deutscher

klingen die Hilferufe der Auslandsdeutschen mit besonderer

Eindringlichkeit heraus . Es soll nicht verkannt werden , daß es sich
bei Viesen um Menschen handelt , die der Krieg und seine Auswir -

kungen zum Teil in schwerste wirtschaftliche und seelische Nöte ge -
bracht hat : auf der andern Seit « darf aber nicht übersehen werden ,

daß nicht ein Teil der Inlandsdeutschen , sondern mit ganz ver -

schwindend wenigen Ausnahmen alli unsere Lcmdsleute in die

größte Bedrängnis geraten sind . Durch den Krieg und seine Folgen

ist die Existenz des deutschen Arbeiters zwangsweise auf ein
Niveau herabgesenkt worden , das früher nicht für lebensfähig ge -
halten worden wäre . Unzählige Leute aus dem Mittel stände ,
die ihr bescheidenes Dermo gen in Staats - und Kommunalanleihen

festgelegt hatten und daraus vor dem Kriege eine ihren Lebens -

unterhalt voll bestreitende Rente bezogen , sind hoffnungslos ver -
armt . Und doch kann nicht daran gedacht werden , allen diesen
Leuten durch die Geldentwertung entstandenen Dermögensoerlust
aus den Mitteln der Allgemeinheit zu ersetzen . Besonders diejenigen
Auslandsdeutschen , die im Auslande Vermögen hatten , dort ihre
Geschäfte machtm und ihre Steuern zahlten , was es bedeutet , dem

punkte berücksichtigen und daran denken , was es bedeutet , dem

deutschen Volte , das ohnehin nicht weiß , wie es sich in den nächsten
Monaten vor Hunger schützen soll , neu « Lasten aufzuerlegen .

Die Rheinlandkommisslon hat die Ausweisung de » früheren
Bürgermeisters von Landau in der Pfalz , M a h l a , zurück¬
genommen unter der Bedingung , daß er weder ein öffentliches Amt
bekleide noch sich öffentlich betätige .

Zeisig am Morgen setzte ich meinen Wog nach Nowgorod fort
und kam zunächst nach Tjudova . Die Leute in Tjudova sind woyl -
habend und religiös . Die Kirchenschätz « sind von den Behörden ge -
sammelt und bewertet worden , woraufhin die Bevölkerung re
Sammlung organisiert « und alles auslöste . Die Kirche war daher
keiner ihrer Schätze beraubt worden . Aber der Hungerdistrikt hatte
doch sein « entsprechende Hilfe erhalten . In versrhiedenen anderen
Kirchen , welch « ich passierte , sind dagegen bedeutende Werte (1!) bis
IS Pud Silber sowie große Quantitäten Gold ) beschlagnahmt worden ,
um den Hungeodistrikten beizuspringen .

Während des Sonntags passierte ich Nowgorod und war am
Abend bereits in Kresti , wo ich bei einem Dertreter der Korpora -
sionen Logis erhielt . Wir saßen und schwatzten die halbe Nacht .
Es wurde ein kirchliches Fest gefeiert , welches mehrere Tag « dauerte .
Montag , Jungfrau Marias Himmelsahrtstag , war der oom kirch -
lichen Standpunkt höchste Feiertag . Schon zeitig am Vormittag
sah i6> viele Leute aus den Nachbardörfern in ibren besten Kleide
und feinen russischen Hemden zur Kirche strömen . Etwas spät ' . r
begann «in sehr eigentümliches Zeremoniell . Zwei Priester schritten
au » der Kirche , ein großes Heiligenbild zwischen sich tragend . Sie
gehen zur nächsten Bauernhütte , wo die Leute bereits wartend vor
der Tür stehen . Natürlich ging Ich hinterher in die Hütte , um zu
sehen , was es nun geben sollte . Die Priester und die Vauersl - a «
knieten abwechselnd und standen wieder auf , während die Priester
singen und die Ernte und Kühe , die Schweine und Ziegen , Gwie
das ganze Haus segnen . Schließlich ist die Zeremonie oorboi , die
Priester trinken Wein zu Ehren des Festes und nehmen Wasser aus
dem Weihbecken , bespritzen damit olle Anwesenden und alles rund -
umher im Zimmer , alle und alles segnend .

Von der ersten Bauernhütte ziehen die Priester zur and . ' rrn
und dritten , überall dieselbe Zeremonie wiederholend . Ueb>r . ill
trinken sie Wein und sollen , wenn der Abend kommt , so berauscht
sein , daß sie nach Hause gefahren werden müsse » .

Der kirchliche Teil des Festes ist vorbei . Ich sebte meine Reise
nach dem Dorfe Iaschelisichi , ? S Werst , fort , wohin ich nach Repara -
sion des Motorrades am Abend anlange .

Hier bereiten sich nun die Leute vor , das große Fest würdig
zu feiern , welches morgen folgen soll . Die Vergniiaen konzentri - ' i
sich auf gewisse Dörfer , welche zu Ehren ihrer . Heiligen die Jugend
von den Nachbardörfern einladen . In Iaschelisichi waren an jenem
Abend alle Mädchen damit beschäftigt , ihre Kostbarkeiten und besten
Kleider zusammenzulegen , was alles in große Kartons gepackt
wurde . Bereits aegen 8 Uhr am Dienstag früh beginnt der Aul -
bnich . In verteilten Gruppen oerlassen die Mädchen mit chren
Schachteln oder Rucksäcken , und auch die Burschen , das Dorf und
begeben sich zu einem anderen Dorf , ungefähr 10 Werst nach Westen .

Ich meinerseits setzte jedoch den Weg noch Süden fort . Ueber
die naturschönen Höhenzüge am Baldai nach Iedrova , wo sich gerade
die Jugend der Nachbardörfer versammelt hat . Die Mädchen zeh r
dort Arm in Arm hin und her , um sich vor der männlichen Jugend
in ihrem besten Staat zu z- naen . Und die Burschen streifen für sich
umher . Mitten in der Sommerhitze tragen sie schwarze Sch. ifs . ' lle
und Galoschen , um zu zeigen , was sie besitzen .

Nach einer Weile sind die Mädchen verschwunden . Ader ' ie
sind nur in den Hütten gewesen , um die Kleider zu wechseln sie

Roßbach festgenommen unö freigelasten .
Helfferich - Flesch in Haft .

Am Freitag , den 10. November , ist in Berlin , wie amtlich ge -
meldet wird , der als Freikorpsführer bekanntgewordene frühere
Leutnant Roßbach durch die politische Polizei verhaftet wor -

den , weil Roßbach im preußischen Staatsgebiet in den letzten Wochen
eine sehr rege Tätigkeit in der Begründung und Propagierung von

Geheimorganisationen entfallet hat . wie wir dazu er -

fahren , stand Rohbach mit dem Rlünchener Führer der Rational -

sozialisten Dr . Hitler in Berbindung .
wie wir in später Abendstunde erfahren , ist Roßbach dem

Untersuchungsrichter des Staatsgerichtshofs vorgeführt worden .

Dieser hat jedoch einen Hastbefehl nicht ausgesprochen , so

daß der Freischärler von der Polizei wieder auf freien Fuß gesetzt
wurde .

In Haft befindet sich auch Fritz Werner Alesch , der am

Tage der Ermordung Rathenaus im Reichstag für den Abg . helsfe -

rich einen Blumenstrauß abgab .

Aufruf öes Munchener Stadtrates .

München , 11. November . ( TU. ) Der Stadtrat München hat nach

Beschluß seines Aeltestenausschusses soeben folgenden Aufruf oer -

öffentlicht : An die Münchener Einwohnerschaft - Die politischen und

wirtschaftlichen Schwierigkeiten unserer letzten Zeit haben in den

letzten Tagen unversöhnlichen Elementen erwünschte Borwände ge -

geben , die Bevölkerung zu beunruhigen und einzene Teile gegen¬
einander aufzureizen . Der Stadtrat ermahnt alle Schichten der Be -

völkerung , Ruhe und Ordnung zu bewahren und sich von allen Be -

strebungen fernzuhalten , die neben den öffentlichen Sicherheitscin -

richtungen andere Ziele verfolgen oder gegen diese gerichtet sind .

Jede solche Aktion wäre ein Derbrechen am Volke und würde nur

dazu dienen , dazu beizutragen , die wirtschaftliche Not und die schwic -

rige Lage unseres Volkes zu verschärfen .

Eine nene Verhastnng .

München . 11. November . ( TU. ) Der Leiter der Agitation der

Freien Bauernschaft in Niederbayern , Wiggers , wurde auf Ver -

anlassung der Staatsanwaltschaft Landshut verhaftet . Ein Antrag

auf Haftenlassung gegen hohe Kaution wurde wegen angeblichen

Fluchtverdachts abgelehnt . Beim Iustizminister wurde wegen der

Verhaftung Beschwerde eingelegt . Am IS . November findet die Ver -

Handlung in Landshut statt . _ .

Rerztliche Ehrengerichte .
Revision des Preußische » Gesetzes .

Der Rechtsausschuß des Preußischen Landtages verhandelte am

Freilag über den Antrag unserer Fraktion auf Aufhebung der ärzt -

lichen Ehrengerichte oom 25 . November 1899 . Genosse Dr . . Weiss

begründete eingehend diesen Antrag . An der Hand umfangrsichen
Materials wies er die Ueberflüssigkett dieser Ehrengerichte nach und

zeigte , daß das Gesetz im Jahre 1899 gegen dir Ansicht der Mehr -

heit der damaligen Aerzteschaft eingeführt wurde . Welche Zwecke

dieses Gesetz verfolgen sollte , war in der damaligen amtlichen Be -

gründuag offen ausgesprochen worden . Es sollte hiermit „ das Um -

sichgreifen des sozialistischen Giftes in der Aerzt . sschaft verhindert
werden " . Wenn dieses Ziel auch nicht erreicht wurde , so sind doch

sehr viele politische Tcndenzurteile durch dir Ehrengerichte gefällt
worden . Dies « Gericht « haben sich im letzten Jahrzehnt ungehöriger -

weise auch sehr häufig in die wirtschaftlichen Kämpfe der Aerzt :

eingemischt — Die Vertreter aller bürgerlichen Parteien tonnten

sich der Forderung nach gänzlicher Aufhebung dieser Gerichtsbarkelt

nicht anschließen , mußte » aber die großen Mängel des jetzigen Ge -

fttzes zugeben . Unsere Genossen setzten nach Ablehnung ihres An -

träges einen Eventualantrag durch , der die Regierung zur R e v i -

sion des Gesetzes auffordert , die eine freiheitliche Recht -

sprechung , insbesondere die Wiederaufnahme des Verfahrens und

die Schaffung einer Revisionsinstanz Vorsicht . Ebenfalls anzenom -
men wurde eine von unseren Genossen eingebrachte Entschließung ,
die die Regierung ersucht , durch eine Umfrage bei den Aerzten übir

eine Reform bzw . Aufhebung des Gesetzes den Willen der Aerzte -

schaft festzustellen .

müssen doch den Burschen zeigen , daß sie mehr als ein Kleid haben .
Die Kleider sind die üblichen , in den Städten «ingekaust zu der Zeit .
wo die Bauern nicht wußten , was sie mit ihrem Geld « anfangen
sollten .

Dieses Sichzurschaustellen geht bis spät zum Nachmittag .
Aber so nach und nach seht man sich „ unter die Fenster " , wie es

heißt , d. h. auf ein « Bank an der nach dem Weg « zu liegenden
Giebelwand der Hütte .

Jetzt setzen Musik und Tanz ein . Die gebräuchlichsten Instru¬
mente sind Geige und Ziehharmonika . Und auf dem kleinen Platz
zwischen Gicbelwand und dem Wege tanzt man . Aber nur die

Mädchen unter sich. Noch ist es nur eine Art Norstellung . Aber
die Burschen haben das Recht , wenn es ihnen einfällt , die tanzenden
Mädchen zu trennen , um selbst mit ihnen zu tanzen . Auch ich be -

nutze dieses Recht . Alle ihre Tänze haben 3 bis 4 Touren , aber
die Mädchen haben Geduld mit meiner Unkenntnis in meiner Eigen -
schaft als Fremdling .

Wenn ein Tanz aus ist , gehen sie und setzen sich unter den Fen -
stern , zuerst das Mädel und dann der Bursche auf ihren Schoß .
Wenn man seiner Dame gefallen hat , so wird dieses dadurch aus -

gedrückt , daß die Mädchen ihr « Arm « um die Taille ihres Herrn
schlagen . Im entgegengesetzten Falle ist nichts anderes zu tun , als
wieder wegzugehen .

Viele der Burschen haben kleine Flaschen mit „ Wein " mitge -
nommen , den sie den Mädchen anbieten . Von Wein ist natürlich
kein « Rede , aber die Bauern bereiten selbst ein Getränk , indem sie
Kartoffeln oder Getreide einen Gärungsprozeß durchmachen lassen .
Was mich betrisst , so fand ich allerdings , daß dieses eigene Gebräu

widerlich schmeckte — es hat einen eigentümlichen sauren und rohen
Geschmack — aber der Alkoholgehalt reicht sicherlich , um die Gefühle

zu wecken und alle Schranken zu lösen .
Man kann nicht sagen , daß die russischen Dauern dem Trunk

ergeben seien . Aber einmal in der Woche trinken sich wohl viele
einen Rausch an . Und der Zusall wollte , daß ich dabei sein und

sehen konnte , wie es zuging . Ebenso wie alle aus einem Gefäß
essen , so geht auch die Flasche von Mund zu Mund . Und die

Burschen , welche kein Mädel mitbekommen haben , fangen aus eine

recht drohend « Art an zu lärmen . Sie glauben vielleicht , irgend -
welche Rechte an einem Mädel zu haben , welches jetzt von einem

Burschen aus dem Nachbardorfe mit Beschlag belegt ist . Sie gehen
vor und versuchen , diesen von dem Schöße des Mädchens zu zerren .
Manchmal giückt ' s manchmal nicht , das kommt darauf an , welche
Kraft das Mädchen in die Nertcidigung ihrer neuen Eroberung legt .
Ein vrimitioer Liebeskamps .

Inzwischen sind nun sowohl Sonntag . Montag und Dienstag
unter lauter Feiern verflossen , ohne daß sich auch nur ein Finger

gerührt hätte , um die Ernte zu bergen , trotrdem das Erntewetter
das beste war , das man sich wünschen konnte - wann und strahlender
Sonnenschein , und obgleich die anhaltenden Herbstschauer jeden Tag

angerückt kommen können . Man tzpt nur „ Wein " getrunken , ge -
tanzt und „ promeniert " .

_ _ _

TP ielplonli » de rung . Dic auf Monlaz anzcseltc Aussilhrung von
Hauptmanns » lZunasern vom BiscbofSbero « im Deuliche »
Tbcater muß infolge der Erlranlung eines Haupttarslellers ausjallea .



Der Professor am Rathenau - Tag .
Slbfuhr deutschmonarchistischer Frager .

Am 27. Juni herrschte in der Stadt Heidelberg zum Zeichen

der Trauer über die Ermordung Rathenaus völlige A r -

beitsruhe . Wie die übrigen Behörden hatte auch der Senat

der Universität Anordnung getroffen , an diesem Tage Halbmost zu

flaggen und von 2 Uhr mittags ab jede Tätigkeit , insbesondere auch

die Abhaltung von Vorlesungen und Uebungen , einzustellen . Die

der Bedeutung des Trauerfalles entsprechende würdige Ruhe wurde

durch das Verhalten des Professors für Physik Lenard

gestört , der sich trotz besonderer Aufforderung der Pollzeidirektion

weigerte , auf dem von ihm geleiteten Physikalischen Institut

Halbmast flaggen zu lassen . Außerdem hielt er an diesem

Tage , entgegen der Anordnung des Senats , praktische

Uebungen ab . Ein Polizeibeamter , der beauftragt wurde , den Pro -

fesior auf das Bedenkliche seines Verhaltens aufmerksam zu machen ,

wurde in das Institut nicht eingelassen . Einer sich ansammelnden

Menge , die die verschlossenen Türen gewaltsam öffnen wollte , trat

die Polizei mit Erfolg entgegen , als plötzlich Studenten aus

dem Institut aus zwei Hydranten auf die Menge

Wasser gaben . Darauf drangen Arbeiter in das Gebäude ein

und es bedurfte stärkerer Polizeikräfte , um die Ordnung wieder her -

zustellen . Zu Mißhandlungen des Prof . Dr . Lenard ist es jedoch

nicht gekommen : vielmehr hat ihn die Polizei vor allen persönlichen

Tättichkeiten geschützt . Jedoch mußte zum persönlichen Schutze die

S ch u tz h a f t über Prof . Lenard ausgesprochen werden , aus der er

noch am Abend des gleichen Tages enllassen wurde . Kurze Zeit

war der Verhaftete mit seiner polizeilichen Begleitung in dem Ge -

iverkschaftshaus untergebracht , weil die Polizeikräfte offenbar zu

schwach waren und den Massen nicht Widerstand leisten konnten .

Ueber jene Vorgänge brachte Prof . Dr . Harries , der D i r e t -

tor der Siemens - Halske - Werte in Berlin , in der

„ Deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 1. August einen unrichtigen
und entstellten Bericht , der Anlaß zu einer deutfchnotionalen An -

frage der Abgeordneten Dr . Curtius und Genossen gab . Diese An -

frage beantwortet nunmehr der Reichsinnenminister in der Haupt -

fache mit einem Brief , den der engere Senat der Universität Heidel -

berg an Prof . Dr . Harries gerichtet hat , da er in vollem Umfange
das Ergebnis der amtlichen Ermittlungen bestätigt . Der Brief lautet :

„ Mit Recht führen Sie in Ihrem Artikel „ Zum Fall Lenard "

aus , „ daß Professor Lenard ein einzigartiger Forscher von inter -
nationaler Berühmtheit sei , dem man viele Konzessionen machen
müsse " . Auch wir oerehren in ihm „ den klassischen Experimental -
physiker " und haben ihm seit Jahren weitgehendste Konzessionen
gemacht . In allen anderen Punkten aber sind Ihre Ausführungen
vollkommen irrig .

1. Niemand hat Prof . Lenard gehindert , am Tage der

Kundgebung sein « „ gelehrten Ziele " zu verfolgen . Aus Änord -

nung des Ministeriums hat der engere Senat die Abhaltung von

Vorlesungen und Uebungen untersogt . Prof . Lenard hat gegen
diese Anordnung seine Uebungen abgehalten . Durch Befolgung
dieser Anordnung hätte er gerade Zeit gewonnen , sich seinen
wissenschaftlichen Arbeiten zu widmen .

2. Aus den Erhebungen der Staatsanwaltschaft , insbesondere
aus den hierbei von Prof . Lenard selbst abgegebenen Erklärungen
geht hervor , daß von einer Mißhandlung des Professors keine
Rede sein kann . Er ist nicht „geichlcift und nicht „bespuckt "
worden . Wenn aber bei dieser Gelegenheit �e i n Mitglied
des Lehrkörpers öffentlich verhöhnt wurde , so
empfindet der Senat das als einen S ch i m p f für die ganze Uni -

versität , dessen Verantwortung Professor Lenard

zufällt .
3. Was endlich die Behauptung betrifft , daß hinter der ver -

hetzten Menschenmenge kommunistische Profestoren standen , so ist
sie zunächst einmal eine unerhörte schwere Beleidi .

g u n q , daß Sie , ohne wirkliche Beweise in der Hand zu haben ,
es nicht hätten wagen dürfen , sie auszusprechen ; zudem ist sie
Ichon aus dem Grunde falsch , weil kein Mitglied des Lehrkörpers
der Kommunistischen Partei angehört

_ _ _ _

"

Das Schreiben des Heidelberger Senats ist klar und eindeutig .
Der monarchistische Professor Lenard glaubte als Leuchte der Wissen -

schaft auf die Republik und ihre Trauer pfeifen zu können . Um so
wunderbarer mutet es aber an , daß die badisch « Staatsanwaltschaft

Lermsnzk lauxkiox at dersell .

Also : die Deutschen lachen über sich selbst ! So stand es

wenigstens jüngst in einer großen englischen Zeitschrift zu lesen . Ein

großes Tablett billig bissiger Witzzeichnungen führt « dem Londoner

Leser , der sich schließlich auch unterhalten will , den deutschen Ba -

jazzo vor . Germany begin to see hcrself as others see thern .

( „ Deutschland beginnt sich selbst anzusehen , wie andere es sehen . " )
Dies « komischen Deutschen , wie sie dech Dollar nachjagen und

dem pfundbeschwcrten Fremden freundlich zuwedcln ! Der dicke

Hotelportier hat für den deutschen Gast nur ein stolzes Rein übrig ;
er verbeugt sich aber tief und wird zu einer artigen Kugel vor dem
ausländischen Gast . Wie die Berliner Neppindustrie das Valuten -

gefchäft betreibt , wie der erfolgreiche Valutenjäger verzweifelt die
Geheimnisse des Gebrauchs von Messer und Gabel zu erlernen
trachtet , wie alle dienenden Geister das Dollartrinkgeld zu erhaschen
hosten , kurz , wie ein gewistes Berlin vor dem Doklargötzen auf den
Knien rutscht , hat der Zeichner seinem englischen Publikum geschil -
dort . Er vergaß , sich selbst beim Zeichnen festzuhalten , wie er , um
ein paar Sckstllinge zu verdienen , ein lumpiger Bajazzo tolle Gri -
mästen schneidet .

Er vergaß aber auch ein anderes . Er vergoß jenen nicht un -

erheblichen Teil des deutschen Volkes , der bei diesem Fastnachtspiel
den weinenden Chor abgibt . Die Kleinen , die ohne Frühstück zur
Schul « gehen und zum Abendbrot trockenes Brot esten , hören auch
vief vom Dollar reden ; irgendwie muß er , der böse Dollar , an allem

schuld sein . Die Mutter sagte zum Vater : „ Das amerikanische
Schmalz kostet schon 12lK> Mark ! " und der Abter meinte : „ Ja , der
Dollar ! "

Ist es wahr , daß das deutsche Volk lacht ? Es weiß nicht ,
was lachen ist ; es findet jedenfalls diese ganze Angelegenheit gar
nicht lächerlich.

Es wird gut sein , bei Lachen und Weinen nicht von den Deut -
sthen schlechthin zu sprechen , es könnte zu unliebsamen Derwechslun -
gen fiihren .

Es gibt kachende und lächerliche Deutsche , — aber es gibt auch
hungrige Kinder in Deutschland !

_
Bruno Frei .

3of « Maria Galvez . Professor für Germanistik und Leiter des
pädagogischen Instituts der Staatsuniversität Santiago ( Chile ) , wird
auf Einladung der Berliner Universität im Wintersemester Vor -
lesungen über Chile halten . Seine Antrittsvorlesung findet am
Dienstag , den 14. d. M. , um 12 Uhr im Auditorium Maximum in
deutscher Sprach « statt .

I « der BolkSbiihn ? ig �oli L' ArrongcS VoMitück „ Mein
Leopold ' mit Guido vcchkld nls fficiaelt Erbard Siebet nI-5 L opold ,
Fnedrtch flottier als Starke . Mary Dietrich als tilara und Ri - bard Leopold
als Mel ' lmeyer für die Weibnachis�it in Vorbereitung . Regie : Heinz
Hilpert . Bühnenbilder und Koüume : Hermann Krehan .

Gliic Kerdart - Haiiptmann - Anöstelluna von Bildm- Zitiidien . Ra -
dierungcn , Tbeaterfkizzen ( mi - 1922 ) ans der Hand Emil Orliks wird am
15. Nov. in der Neuen Krrnsthandlung . Tauentzienstr . 6, eröffnet .

Ter Gbrei dok ' or au ? Beftellung . In der „ B3 a M. ' laS man
solo, ende Zlunonce i „ Dr . h. c. Wer verHilst dazu ? Offerten tri . L. 17 419
Ullftein - Filiale . '

nachträglich gegen solche Personen , die den Profest or deutlich an

sein « Pflicht erinnerten , ein hochnotpeinliches Verfahren wegen —

Landfriedensbruches eingeleitet hat . Oder hat sie es , nach Kenntnis -

nähme von der Erklärung des engeren Senats , inzwischen eingestellt ?

Ein neuer Landesverrat !
Der Waffenfund auf dem Anhalter Bahnhof .

Aus Antrag des Oberreichsanwalts ist , wie schon kurz gerneldet
wurde , in Berlin das Mitglied des Bezirksbetriebsrats bei der Reichs -
bahndirektion Berlin , August B a e r , wegen des Verdachts , Landes -
verrat begangen zu haben , in Untersuchungshaft genommen . Ueber
die Vorgeschichte dieses neuesten Landesverrats - Verfahrens berichtet
die „ Dena " :

Am 22. August d. I . wurde auf dem Anhalter Güterbahnhof
ein Wagen beschlagnahmt , der 12 große Kisten mit Mauser -
p i st o l e n enthielt . Die von der Polizei vorgenommene Beschlag -
nähme wurde jedoch wieder aufgehoben . Dies rief unter den Eisen -
bahnarbeitern allerlei Gerüchte hervor , und veranlaßte schließlich den
Cisenbahnangestellten August B a e r , sich an die Interalliierte
Militärkommission zu wenden . Ein französischer Offizier erschien
daraufhin auf dem Anhalter Güterbahnhof und ordnete nun seiner -
seits erneut die Beschlagnahme an . Daraufhin erschien am 28. August
im „ Temps " ein sensationeller Artikel mit der Ueberschrist : „ Der
Waffenfund auf dem Anhalter Bahnhof " . Die Waffen wurden aber
später , weil es sich um Mauserpistolen kleineren Kali -
b e r s handelte , die im Sinne des Friedensvertrages von Versailles
nicht als Militärwaffen anzusehen waren , freigegeben , und

zwar am 11. September in Uebereinstimmung mit der Interalliierten
Militärkommission .

Dieser Vorgang hatte nunmehr zur Folge , daß die Staatsanwalt -
schaft gegen B a e r einen Haftbefehl wegen Verbrechens gegen den
Z 92 Absatz 1 StGB . ( Landesverrat ) erließ . Baer ist daraufhin
verhaftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden .

Zur Begründung eines Haftentlassungsantrages hat Baer durch
R. - A. Dr . Frey gellend machen lasten , daß er seinerzeit die feste Ueber -
zeugung gehabt habe , daß die Waffen zu einem Putsch , ob
dieser von rechts oder von links komme , fei ihm gleich gewesen , Ver¬
wendung finden sollten . Cr habe lediglich geglaubt , im Interesse
der Republik tätig zu sein und habe deshalb die Interalliierte
Kommission von dem Vorhandensein der Waffen MitteUung gemacht .

Man wird sich hoffentlich auch beim Oberreichsanwalt daran

erinnern , daß der Rathenau - Mord und die Aufdeckung der

Mörderorganisationen begreifliche und berechtigte Erregung nicht
nur in der Arbeiterschaft ausgelöst hat und daß die Tatsache der immer

noch vorhandenen bewaffneten Banden das Mißtrauen weiter wach -
hält . Bon diesem Gesichtspunkt sollte man auch das Vorgehen des

jetzt Verhafteten betrachten . Und wenn nicht etwa , was bisher
nicht behauptet worden ist , Rücksichten auf etwaige Belohnung die

Anzeige beeinflußt hat , dann erscheint dieses Land esoervÄs verfahren
durchaus geeignet , die Mißstimmung in den Kreisen der republikanisch
denkenden Arbeiterschaft noch zu vertiefen . Es stt felbftverständtich ,
daß moralisch die Anzeige Baers jede Mißbilligung ver -
dient . Ab « ? ein Landesoerratsprozeh wegen einer Tat , die dem

Schutz der Republik gegen Mörderorganisationen dienen sollte , wäre
das Verfehlteste , das sich denken läßt .

Heimkehr öer Neparationskommisson .
Paris , 11. November . ( WTB . ) Die Reparattonskommifsion

ist heute nachmittag in Paris eingettoffen . Die Belgier Delacroix
und Vemelmanns waren bereits in Lüttich ausgestiegen . Nach dem

„ Temps " findet die erste Sitzung der Kommission am Montag nach -

mittag statt . Es werde über den deuffchen Vorschlag und das Er -

gebnis der Berliner Enquete über die deuffche Finanzlage beraten
werden .

Englistb - französtstbe flngorafront .
Paris , 11. November . ( TU. ) Am 9. November hatte in London

der Generolftab die erste Besprechung mit französischen General -

stabsoffizieren , in der die Grundlag « einer eventuellen englifch - fran -
zösifchen Aktion ausgearbeitet wurde für den Fall , daß die neuen

weitgehenden Forderungen der Türken diese notwendig machen
sollten . Diese Haltung Frankreichs in der Orientpolitit ist auf die

Beforgniste zurückzuführen , die der steigende Einfluß Moskaus

auf Angora und auf die Nachbarländer Sowjetrußlands in Pari »
ausübt . Am Quai d ' Orfay zeigt man sich überhaupt über die Eni -

wicklung Sowjetruhlonds zu einer Großmacht , wie sie sich auch in
den neuesten Zentralisationsbe strebungen Moskaus

ausdrückt , stark beunruhigt und hegt besonders Befürchtungen für
das Schicksal der französischen Randstaatenpolitik in Estland
und Lettland .

Mussolinis flustenpolitik .
Rom . 11. November . ( EP . ) Französischen Presteverttetcrn

gegenüber erklärte Mussolini : Den Türken gegenüber müsse die

Einheitsfront gewahrt werden . Die türkischen Forderungen feien
übertrieben . Frankreich und Italien müßten ihr herzliches Cinver -

nehmen fortsetzen . In der Frage von Tunis verlange Italien
von Frankreich , daß es gegenüber den ftalienischen Kolonisten eine

freundliche Politik betteibe und die italienischen Siedler nicht

zu französieren suche . In der Wiedergutnmchungsfrage habe
Italien die gleichen Jnteresien wie Frankreich , da Italien wie

Frankreich das deutsche Geld benötige . Es entstehe jedoch die Frage ,
ob Deutschland zur Wiedergutmachung i m st a n d e sei , ob man es

zum Zahlen zwingen könne oder ob man Gewalt oder Ueber -

zeugungskraft anwenden müsse . Dies feien alles brennende Fragen ,
die dringend einer Antwort bedürfen . ( Und der große Mussolini
kann sie nicht geben ? ! Red . )

Mailand , 11. November . ( EP . ) Im Kongreß der fafcisti -

schen G « wertschaften in Bologna wurde mitgeteilt , daß
die Gesamtzahl des Mitglieder feit dem letzten Kongreß in Neapel

von SVOOOO auf ein « Million gestiegen fei . — Nach der Demobil -

machung haben die Fafcisten in ganz Italien mit der Rückgab « und

Ablieferung der Waffen begonnen . In Perugia , wo ihr Haupt -

quartier war , find — hunderte ( ! ) von Gewehren und Pistolen abge -

liefert worden .

Rom , 11. November . ( EP . ) Nach der Zeitung „ Azione " sind
in Rom gestern Gerüchte über eine sardinische separa -
t i st i s ch e Bewgung verbreitet worden . Der Präfekt von Gagl -
iare hält Ueberraschungen für möglich . Die Regierung läßt jedoch

erklären , daß diese Gerüchte jeder Grundlage entbehren .

Korfantps Nieüerlage .
Warschau , 11 November . ( Mtb . ) Nach dem ( nichtamtlichen )

endgültigen Wahlergebnis haben im neuen Sejm die Rechte
176 Sitze , die Linke 183 , die nationale Minderheit 87 . Das

Pilsudski - Lager ( Linke und nationale Minderheiten ) verfügt
über 276 Stimmen gegen 176 Stimmen der K o r f a n t y - Front .
Die Niederlage Korfantys ist somit trotz der ( mit Franken ? Red . )
teuer erkauften Teilerfolge im ehemals preußischen Teilgebiet cnt -

scheidend .
In Obcrschlesien haben die polnischen Parteien gründlich ver -

loren , die Deutschen dagegen erheblich an Stimmen gewonnen .

Wietsehast
Die falsche Diagnose .

Es ist eigenartig , zu beobachten , mit wie verschiedenen Mitteta

diejenigen an unsere Wirtschaftsfragen herantreten , die zur Be¬

urteilung der Lag « berufen sein sollten . Drei Gutachten aus -
l ä n d i s ch e r Sachverständiger liegen zur Frage der Stabilisierung
der Mark vor . Alle diese Gutachter hatten kein Interesse daran ,
schön zu färben oder schwarz zu malen . Und alle drei Gutachten
sind im Grund « von einem zuversichtlichen Ton getragen .
Man glaubt di « Mark stabilisieren zu können , wenn die wichtigsten
Voraussetzungen insbesondere durch eine Entlastung Deutschlands
von den Reparattonszahlungen gegeben stnd . Kaum waren diese
Gutachten erstattet , so kam Herr Stinnes und redete die Mark in
Grund und Boden . Die politische Seite der Red « ist wiederholt
gewürdigt worden . An Wirtschaftlichem bringt sie nichts Neues : die
Probleme , die Herr Stinnes auswarf , sind von anderen längst vor
ihm aufgeworfen worden . Nur eins berührt merkwürdig , und das

ist die große Selbstverständlichkeit , mit der Herr Stinnes als Vor -

aussetzung für ein « endgültige Gesundung der Marl eine Mehr -
arbeit von mindestens zwei Stunden täglich
von der Arbeiterschaft verlangt . Bisher ist es in
der ganzm Well und eine Zeitlang auch in Deutschland so gewesen ,
daß eine Besserung der Währung kritische Erscheinungen am Waren -
markte hervorgerufen hat . Der Absatz stockte . Aehnliche Wirkun -

gen sind bei einer Stabilisierung der Mark auch auf dem deutschen
Warmmarkt zu erwarten und werden von allen Einsichtigen mit

Vestimmtheit vorausgesagt . Herr Stinnes aber sieht dann nur das
Problem des Exports , der allein und auf sich gestellt , niemals di «

ganze deutsche Industrie beschäftigen kann . Mit einem Achselzucken
setzt Stinnes , der in der Zeit der Geldentwertung unglaublich ver -
dient hat und mit der Geste des armen Mannes behauptet , keiner
sei durch den Krieg und sein « Folgen so sehr geschädigt wordm
wie er , sich über die Tatsache hinweg , daß die fortgesetzte Ver -

schlechterung des Geldes eine ganze Reihe von K r a n k h « i t s -

erscheinungen in der Wirtschaft heraufbeschworen hat , die
eben nur durch die Stabilisierung der Währung wieder beseitigt
werden können . Deren Beselligung aber eine Voraussetzung für eine
bessere Produktionsleistung ist . Solange diese Voraussetzung nicht
geschaffen ist , hat es gar keinen Sinn , mehr zu produzieren . Hoch -
stens könnte in Frage kommen , an Hand eines bis in alle Einzel -
hellen ausgearbeiteten Produktionsprogramms , Mehrarbeit an s o l -
ch e n Stellen anzusetzen , die ein « dauernde Steigerung des Er -
träges der gesamten volkswirtschaftlichen Produktion versprechm .
Das weiß die Arbeiterschaft und darum hat sie ja auch dem Ueber -
schichtenabkommen im Nuhrkohlenbergbau zugestimmt . Aber eine
Beseitigung des Achtstundentages oder eine vorübergehende zeit -
weilige Mehrarbeit auf der ganzen Linie bedeutet unter den gegen -
wärttgen Verhällnissm keineswegs die Sicherhell , daß damit , as
Währungsproblem gelöst werden kann . Es bedeutet eher die lffir i"-
scheinlichkeit . daß große Arbeitermassen freigesetzt
den , weil eben der Warenabsatz , der vorläufig so groß ist , aus duc�h-
aus schwankendem Boden steht .

So ist die Nachfrage nach Waren auch deshalb überhitzt , weil
die Ware für die wenigen , die heute noch kaufkräftig sind , vielfach
das Mittel zur Erhallung ihres Besitzes und zu seiner Sicherung
gegen den Wertschwund ist . Das starke Ansteigen der Großhandels -
preise in der letzten Zeit und das schnelle Tempo , mit dem die
Kleinhandelspreise den Großhandelspreisen folgen , ist ein deutlicher
Beweis , wie selbst trotz verminderten Mengenumsatzes von Industrie
bis zum Einzelhandel hin versucht wird , sich in die Ware zu „rettenfj - .
Man sieht deutlich , wie sich immer mehr und unmittelbarer die
Teuerung auf die Verbraucherschaft , insbesondere auf Mittelstark
und Arbeiterschaft abwälzt . Immer weitere Schichten schcid «£
in ihrer Kaufkraft aus , während noch kaufkräftigere Schichten , vor
allem Handel und Industrie wie Ausländer , bei immer weiter ftür -
zender Mark einen erböhten Sicherimgskonlum entfallen . Oskar
Tietz hat sich kürzlich im „ Berliner Bärfen - Courier " über die Um -
sätz « im Detailgefchäft wie folgt geäußert :

„ 36 Proz . beträgt die wirkliche Konsumdeckung , d. h. die Menge
der für den unmittelbaren Bedarf getätigten Käufe :

3S Proz . betragen die Hamsterkäufe bzw . die Käufe , die durch
die Fluckt aus der Mark hervorgerufen find :

3S Proz . werden von den sich in Deutschland aufhaltenden Aus -
ländern gekauft . "

Also 3S Proz . Sicherungskansum im kleinen . Bei Industrie
und Handel im großen sollen die Prozentsätze noch beträchtlicher sein .
Wenn das Rad der Markentwortung auch nur vorübergehend zum
Stillstand kommen sollte , wird die Betriebsstockung und Arbeits -
losigkeit um so größer werden , je beträchtlicher der Sicherungs -
konsum gewesen ist . Wenn man heute also in dieser Scheinkonjunktur
die Mehrarbeitsforderung erhebt , so würde diese in dem
Kreislauf der Geldentwertung neben augenblicklicher Nominallohn -
erhöhung der arbeitenden Schichten für die in ihrer Kaufkraft noch
nicht ausgeschlossenen kapitolistischen Kreise nur eine Vermehrung
des Sicherungs - , d. h. Zukunftskonfums bedeuten , also dann für
morgen eine erhöhte Arbeitslosigkeit schaffen . Die
Markentwertung hat den SicherhcitSverbrauch derartig gefesselt , daß
von einer Produktivität des Kapitals in der Wirtschaft immer wenu

ger zu verspüren ist ; alle guten Lehren , die daher darauf hinaus -
laufen , den Achtstundentag heutc zu Fall zu bringen , würden für
die Zukunft nur eine um so furchtbarere Krise schaffen . Je
später die Stützung der Währung kommt , je furchtbarer wird
weiterhin die Zerrüttung des Wirtschaftslebens , je furchtbarer wer -
den aber auch dann die Krisenerscheinungen , die sich bereits cnt -
wickeln und ihr folgen müssen , werden . Je später die Stützung
kommt , je größer wird die Preislawine und je mehr Käuferjchichten
werden weiter begraben werden .

Aller dieser Sicherheitsverbrauch ist nur eine der vielen Krank .

heitserfchelnungen der Wirtschaft infolge der Geldentwertung . Wie -

viel Kapital Ist in unwirffchaftlichen Betrieben des Handels und der

Industrie angelegt , das nur deshalb dort Profit bringrck kann , weil

di : monopolistische Preispolitik der Industrieverbände die Preis «

auf einer ungesunden Höhe erhält ! Weiß Herr Stinnes , der Grün -

der , nichts davon , daß andauernd Neugründungen stattfinden , wäh -
rend die Zahl der Konkurse gegenüber der Vorkriegszeit fast auf
null zusammengeschmolzen ist ? Weiß Herr Stinnes nicht , daß wir

einen überflüssigen Verbrauch von einem Ausmaß haben , den sich
ein verarmendes Volt keinesfalls leisten kann ? — Herr Stinnes

sieht alle diese Fragen nur vom Standpunkte der Industrie

aus , die , well sich die Mark verschlechterte , dauernd stark beschäftigt
war und deshalb glaubt , mit einer Mehrproduktion größere Wem

schaffen zu können . Daraus rrklärf sich auch die große Geste , mit

der er fein widerspruchvolles Programm als das alleinselig .

machende hinstellt . Der einseitig « Produzentenstandpunkt ist

es , der ihn üb ' r das wirtschaftliche Problem der Stabilisierung der

Mark so unfachlich denken läßt Dann aber ist seine Diagnose

falsch und es ist gefährlich , sie immer wieder in die Welt hinaus -

zurufen , di : ihm feine „sachverständige " Meinung ebenfowenig

glauben wird , wie sie von seinen Verlusten im Weltkrieg über

zeugt ist.

Gegen die Ueberfremdung des deutschen hausbesihcs befindet sich
ein Gesetz in Vorbereitung , dos im Rahmen der durch den Dersailler

Friedensvertrag gebote » cn Grenzen den Ausverkauf deutschen Haus -
und Grundbesitzes zu beschränken versucht .



GewerWHostsbewegung
Die hohen Löhne !

Di « Berliner Gewerkschaftskommisfion und das Ortskartell des
AsA - Bundes veröffentlichen soeben die Zahlen über die Lebens -

Haltungskosten in Groß - Berlin in der Woche vom 30. Ok-
tober bis 5. November . Es fei hier bemerkt , daß es sich bei diesen
Zahlen um ein sogenanntes theoretisches Budget auf Grund einer

Mindestzahl von Kalorien und der sonstigen Mindestausgabe für
eine dreiköpfige Familie handelt . Nach diesen Zahlen sind die Er -

nährungskosten in der Woche vom 30 . Oktober bis S. November

gegenüber der Vorwoche um 32 Proz gestiegen . Die Ernäh¬
rung der dreiköpfigen Familie kostete in der Woche auf Grund dieses
Mindestbudgets 3S2S M. , d. s. 16 0 Proz . mehr als im Durch -
schnitt des Monats September , und 9 7 Proz . mehr als
in der ersten O k t o b e r h ä l f t e. Innerhalb von kaum drei
Wochen haben sich die Ernährungskosten also oerdoppelt . Zu
diesen Ernährungskosten kommen noch die Ausgaben für Wohnung ,
Heizung , Bekleidung sowie ein Zuschlag von 32 Proz . für sonstige
Ausgaben ( Wäschereinigung , Fahrgeld , Steuern usw. ) . Das ge -
scunte Existenzminimum der dreiköpfigen Familie kostete in
der angezogenen Woche 9 930 M. , d. s. 158 Proz . mehr als im
Durchschnitt des Monats September und 93 Proz . mehr als in der
ersten Oktoberhälfte . Gegenüber der Vorkriegszeit sind die Lebens -
haltungskostcn um rund

das Fünfhunderlfache

gestiegen . Die von Dr . K u c z y n s k i herausgegebenen Indexziffern
sind noch höher als die hier angeführten .

Wie steht es nun angesichts dieser schwindelerregenden Teue -

rungsflut mit den Löhnen und Gehältern der Arbeiter und

Angestellten Berlins ? Soweit die Statistik Tarifabschlüsst veröffent -
licht , die von Ende Oktober bis Mitte November Geltung haben ,
befindet sich unter den Löhnen der Arbeiter auch nicht ein ein -

ziger Tarif , der auch nur das Existenzminimum er -

reichte ! Diese Feststellung allein spricht Bände . Dagegen sind eine

ganze Reihe von Tarifabschlüssen in Kraft , die nicht allein unter dem

Existenzminimum liegen , sondern sogar Löhne enthalten , die nur
den vierten Te i l des Existenzminimums betragen . Löhn « ,
die über 8000 M. betragen , also auch noch nicht an das Existenz -
Minimum heranreichen , sind ganz vereinzelte Ausnahmen . Di «

größte Zahl der veröffentlichten Löhne , die flir die angezogene
Woche Geltung haben , liegen unier 7000 M. , so daß man sagen
kann , daß die Berliner Arbeiter heute nicht allein weit hinter den

Vorkricgslöhnen zurückgeworfen sind , sondern im Durchschnitt
kaum zwei Drittel des Exi st enzmini m ums als Lohn
erhalten .

Es gibt aber noch eine Reihe von Berufen , wo die Löhne nm
etwa

die Hälfte oder noch weniger des Existenzminimums

ausmachen . So sehen die Tarifabschlüsi « der Handelshilfsarbeiter
der Hut - und Mllßenbranche für die Zctt vom 4. bis 30 . November
L�ime von 5500 M vor . Di « Löhne einer so ausgesprochen quali -
f . e Arbeiterschaft wie die der Lithographen und Steindrucker

b' e raen sogar noch weniger , und zwar betragen die geltenden
T für Steindrucker 4745 M. , für Ebemigraphen 4767 M.
ui / für photographische Kunstdrucker 4765 M. Weit unter diesen
rangieren aber noch die Friseure , deren Löhne ab 28. Ottober auf
2520 M. die Woche festgesetzt sind !

Dies sind aber Löhne für gelernt « Arbeiter . Wett unter diesen
rangieren die Löhne der Arbeiterinnen . Wenn man weiß ,

welche Ausgaben heute allein für Bekleidung notwendig
sind , dann fragt man sich mit Entsetzen , wohin diese Verelendung
unserer Arbeiter und Arbeiterinnen führen muß . Und trotzdem
wird man überall Leute hören , die den verbrecherischen Blödsinn
in die Welt posaunen , daß es die hohen Löhne wären , die an unserem
Elend schuld seien . Es wird niemand behaupten wollen , daß unsere
Arbeiter vor dem Kriege «in Luxusdasein geführt haben . Wenn

wir den Lohn eines Berliner Arbeiters vor dem Kriege mit 30 M.

wöchentlich veranschlagen , so müßte sein Einkommen heute bei einer

fünfhundertfachen Verteuerung der Lebenshaltungskosten 15 000 M.

wöchentlich bettagen . Das hier angeführt « Existenzminimum liegt
also weit unter den Vorkriegslöhnen . Aber selbst dieses Existenz -
Minimum wird heute von der Berliner Arbeiterschaft nicht mehr
erreicht . So kann es , wenn es nicht zu einer Katafttophe
kommen soll , nicht mehr weiter gehen .

Metallarbeiter !

Durch die enorm verteuerten Lebensverhältnisse hÄ im Auf -

ttage des Metallkartells der Deutsche Metallarbeiteroerband den

Verband Berliner Metallindustrieller ttlucht , zwecks Anerkennung
des Lohntarifabkommens vom 26. Oktober gleich in VerHand -
l u n g e n einzutreten . Die Verhandlungen finden am Dienstag
statt . Von dem Ausgang dieser Verhandlungen werden wir den

Mitgliedern sofort Kenntnis geben .
Deutscher Metallarbetterverband , Verwaltungsstelle Berlin .

Der Schiedsspruch im Verficherrmgsgewerbe .
Den am 3. November im Reichsarbeitsmmisterium gefällten

Schiedsspruch für das Versicherungsgewerbe Hot der Arbeitgeber -
verband deutscher Versicherungsunternehmungen nur für die Be -
triebe der Sachschädenversicherung angenommen . In der Lebens - ,
Unfall - und Haftvflichwersicherungsbranche will er lediglich die Sep -
temberbezüge zuzüglich 250 Mark Zulage für jedes Kind zahlen .
Bei gemischten Betrieben soll der überwiegende Versicherungszweig
den Ausschlag geben . Die Auszahlung der sich hiernach ergebenden
Gehattserhöhungen soll unverzüglich erfolgen . Da sich die im Zen -
traloerband der Angestellten organisierten Versicherungsangestellten
trotz schwerster Bedenken in der Mehrheit für die Annahme des
Schiedsspruches ausgesprochen haben , hat der Zenttalverband
der Angestellten die Verbindlichkeitsertlärung beim
Reichsarbeitsministerium beantragt .

Verächter des Koalitionsrechts .
Bei der Firma E. Leon , G. in . b. H. , Kunstwertstätten ,

G ö r l i tz e r Str . 39 , sind etwa 26 Arbeiterinnen mit einem
Wochenlohn von 1500 bis 2000 M. beschäftigt . Der Organisatton
standen dieselben bis vor kurzer Zeit noch fern . Als einzelne nun
dazu übergingen , sich der Organisation anzuschließen , ging der B. ' -
ttiebsleiter der Firma , ein sunger Mann von 25 Jahren , dazu über ,
die Arbeiterinnen durch allerhand Druckmittel zu veranlassen ,
aus der Organisation wieder auszutreten . Als die
Arbeiterinnen sich dem wiedersetzten , entließ er zunärbst zwei Ar -
beiterinnen , darunter ein « Witwe mit zwei schulpflichtigen
Kindern , fristlos . Acht weiteren Arbeiterinnen ist ebenfalls , wegen
Organisationszugehörigkeit , zum 11. November " ekündigt . Den nun
neu eingestellten Arbeiterinnen wird folgender Revers zur Unter -
fchrift vorgelegt :

„ Ich bescheinige hierdurch , daß ich heute von der Firma
Kimstwerkstätten E. Leon G. m. b. H. für das tunstgewerblich «
Atelier engagiert bin . Mit einer achttägigen Kündigungsfrist bin
ich einverstanden . Ich gehöre keinem Verband an und
verpflichte mich , während meiner Tättgkeit bei obiger Firma
ineinensolchennichteinzutreten . Im Uebertretungs -
fall « ist die Firma Kunstwertstätten E. L e o n G. m. b. H. berech -
tigt , mich noch achttägiger Kündigungsfrist zu entlassen . "

Ein Bettiebsrat besteht bei der Firma nicht . Die Tätigkeit der
Arbeiterinnen besteht in Anferttgen von Kleidern für Teepuppen ,
und dergleichen .

Um in einer solchen . �tunstwerkstätte " beschäftigt zu sein , sollten
die Arbeiterinnen ihr Koalittonsrecht für den Wochenlohn von
2000 M. ohne Steuerabzug oerkaufen .

Ein solcher Revers hat selbst dann , wenn er unterschrieben sst,
keinen Wert . Die noble Firma ist berechtigt , ein « Arbeiterin zu
entlassen , weil sie trotz dem gegen Gesetz und gut « Sitte verstoßen -
den Revers ihrem Verband « angehört . Wenn das dem jungen
Herrn von Betriebsleiter noch nicht bekannt fein sollte , wird ihm
die zuständige Organisation dies an maßgebender Stelle klar machen .
Voraussetzung ist natürlich , daß die Arbeiterinnen nicht aus ihrem
Verband « austteten , sondern nun erst recht allesamt dem Verb inde
beitreten und ihn jeweils von den Vorgängen im Bettiebe sofort
in Kenntnis fetzen . _

Betriebsräte !

In Anbettacht der fortgesetzten Verschlechterung auf dem Ar -
beitsmarkte und den daraus resultierenden Entlassungen von Ar -
beitern und Angestellten sowie Bettiebsabbrüchen und Bettiebs -
stillegungen beschloß der Dollzugsrat der Freigewerkschaftlichen Be -
triebsrätrzenttale für den Wirtschaftsbezirk Groß - Vcrlin , in den
nächsten Gruppenoollversammlungen diese Fragen auf die Tages -
ordnung zu setzen , um den Bettiebsräten die Möglichkeit zu geben ,
in gründlicher Aussprache alle einschlägigen Fragen zu klären .

Die Volloersammlungen finden für die einzelnen Industtie -
gruppen wie folgt statt :

Xl . Metallindustrie am Montag , den 20 November , abends
7 Uhr , im Dresdener Kasino , Dresdener Straße 96.

VII . Holzindustrie am Donnerstag , den 23 . November ,
abends 7 Uhr , im Dresdener Kasino , Dresdener Sttaße 96 ,

I . Lank und Handel , V. Freie Berufe , XV . Sozialoersicherung
am Donnerstag , den 23. November , abends 7* 4 Uhr , in den
Sophiensälen , Sophienstt 17,

IV . Ehemische Zuduflrie am Freitag , den 24 . November , abends
6 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 24/25 , Saal 3,

III . Bekleidungs - und lerllllndustrie . X. Leder am Montag ,
den 27 . November , abends 7 Uhr , in den Centtal - Festsälen , Alte
Iakobstt . 32 .

Vlll . Landwirtschast , IX . Lebens - und «enußmittellndustrie
am Dienstag , den 28 . November , abends 7 Uhr , im Gewerkschasts -
Haus , Engelufer 24 25 , Saal 5,

VI . Graphisches Gewerbe am Mittwoch , den 29 . November ,
nachmittags 5 Uhr , im Gewerkfchast - chaus , Saal 1.

XII . Staatliche und kommuuate Behörden , XIII . verkehr am
Donnerstag , den 30. November , abends 714 Uhr , im Gewerkschafts -
Haus , Saal 4,

II . Bau - und Stelnlndustrie am Freitag , den 1. Dezember ,
nachmittags 6 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Saal 4.

Tagesordnung : 1 Dl « Rechte der Betriebsoerttetung bei
Entlassungen , Betriebsstillegungen und Betriebsabbrüchen . 2. Freie

Aussprache .
Es ist Pflicht sämtlicher Bettiebsräte , in ihren Gruppenvoll -

Versammlungen zu erscheinen . Zlls Legitimation dient die Betriebs¬
rätekarte und das Verbandsbuch .

Freigewerkschaftliche Bettiebsrätezenttale
für den Wirtschaftsbezirk Grvß - Berlm .

Leibesaisitation der Saarbergleute . Die französische
Generaldirektion der Soargruben hat neuerdings angeord -
net , daß sämtliche Bergleute sich vor Betreten des Bergwerts einer

Leibesvisitation durch die Grubemoächter zu unterziehen
haben . Diese Maßnahme hat unter den Saarbergleuten große Er -

regung hervorgerufen . Unter anderen nahm eine große Belegschafts -
Versammlung der Grube Camphausen dagegen Stellung , ebenso

gegen die Entlassung zweier Bergleute , die sich die Leibesvisitation
nicht gefallen ließen . In einer Entschließung wurde gegen der -

artige Uebergriffe , die gegen Recht , Sitte , Anstand und Menschen -
würde verstoßen , entschieden Verwahrung eingelegt . Sollten wider

Erwarten noch weiter derartige Visitationen auf einzelnen Gruben

vorgenommen werden , so ersucht die Versammlung alle Belegschafts -

Mitglieder , sich derartige Untersuchungen nicht mehr gefallen zu
lassen .

wilder Streik . Im staatlichen Kraftwerk bei Hirschfeld « ist ein

wilder Stteit ausgebrochen . Der Arbeitgeberverband sächstjcher

Elektrizitätswerke , dem der Staat Sachsen angehört , hatte sich mit

den Gewerkschaften über die neuen Löhne für die erste November -

Hälfte geeinigt . Trotzdem haben die Belegschaften zur Durch -

setzung der ursprünglich eingereichten Forderungen am Freitag
abend einen wilden Stteik begonnen .

Achtung , Aktordarbeiter in der Vuchbinderbranchei Da über
die Prozentzuschläge keine Einigung erzielt worden ist , erhallen nach
der Vereinbarung mit dem BDB . die Akkordarbeiter für diese
Lohnperiode die festen Teuerungszulagen der Lohnarbeiter und

zwar nach den dem Lohnschema entsprechenden Sätzen .

Jndustriegruppen - und Deiriebsversammlungeu .
Metallarbeiter ! Montag 6Z4 Uhr alle tjunftionärt tmi Mitglieder

der Richtung Amsterdam in den Sophien - SiUen , Sophien str. 24. Di«
Mitglieder der Generalversammlung und mittleren Verwaltung sind
extra eingeladen .

Holzarbeiter ! Mittwoch 5 Uhr olle Funktion ire und Mitglreder der
Vereinigten Partei im vewerlschastohoui , Eoal l.

Biuhdeuckrr ! Dienstag b Uhr Konferenz der Aktianoausschllss « der
früderrn UEPD . und SPD . im Betriebssrkretariat , Lindenstr . Z. 2. Hof,
2 Treppen , Zimmer 10. Erscheinen dringend notwendig .

Siemens . Schnckert , Fronllinstrahe . Mittwoch iVi Uhr all « Mit¬
glieder der Vereinigten Partei dei Berger , Levetzowstraß «, Ecke Iagow -

We Parteigenoffcn mllssen dies « Versammlungen propaoieren w» d
selbst erscheinen . RUgliadsduch der Partei und Gewerkschaft legitimiert .

Reinknecht . Hol » .

Verband der Fairlkarbettcr . Ort - verwalwng «Srost - Berlin . Achtung , Funk .
tionäre der Summiindustriel Montag nachmittag »lh Uhr im Saal o des
Sewerkschaftehauscs äußerst wichtige Funktronärtonferen ». Kein Funktumär
darf fehlen .

Wer! »! eiste roerband . Werkmeister der Berliner Buchbindereien . Montag
nachmittag lhd Uhr Versammlung im Bierhaus Schulz , Hollmannstr . 18, Bert -dt
der Tariflvmmission . — Fo- dgruppenau,schub . Montag abend 7 Uhr Sitzung
im Bureau Stvalauer Str . So.

Zentralverband der Schuhmacher . Montag Versammlung der Zuschneider
Slh Uhr Köpenicker Straße 127». — Branchenoersammlung der Stepperei und
Dorrichterci in und außer dem Hause für die Straßen - , Ball » und Luxusschuh -
industri « Dienstag SM Uhr Köpenicker Straß « !27». — Branchenvettammlung
der Maschinen - und Handjwicker und - zwlckerinnrn Dienstag lilh Uhr bei
Bockrr , Wrberstr . 17.

Zentraloerband der Angestellten . Metall : Funktionärnerfammlung Man »
tag Uhr im Friedrich - Wilhelm . Dom - msium. Kochstraße lZ, Fortsetzung der
Aussvroch « llber dr« Vorgänge in der Fachgruppe . — Temvelhof - Mortendors .
Mitgliederversammlung Dienstag 7Ztz Uhr im Restaurant Ratzuweit , Tempel -
Hof, Werderstroß « 14.

Deutscher Holzarbeiter » er band . Verwaltungsstelle Berlin . Musikinstrn -
mentenarbeiter . Dienstag abend 7 Ubr Sitzung der Vronchenkommtssion bei
Bieberstein , Adalbertstr . S9, Jedes Mitglied hat zu erscheinen .

Di« Brauchenleitung .
Zentral »erba »d der Glaser . Di« nächst « Mitgliederversammlung findet am

Freitag abend 7 Uhr im Dewerkschaftshauo statt . — Sektion der Hilfsarbeiter .
Der Tarisocrtrag ist abgeschlossen und kann derselbe ab Mittwoch rn den Bor »
Mittagsstunden im Bureau abgeholt werden .

Verantwortlich fstr den redakt . Teil : vietar Schiff , Berlin : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag s . m. h. H. . Verlin . Druck:
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hervorragend bewährt bei :

Sicht
Kheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen -

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS . Ausge¬
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apotheken erhältitch . Best . 64. 3 •/ .
Acid . acet salio „ 0406 •/ , Ohiniv , 12,6 ' / , Lithium , ad 100 Amylum .
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flus öer Partei .
Zlusgieich des parkeibeikrages .

Wie alle Bedarfsartikel und zur Lebenshaltung nötigen Nah -
rungsmittsl sind infolge der rapid steigenden Geldentwertung auch
die Unkosten der Partei für Agitation , Aufklärung , Bildung und

Verwaltung ungeheuerlich gestiegen . Wer sich nur die Kosten einer

Mitgliederversammlung , als da sind : Druckkosten für Inserate , Hand -
zettel , Saalmiete , Beleuchtung , Heizung , evtl . auswärtiger Referent
mit Uebernachtungs - und Fahrkostcn , vergegenwärtigt , wird sich sehr
bald im klaren darüber sein , daß ein Wochenbeitrag von 6 M. nicht
ausreicht , um auch nur den dürftigsten Ansprüchen zu genügen . Das
Porto eines Briefes verschlingt schon allein zwei Wochenbeiträge .
Nun sollen aber nicht nur die laufenden Ausgaben der Ortsvereine ,
Bezirke und der Parteileitung von den Beitragseinnahmen gedeckt
werden , es soll doch ein Kampffonds für Wahlen usw . übrigbleiben ,
wenn die Partei und mit ihr die Arbeiter im allgemeinen nicht
dauernd Schaden leiden sollen . Die zu lösenden Aufgaben der Partei
wachsen von Tag zu Tag , sie dürfen wegen Mangel an Geld nicht
unerledigt bleiben . Die Vereinigte Sozialdemokratische Partei Hot
aber keinerlei andere Einnahmequellen , als wie die Beiträge ihrer
Mitglieder . Diese müssen aber den Werwerhältnissen des Geldes ,
ja nur den Verhältnissen des Lohncinkommens , angepaßt sein , d. h.
es ist nicht angängig , die Deitragsleistung aus ein Bierteljahr fest -

zulegen . Die Bcitragshöhe muß beweglich sein und mindestens
alle vier Wochen den Bedürfnissen entsprechend angeglichen werden .

Dazu ist kein großer Berwaltungsappcrat in Bewegung zu setzen .
Die Parteigenossen haben Männer und Frauen zu Funktionären
bestimmt , von denen sie wissen , daß sie Pflicht - und Verantwortungs -
gefühl im höchsten Maße besitzen . Auf der anderen Seite fühlen die

Parteigenossen die Geldentwertung von Tog zu Tag immer mehr .
Diese beiden Voraussetzungen bürgen dafür , daß bei einigermaßen
gutem Willen der Beitrag für höchstens vier Wochen von dem Vor -

stand festgelegt werden kann , ohne bei den Mitgliedern auf Wider -

stand zu stoßen .
Nun zur Beitrogshöhe ! Bor dem Kriege , bei einem durchschnitt -

lichen Stundenlohn von <Zl) Pf . betrug der Parteibeitrag 10 Pf . die

Woche . Setzen wir jetzt «inen Stundenlohn von nur 120 M. in

Rechnung , so ergibt das bei dem gleichen Verhältnis wie vor dem

Kriege einen Wochenbeitrag für Männer von 20 M. die Woche .
Das . Ist aber für den Augenblick das mindeste was gezahlt werden

müßte und in verschiedenen Bezirken in den Monaten September
und Oktober auch schon gezahlt wurde . Diese Zeilen sollen den -

jenigen nur zum Nachdenken Anlaß geben , die sich bei den Ausgaben
für die Partei der Neuzeit noch nicht anbequemt haben .

Jilmschau .
Tie Filme der Woche .

Die Sckwedeufilmc zeicieu immer wieder die glelchen , tvpifchen
?rrzüs, « und Nachteile . Man ür entzückt von der reinen , cdrlichen
Teckniit . von der aus allen Schablonen gelösten darltellerlschen Vor -
nc ' mficit ; man gebt willig ein in den seinen , verdichteten SiimmungS -
rrbalt der Werke und sieut sich der tlaren Pbotographie . ZIber es
fehlt daS Mitschwingen . Man wird nicht dramatisch angeregt , wird
zu keinen Höbevuntten gesübrt . Ganz so ist es auch bei dem EvenSka
stilm „ Beatrix , d m . Spiel von Liebe , Hah und Tod ' , das im
HT. - T a u c n tzi e n v ala st gezeigt wurde . Eine Tragödie ehelicher
Schuld zicdt Im srlcrlichcn Legendenslll alter Throniten vorbei . Reizvoll «
Bilder , breit auSgeipielte Szenen , gesättigt von Geschmack und Kultur der
noblen Regie Victor Sjöltrörn » — aber , eben keine Gipset inner - r und
öusjcrer Bewegtbeit Der immer kitschige Requisit - Schellerbansen ist noch
lange nicht Dramatlk . Icnnh H a s s e l q n I st hat unendlich viel mit dem
nervösen AnSoruck der schlanken Hände , der auS seelischen Tiefen leuchtenden
Augen zu sagen . Siber alles Kraftvolle Drängt sich in die Nuance , mcht in den
gesamten NdvibmuS . — Ein anderer Schmedenftlm . Stuf den Höhen dcS
Set weieen « ' führt in die Delt dcrBcrgllelger . EinKIettcrerfUm voll unerhört
Ii bncr Sitnatienen , reich an unvergeßlicher landschaslllcher Schönheit . Die
Mitwirkenden , die unier Diesem er « der Raiur inbrünstig bingegebener
Regie durch Grat und Wände llcttcrn , müssen geradezu klassische Touristen
sein .

Im M o z o r t s a a I Urousführung de ? Film « » Madame Tallien « .
IialienischcS Fabrikat Sturz RobeSPserreS . Revolutionäre Folie . Keine
Woche ohne iianzösilchen RcvoInlivnSfilm . Da « ist jetzt grob « Mode
in den westlichen Premieren - Kinlöppcn . Denn diese . Madame Tallicn '
jenseiiZ de « Brenner « geblieben wäre , wir kälten nicht « versäumt . Lubitich
lernt sich in AII - Pori « bester au «. Und Massen dirigiert er doch auch ganz
gewaltig ander «. Lhda L o rel li mit dem konditoniißcn Schmollmäuichen
macht in wcitgelchichilichcr Episode . Zu saden Bilderli geronnene Schlag -
sahne . Ring « um sie lecre «, armlelig theatralische « Gerudcr . Wozu werden
solche , sicherlich schon altersgraue Belanglosigtellen importiert ? p- s .

» Moderne Piraten ' , nach dem Manuskript von Stzdnev Garrick «
( Ernst Vajdal , da « die Verwenouna «inög ! ichiei ! prächtiger Landschaften und
alter Schiffstyvcn in sich rrägl , reizte Aleroirdcr Korda zur Film -
inszenicrung . Er ging grosizügig vor , mit einem ungeheuren Ansivand
von Kosten und Müden . So ichus er sehr wirksame Bilder , die bei der
Urausiübrung im U T. am K u r s ü r st e u d a m m ibre Wirlunq nicht
vcrscdlten . Ost bemerkt man zwar die Kn' iste , und die Bilder vom Kinder -
ball . Demonstrationen grösiter Prachientialtung , sind in sich so unruhig .
da«! das Auge nicht zum gcnntzrelchen Verweilen kommt . Sonst oder ist
tüchtige Arbeit geleistet worden , um — die Kolportage zu verfilmen . Und
ihr Milieu ist getrosten . Da lassen sich die Piraten mid Freoattentapitäne
so viel Verslötze gegen die Secsahrtsordnung zuschulden kommen , dag
die Einkragirng der einzelnen ins Schiffsjournal Li Stunden täglich in
Anspruch nehmen würde . Der Pirat der Vergangenheit spaziert zur Tag -
und Nachtzeit in einem schneeweißen , stet « fleckemeinen Mantel an Bord
herum , und die modernen Piraten bringen c« serlig . auf einem von
Menschen unbewohnten Eiland Schmuck zu Geld zu machen und sich dafür
Munition , Fahrstühle , elegante Wohnnnaseinrichlnngen und Stärkclväsche
anzuschaffen . Nebenbei gibt c« so viel Tote , dag man sie sich nach Be>
lieben aussuchen kann . Ja , Filmpiratcn find tüchtige Leute .

Winter in Jämtland übermittelt Landlchastsbilder von wunderbarer
Schönbeit und erhabener Ruhe , während munterstes Leben in den Renn -
lierherdcn festgehalten ist. Dieser Film wird zum Gedicht , da « dankbare
Empfindungen auslöst . o. b.

Tie Nclchsfilmprüsuug . Im Austrage des NeichsministeriumS deS
Innern ist im Verlage der . Lichlbild - Bühne ' unter dem Titel „ Die Reichs -
filmprüiung ' soeben ein Werk erschiene », das die gesamten Vrüiergcbniste
der Filmprüsslellcn Berlin und München und der Filmobcrprüsstelle für die
Zeit vom 12. Mai 1920 biS zum 31. Dezember 1921 zusammensaht . Der
erste Teil de « übersichtlich angeordneten Suche « behandelt die zugelaflencr ,
Filme , der zweite Teil die jür Jugendliche verboteneu und der dritte Teil
die gänzlich verbotenen Filme .

DaS neue Programm der Alhambra am Kmsürstendamm bringt
zwei Schlager : » Das Universalgenie ' , eine Burleske , gibt den beiden
Hauptdarstellern reichlich Gelegenheit sich als vorzügliche Akrobaten vor -
zustellen . Der »Konfttkt ' , ein amerikanischer Film mit prachtvollen
Naturaufnahmen , ist ohne einleuchtende Handlung . Zwischen den beiden
Filmen Tänze von Mitgliedern des ehem . k. russ . Balletts und Frl Hilde
Jrmer , die namentlich wegen Ihrer spanischen Ausstattung großen Beifall
sanden .

Groß - Heeliner Partei - Nachrichten
der Vereinigken Sozialdemokratischen parkest

7. Kreis , tkharlsttcnburg . Mittwoch , den IS. November (nicht wie
vrsprLvglich geplant Dovaerstag , den 1». November ) , Ssfentlich « Frauen -
Versammlung T~i Uhr im »Tiriischeu Zelt ", Berliner Etr . 53. Thema :
»Die sexuelle Ansllarnnq der Zugend . Ref . tSenostin Klara Böhm .
Schlich, M. d. Ä. Die ZunIiionSr « werdcn gebeten , hiervon ltenutui ,
zu nehmen und keine besonderen «eraustattunLen zu tresse ».

tsl . Abt . Treptow . Montag , den 13. November , abend » TZH Ahr , Tihnng
sämtlicher Funktionäre im Kinderhort , Wildcr . bruchstraße .

121. Abt . Mablodors . 8 Uhr Vorstandositzung bei Ander », Bahnhofstrasie .
128. bis 130. Abt . Pankow . IVi Uhr im Jugendheim Sitzung alle : Funktio »

när « und de» AdtcNungsvorstandcs . Jeder mutz erscheinen .

Arauenveranskolkungen am Monkag , den 13 . November :
23. Abt . IM) Uhr bei Taub «. Müllerstr . K2a. Thema : »Die Bedeutung der

Einigung für die Fronen ' . Res. Gen. Dr. Korsäi .
8«. Abt . Sankwitz . Frouenabend bei Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Stratze . De-

sprechuna der Wcihnochtsbcscherunq .
137. Abt . Reiutckei ' do: s - Wcft. 7) 4 Uhr im Dolkshaus , Scharnmebcrstr . 114,

Fraucnvbend . Thema : „ Was bringt die Einigung den Frauen ? ' Res.
wen. Stadtrat Slosin .

14t. Abt . Roscnthat . 7 Uhr in der Schule Schillerstratze .

Uebsrmorgen , Dienskag , den 14 . November :
3. Abt. ( Stadtbezirke 129 und 144) . 7) 4 Uhr gemeinsame Mitgliederversamm¬

lung im Saal 1 des Gewerkschaftshauses , Engelufer 25. Tagesordnung :
» Wohin steuert unsere Wirtschaft ?' Ref. Gen. Ztorl Little . Neumahl der
AbteilungsleiMng .

Arauenveranstalkung am Dienskag , den 14 . November :
20. Abt . 7) 4 Uhr bei Wende , Koloniestr . 147. Thema : „Die Stellung de«

Frau im Orient " . Res, Erna Büjing .
6. Kreis . Heute abend 8 Uhr im Kreissugendbeim , Lindcnstr . 3, 2. Hof,

3 Treppen , Dcrhart - öauvtmann - Fcier . Programm : Festuortrag Gen. Dr. Bcg -
scheider ! Rejitationsn ! Musik. Unkostenbeitrag 3 M. Iugcndheim - Orffuung
7 Uhr . Es wird um rocht zahlreiches Erscheinen gebeten .

) ugenüveranftattungen .
veeekn Sozialistische Nrdeiterjogenö Groß - öerlin .

14. Kreis . Nenkäll ». Am Donnerstag , den 18. November , veran¬
staltet die Sozialistische Arbeiterjugend in der Aul » des Kaiscr - Frieb -
rich - Nealgpmnasiums , Kaiser - Friedrich - Straße , einen Werdcabend . Bor -
trag : „Zweck und ziele der Sozialistischen Arbeiterjugend ' . Res. Gen.
Max Wcstphal . Atze Gcuosiinncn » ud & ~ '

M

. . . . . . . .
hat . Atze Genossinnen und Genossen sind herzlichst eingeladen .

Morgen , Montag , den 13 . November :
Baumschnlenweg . 7 Uhr Mitgliederversammlung im Jugendheim . Wahl

de » Scsamtvorsiandes . — Friedenau . Jugendheim Ossenbacher Etr . 5- , Die -
kusiionsabcnd : „Unsere Agitation ' . — Straianc - Viertel . Jugendheim Ge-
meindeschul « Naglerstr . 3, Vortrag : „Arbciterwohlfahrt " .

»
Die Varfitzenden der früheren Sozialistischen Prolctarierjngend hodqn bis

zum 13. Ziovcmber die Miialiederliften und die Mitgliedsbücher zwecks Abstem».
prlung im Sekretariat , Lindrnstr . 8, abzuliefern . Materialausgabe findet
Montag » von 7 Uhr ab statt . Die vüllige Abrechnung hat nunmehr schnellstens
zu erfolgen . Zentrale Berlin - Branhcnbnrn .

öriefkaften öer Redaktion .
Arbeitsgemeinschaft der Kiudersrennde Grotz - Derlin . Unsere heutig « Liste der

Vcschästigungsstunden kann leider nur unvollkommen sein , da : mmcr noch
einige Seiferinnen versäumten , die genauen Adresse » 1Hausnummern ) und
Arbeitszeit anzugeben . Mir bitten nochmals , dem Bureau Lindenstr . 3
2. Hof 8 Treppen , umgehend die fehlenden Mitteilungen , mäglichst auch
unter Angade der Hellcrinnenadrcsien einzusenden .

2. Krcie . Tiergarten . Montag , den 13. d. M» 8 Uhr , bei Joseph , Wilhelms -
hovener Str . 48, Konferenz sämtlicher Fnnttionärinnen lÄgUation , Wohl¬
fahrt , Kinderfrcunde vnd Kinderschuh ) . Erscheinen aller Gsnossinnen drin -
gcnd erforderlich . — Montag abend 7 Uhr im Konferenzzimmer Waiden -
ferstratze 2V, Sitzung der sozialistischen Elternbeiräte und Ersatzleute .

ber a. Mi " ' . . . . .8. kreis . Kreuzbeig . Montag , den t3, d. M. , 7>4 Uhr , bei Neim , Urban -
stratze 29, Konferenz aller Funttlonitrinncn ( Agitation , Wohlfahrt , Kinder -

M. M. , Neukölln . Wir sind nicht in der Loge,
H. B. 88. 1. Zurzeit 3. Klasse 102) 4 Düllo

2 E. Verein der Freidenier für
swatze 80. — V. St. 11. Die Fraae
anspruch besteht nicht . — P. B. 3. l . Nach unserer Auffassung ja . Man kann

>aber auch entgegengesetzter Meinung scln . 2. Eine Kürzung ist »i cht statthast ,
wohl aber können Sie den Klogew «! gegen den Hauswirt beschreiten . — A. ß.

j 25. 1. Matzgebend ist die vom Mieicinigungsamt festgesetzte Miete . 2. Die
�Ausführung des Kommentars beruht auf einer Bekannvüachr

Montag , den 13. d. Mo, 7 Uhr ,
schütz, Kinierfreunde ) .

14. krei ». Ncniöss », Britz , Buckow und Rudow
im Neuköllner Rathaus Fraktionssitzung .

21. Kreis . Montag , den 13. November , 7) 4 Uhr , im Lehrerzimmer der 4. Ge-
meindeschul «, Reinickendorf - Ost , Hausoiterplatz , Versammlung aller soziali -
stischen Elternbeiräte . Vortrog : »Die Aufgaben der Elternbeiräte . —
Montag , den 13. d. M. , 7) 4 Uhr , Fraktionssitzung im Rathaus Rciuickcn -
darf , Hanptstr . 38.

3. , 1». und 20. Krei ». Dienstag , den 14. d. M. , 7) 4 Uhr findet der 3. Bor -
tragsabend des Genossen Paul Hirsch über : „ Kommunalifierung " w> Er-
frischungsrauvi der Fortbildungsschule Drllnthaler Stratze statt .

8. krei ». Weddlng . Dienswg , den 14. d. M„ 7 Uhr , Mitgliederversammlung
der »Freien Schulgemeinde " in der Aula der 38. Gemoindeschul «, Pank -
stratze 48. Toacovrdvuvg : »Kein Schulstreik am Wedding ' .

5, Krei ». Friedrichzhoin . Dienstag , den 14. November , 7 Uhr , in den Home-
niusfälen , Memeler Straße 87, Sreisfunktionärsitzuvg . Tagesordnung :
1. Vortrag de» Rcichstagsabgcordncten Gen. Franz Künstler über : „ Die
polltische Loge und die Slellunanahme der Sozialdemokratie " . 2. Diskussion .
Sämtlich « Abgeordnete und Funktionäre sind verpflichtet , zu erscheinen .
Mitgliedsbuch und Funktionärkart « mitbringen .

Treffpunkt für die vorwärksagitation :
108. Abt . Köpenick . Schul ». Bahnhofsir . 34; Etippekohl , Schönerfinder Str . 5;

Schulz , Mittelhelmer Str . 12.

Morgen . Montag , den 13 . November :
28. Abt . 7 Uhr im Physikzimmer der Schule Scnsfelderstr . s, wichtige Sitzung

der Parteifunktionäre . Mitgliedsbücher mitbringen .
80. Abt . Schineberg . 7) 4 Uhr gemeinsame Mitgliederversammlung Im Helm .

Gymnaflum . Rubensstratze . Thema : »Schule und Soziakdemokratlc " .
Den. Dr. Lohmann .

82. Abt . Steglitz . Die für Montag anberaumte Sitzung der Wahlkommission
findet nicht statt . „
Abt . Mariendoef . 7) 4 Uhr Sitzung der kommunalen Kommission Im Rat -
Haus , Zimmer 28. Der Frakttonsvorsiand wird gebeten , an der Sitzung
teilzunehmen .

_ _
erschienen . 5. Vereinbarungen zwischen Vermieter und Mieter sind nach ww
vor zulässig .

' ->0711117

1DD( Ü.

Erstklassige Herrenbekleidung
Anziige , Paletots , SchEüpfer , prima Stoße
Vollwertiger Ersatz für Maß : : Zivile Preise

MÄX FLUSS , Rosewlhaler Straftest

fürHerren - u . Damen - Bekleiduni ;
b3Sl8FaiirliatelgroSeAiizvaM,Verli3iifnieler #eiS3

gCoch & SeeEand m*Stoffe
Gertraudtenstrußo 20 —21 .

H.

" 1 ■' W& i WMHMNMÄ ei; ■% v. -v«»' ' ' k '
lZWDM - ]

MJ1IMÄPM HEimOCi
Jfäveii Gs - ivass e ■Jföe . r ' lin 2 < J g wd r - a s s c

Fertige Herren - Kleidung
für Herbst und Winter

Jackett - Anzüge

Rock und Westen

Gesellschafts - Kleidung

Gestreifte Bpinkleider

Phantasie - Westen

Jünglings - Anzüge
Schlüpfer , Raglans
Winter - Überzieher

Bozener Mäntel

Gummi - Mäntel

Loden - Konfektion

Sport - Anzüge

Herrenhüte

Herrenmützen

Herrenschirme

Herrenwäsche

Herren ~ Kra watien , Selbstbinder , Schals und Hosenträger in großer Auswahl



U VLT e r jvc

��fARK�

VOX - MUSIKINSTRUMENTE

VQX - MU�IKPLATTEN

ermöglicherb die ( Viedergctbe /
von TRusik , Gesang u öfirache
in höchster l/ollencLu,ng�s >

VOR5PIEL BEREITWILLIGST !

VEILZ EICHNISSE KOSTENLOS !

VOX - HAUS
AM POTSDAMER PLATZ

DERL1

POTSDAMER STR - 4

FE R NS FR KURF - 234G öSOg

L UTZ OW Ö3 47 - 0354 6350

SpsiRliaus
6 Uhr:

Tannhäuser

ScHanspielhaus
7»/ . Uhr: '

Macbeth

Bsstsch . Thsat .
2Ati Uhr : Das Glas

Wasser
7 Uhr : i )er lebende

Leichnam
( Alexander Moissi )

Die für montan : ,
13. ds . , angesetzte
Vorstellg . fällt aus .

Sanunerspiete
2' ,Ä Der Raub

der pierinncn
8 Uhr : '

�aotticus
In IIa �Vantl

Mo. 8: �atermord

( tr . Schasspielb.
( Karlstraße »

2,/a Uhr : Orpfiens
Im der Unterwelt
7 U. ; Lnlber (die

Nacmigall von
Wittenberg )

Mont . 7L3 ; Luther
( die Nachtigall v.
V/iit�nherg )
Theater !. d.

Mtz - Str .König;
Katfftn ?. Z Uhr :
Wundiöei . Kreisler
S U: Jüdin v. Toledo
(Ciska. Scchdi. Hin. Fohl

U«en, Klapp, Koadi)
Mo. ; Wüni. Gesdt. Krelsto
Di. ; Jüdin v. Toledo
Mi. : Jüdin v. Toledo
Do. Jüdin v. Toledo
l""r.: W«»d. OBdi. Kreiste
Sbd. : Jüdin v. Toledo
Li?. ; Jüdin v. Toledo

Küinödisnhaus
ZV. : Prinzessin Olala
7. 30 Uhr. Das neue
erfoIgr . Lustsp : Die

Erwachsenen

Berliner fh.
7. 15: Madame

Pompadour
Frltii Masäarya . Q.
Robtns , WM, Hühl

Besidenz - fh .
Tägl . 8 Uhr ;

Hansi Arnstädfcjul .
Falhcnstein in ;

Scblafwsgen-

_
keniroileur

Kleines Tß .
Täglich S Uhr :

Jreae Triesch
tlagen Eurg :

Olga Llmhurjp

Trisaoa - Th .
TTglicii " /jSUhr :

Eriita Clässaer in

ssl
die Kokotte

Personen unt . 18 J.
haben keinen Eintr .

Walhalla » Theat .

ßisüiüsLolü
Musik von H. Hirsch

Moüy Wessely
Paul Heidemann

Li

Tolics Caprice
AHabendl . s Uhr :

Mejersteins
Liebesnacht

usw. mit

Siaufr. Ssiisch

Volksbühne
Z-/z Uhr : üeberdie

Kraft (T. Teil )
7V- Uhr ; Die Lüge
Mont . T' /sUhr : Der

Verschwender 1

LessiUg - Th .
VI, Uhr :

Der Biberpelz
Montag 7 : Faust

Deut . HiDstlet -Tli.
V/t Uhr :

Käthe Dorsch in :

Welei . Sie Lore
Montag T/jUhr :

Mad . Sans - GFnc

Contral - Theaiep
J U. - Rosmerstiolm
' • h
U. :
Deutsch Opernhaus
7 Uhr : AI d 3
Ktg. V/; Fledermaus

SropeVolksoper
im Tneat . d. Westens
VI, ' Tristan u. Isolde
■J' /j U. bei Kl. Preisen
Raub d. Sabinerinn .
Mtg. 7ll2: Samuel. DaUe

Isliies Tbeater
4 Uhr ; DiaPeihtheund. .?
8 Uhr; Die Leiter !
PrauAdasG rn . b. H

Lustspl�thaus
SVa Uhr ; Wervvolf

u : üesleikiiilpteno
mit Max Adalbert
Metropol - Theater
U. : Die Baladere

u' flewM- Berlia
Neues Operett . - Th
3- Ein Prachtmädcl
V/t Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zoo
Vit Uhr : Dorlne

und der Zufall
Operette v. Gilbert
NeuesVolkstheater

uv?HidiaeI Hratner
Renaissancc - Th.
Hardenbergstr . 6

Vlt U. : Das Band
Vorm Tode

Erste Warnung
Schiller - Th. Charl .

£ Die 5 Frankfortsr
Mtg 8 Rosenmontag

Thalia - Theater
i : Dermüd . Theodoi

Jh?; Prinz Don Jüan
Th. a. Nollendcpfpl
3,/2 U. : Vetteraas Dingtda

�u- BeinMand . .
Th. Grand Guignol
Hauptstc . 144. 8 U. :

SifireiäBskamm!* n. a.
Ihtatarin (i.Kemniaadairt. Sh
4 U. : DiePiarrhanskomädic

t: / , u, ; SslilGaiili !
Wallner - Thoater

8 U. : Die kleine
Sünderin

Operette v. Gifbert
m. Guido Thielscher

WN fies DM
( Rose - Theater )

T' l, u. ; DcrTod der
Lady Pembrokc

ßasino - Theater
Ott aiaa Sdiijjerl 8 Uhr ;

fiißllers PrinzeSdiBii

URANIA
Taobenstr . 8 Uhr ;

Filmgcheimnissc
und Filmwunder
II Vi u. ; Ring des
Nibelungen : Sieg¬
fried

Invalidenstr . ; 8 Uhr.
An der schönen
blauen Donau

VsrisiS
Sonntag 3 . J0zu
halben Preis , das
volle Programm

MEUTE jj
l forstellonseii
Nachm. : 31/, Uhr
ErmäßigtePreise
Abends TV, Uhr ;

karietHpieipian
RiiiÄen gestattet I

Komische Oper)
<74, ) Dir. : James Klein (7V,)|

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !
DasFaWhafteitiu Iitslatttag

PraclU - Balletfelll
20 © nuwimeiuie ! !
Mister Jackson v. Albanibra I

; Tbeater In London mit » einen I
engt . Girls sowie die ersten I
Dülmen , und Pilmdarsteller I

Goltzstraße 9
Nollendorf 1613

Aliabendlich 8>/ , Uhr ; Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v. 11—2 u. ab 6 Uhr abends .

Spielplan ab Beate j

UFA- PALASl ' i
AU ZOO

Luerasia Dorota

TAUKNTZIENPAL . .
Beatrix und .

Auf den Düben
deaSctawelRena !

KüBFOKäTENDÄilU j
Moderne Piraten |

UOZAETSAAU >
KAMMEE. L1CHTSP . 1
Madame Taillen j
NOLLEN DORF JET " j

>Ea lenehtot meine )
Liebe

| FKIED IU GHSTHASSF |
Atlnnttd « .

ALEXANDEEPLAT2
SCHONEBERG

Wenn die Maske
ÜUIt .

WEINBERGS WEG
Ol « Landea »

IIOebGaen

HASENHEIDE
Zum Paradiaa

der Damen

m Beethoven - Saal . Morgen , Mont 8U,: W

Kültur-Liga i

i Konzert jüdischer Musik |
� Miiw. ; Frau Kitten ( Ges. ) Kammer - r-
? musik - Quart ( Kroyt , Slolarewsky , a
g Lewin , DrobatschewsKy ) . s»
»- A. FI . : Frau Witkup - Davidowskaja . �
LZ Karten : 200 — 40 M. b. Bote & Bock W
WWW Wertheim , Abendkasse . WWW

Po I a * tä

Potsdanier Str. 19
Elte tiargaretenstr .

3. VAoche

Lander des
Schttceschahs
EintFadisiasasolSduB-
sdiabcn dorda Enjadi»

6 Akte
Jugcnöiiche

haben Zutritt
Anfang ? u . QUhr

Sonntags
Berinn 44' . Uhr

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

UMMMMM

. HMMÄW "
Engel « Ufer 25

7 . 30
RuimertinaWHii

EUtab- vanEnder « a. 6.
Kommissionsrat

Albori Schumann a. 6.
Romas Wanderzwerge
6 Artonls Luftgymn.

Walter Steiner
Humorist

Joe Garcia
Schaf en -SiIneu ettfat

Ufferini Comp.
iilu�ionlston

Original 2 Dewere

Die

7 Todsünden
Ein phantastisch Spiel
■itTanz i . TBildern von

H. REGEL
Musik v. HANS CESEK
In Szene ges. v. H Regel
Dirigent : A. Guttmann
Tänze einstudiert von
HANS RÜMPEL

ii.' iiüifi' iiiitiniiiiiTrnijijiiiiuiuuiiniSOlüBi

Allabendlich 730 Uhr :
Karten im Vorrerkanf an der Theater kaue , Friedrick -
atrafi « 101 und an den Ibeaterkassen A. Warthe Ina

Bratldasad�e warme and kalte KUche und Getränke
auf allen Plllxea im Parkett , L Ranv und den Le�ea

Raacken Bberail ges' . attet

WlWMIIlIIMIIMMMMI>>I ! II >I ! IWM>MIIIIllll >i ! M! l ! i >WN»M| | | WlW>iWigMI«

UFA PALAST AM ZOO
Blck »rd >Oswald Film der Ufa

LUCREZfA BOßGIA
Rcsie : Richard Oswald

Haute 3 Vor st e 1 1 u ng an

1' 45, x\ tl u. 9Uhr

aeika
Variete , Kabarett

Billards
EnMittwIe ZZ Sl>
Eike Leißtiger Straäe

Bcitere Spiele und
Margeretensael

7»/ , Uhr abends ,
nachm . 4>/4 Uhr;

Robert
Steidl

Anna

MölirlMe
im Duett mit |
Georg Kaiser

Stegreif - Dichter
Thea Stolz

Antje Vlinder
Fritz Wilhelms

Frenke !
Elga Rosser
Jtera Lama

Walpurga Stober
Franz und

Lies ! König

Sulpkeniaubei
Einstudiert von
ßgon Wulkow

Nach Schluß
des Programms

Eintritt
! S treiü

Jetei Birnbamn and

Unterhciltung $- Var {�f4
4 Uhr | 8 S & r
Der beliebte I Des ten - afionslle

Nachmittags - Tee > VatletS - Programm
4b 11 Dtar Humor , Stimmung , Gosann

mit grossem Orchester .
Vonfinflohe Rdcbe . Grosee Bler - Abtellnno .

Circus
Busch .

Heute Sonntag
7 n 1 Kind frei
J ü. 14Cirtns-SeDsat,
u. DelfierTräumi
71 / 10 Circus «
i/4 Sznsatioomond

Bis umidop
m. Amanda Undner

nieat. a. Köttt!Bs. lor
. Moritzplatz 16077
Jeden Abend 7' / , U.

und Sonn -
tan nachm .

3 Uhr

EliTE -

Sänger
Volk « «

� ' LP � preise !
Vorvkf . n- iv,a . 4- 6

ZU

Heule Sonnlag vorm . UV- Uhr

7 Rennen

Gesamtprelae Zl . 825000 . —

Befirenstr 54 I
Vu Uhr

Inlernstionales
¥arie ( d- Pi07r .

MW «
Potsdamer Str . ö
Alexand . - Pl . - Pass .

Bas Spi : ! zeu ' :
einer nirne
Tnrmstr . IZ

Die lünf
Frsnklnrler

" �■» « AKTCti�

Gold HodamSüüer - i Bri3lasi ( eß

. Plaflfi , oSSc Mmm
LiBkitrana �

Düren , Zaünöcbtssc JÄS�er ' Str .
■ Hohe Ankaafsprcise B) nnd PotsUamer Pl » Lk

4. bis / . Oktober über 800 km .

Leipzig — Breslau — Berlin .

IOD. KlanSiarl - mD. fliM
D. K. W. Sieger im Bergrennen.
D. K. W. Sieger im FlatteBii .
D. K. W. Sieger io der Besamt - E
Unser neuester Triumph erweist klar ,

daß der D. K. W. - Motor insbesondere im
schwierigen Gelände u. schlechten Straßen
den schweren Motorrädern ebenbürtig ist
und an Zuverlässigkeit nicht überboten
werden kann .

Arbeiter ! Angestellte ! Fahrt im Beruf
und zur Erholung nur 703

D . K . W .

Verlanget Prospekte und Slegcslfctcn .

Zschopauer Moloren - Werke
I. S. Rasmussen , Zschopau Nr . 25 , I . Sa .

aaa « « « * Kat > waiMaa « > ,vaa ~ M«



| Deatsehe ' - SietallarbellerTerbtnd
Verwaltungsstelle Berlin .

Den MitgUcdein zur Nachricht , das!
, ! unser Kollege , der Arbeiter

1 Gastav Berbaum Sen"
| am 9. November gestorben ist.

Ehre fciucm Andenken !
Die Zinaliberung finde! am Dienstag ,

I den 14 d. Tl. , nachmittags SB-, Uhr,
I im Krematorium Baumschulenweg ,
I Kielholzsirafie , itatt .
1 Nege Beteiligung erwartet
l I2S 19 Die Ortsoerwaltnng .

Nach langem , schwerem Le den en!» j
I schlief sanlt heut. ' morgen um2>/z Uhr I
I ' . lein? innigsiaeliebte Frau unsere gute, I

fürsorgliche Mutter , Echwieger - und I
i Großmutter 2k2kb

Fr ° u Marie Eorbowicz
| im 61. Lebensiadre

Als Trauerhinlerbliedene
eVIVert Korbowlcz
Luise Guhle gev Korbowlcz
Peliz Guhle 1 . gnfeL
lieröert Guhle /

018 linEeL

Die Beerdigung findet am Montag ,
I den 13. Nooemder , nachmittags 3 Uhr,
1 out dem Friedhof in Ntederfinow de,
j Gderswalde liatt .
>Abfahrt Stcttiner Bahnhos 12" Uhr

aus
eigener Großfabrik

noch zu isliden Preisen

Stänöige große

Nobel ' Ausstellung
von über äCOTluflerzimmer »

in neuzeitlichen Slilarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Kludgarnituren
in Leder u. Gobelin

Drucksachen ' o cnlos

Möbe ! fabrie

Ulbert Gleiser
Serlin CZi , flte . ranöerstr . 42

�lexanüerplatz

SZkMlUMM - IviÄ
Icresltongssicllä Berlin » 54, UniensfraBe 83/85.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Seiephon : Amt Norden 833. 834,835,836 .

MruMlneMi ! .
noretcr . lilontog . den 13 . Jtooembcc .
u jU ; m- 4h? Uhr . IN den SophiensSlen

Eophienftr . 17,18 :

Branchcnversammlunst
Tagesordnung : Bericht über die

legte Lohnoerhandlung .
twip - Da uns der Saal nur bis um

6 Uhr zur Bersllgung steht, ist e» Ehren -
Nfiichi jeder Kollegin und jedes Kollegen ,
pünktlich zu erscheinen .

Morg « « . INontag . den 13. Zlooembrr ,
r . achnv 5 Ahr . im Gewcrklchastshou - !

<Eaa ! 4>, Engelnjer 24 25:

Llnftcrordentlichc�VL

Branchcnversammlnng
der Metalldrücker und Polierer

Groh - PerlinO .
Tagesordnung : I. Stellungnahme

zu den Difierenzen bei der Firma
Ku eckt & Böhm . 2 Verschiedenes

efvy Das Ericheinen aller Kollegen ist
Pfilcht . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Morgen , Tnonfoa . den 13. Jtooembcc ,
sbenbs Z Uhr , in ftliems ZestsElen ,

Sajenheide 13 —15 :

Branchenversammlung
der Mohrlegerhelfer und Bau -

klempner .
ZüSF " Die Tagesordnung wird in der

Versammlung betanntgegeben .
Mitgliedsbuch legitimiert .
Die KommtsswusmitgUeder treffen sich

nin 5 Uhr , die Vertrauensleui « nm 6 Uhr
im selbe » Lokal .

« w BauanfiöifloeL « * sna -

Dteaslag . den 14. Jtoocmber , obenba
Z Uhr , im Occobencc «vesellschast »-

fjaus , Dresdener Straße 116:

Branchenversammlnng
Tagesordnung : L Die letzte Lohn¬

bewegung und was fie uns lehrt .
2 Stellungnahme zur zweitenNooember -
Hälfte. 3 Berschledene ».

ECSS ~ Mitgliedsbuch legitimiert . " UWE

Miltmoch , 13. Jlaoembcr , abbs . e Uhr ,
im vcrdandshauW ( Arbeitslosensaal ) ,

Linienstr . 83 —85 :

Berkrauensmövllel' kallselenz
der Bau - , ( sicldschrautschloffer und
der Betriebe für gelochte Bleche .
129 13 Olc OctsoccroaltonB .

OMraoUse der Klempnerzu Berlin
Fu der am Alontog . den 20. Jlo -

oembez 1922 , abends 6 Uhr. im «äffen -
lokal , UZallslrabe S« II . stattfindenden

ordellWes MWuMm
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber
und der Derficherten hiermit eingeladen

Tagesordnung :
I. Stellungnahme zum Boranschlag für

das Geichästsjahr 1923
Z. Wahl desZlechnungsprüstingsausschuffes

zur Prüfung der Iahresrechnung fllt
das abgelaufene Sefchästsjahr 1922.

3. Satzungsänderung .
4. Aenderung der Dienftordiumg .

Wegen der Wichtigkeit der Tages
ordnunq wird um zahlreiches und pünti
iiches Erscheinen ersucht . 17Z/I4

Der vorstand .
Hermann Ziegler . Borsitzender

rüpi . OrtskrankeDkassa Barlin-Liditeaben
üünloduan zur ordentlichen Sihung
de » Auslchuffea zu INontag . den
20. Jtooemver 1922 . nacht ». 3 Ahr , im
«affealokal . vlagdaleaeastr . IS . 1. L
Tagesordnung : 1 Wahl von 3 Delegierten
zur Priijung der Iahresrechnung für das
abaelauiene Eeschäflsjabr 1922. 2. Satzungs -
änderungen 3. Kassenangelegenheiten
Der Dorstaud . O. Seil el . Vorfitzender

' . vesea
Mspgpsf � Co .

Sorlln , Kenonierstrasss tUnter den Liniisn 21,
Sacctliirt Isuati - iljuiicaj .

I . CalmüRn

�erlpaplcrc
Beratung and
Verwal tosg
Zinstcheine

Devisen

Hamburg
NencrwaU 101 .

decken ihren bedarf
Toiiettenseifen , la Kernseifen , 1

| Seifenpjlver usw. im Seifenlager

Emerich A . Salgo ,
1 N 54 , Lolhrinxer Sir . 38 , Hol |

Fernspiecher Norden 1976

100

1 1 d modernsten
Ausführungen .

j Garn zparteKodelle,'
in wtiB Emaillelai

liad natnrSasiert.
Preiswert zum
Einzelverkaul .
Besichtigung

lohnendl

Berliner
i Möbelhaus

M. 300s " " für 100 Gramm
zahlt

Hahn , Alexanderstrahe 45 "
direkt a. Alcxanderol , im Hause Jürgens .

Fahrgeld wird vergütet .

IlsMti
Südost

| Skalitzer StraSa 25.
Hochbahn

Kottboser Tor .

Magen
Elben, schwache Ver¬

dauung , Mögende -
' chwerden werden de»
hoben durch Lelchels
Matjsnlropksn .
Seil 30 Jahren be¬
rühmt d. ihre Mit kg
Mt 125. — u 275 . —
i . d. Drogerien erhäl ».
echi nur mil Firma
Silo Rciciiel f «rlia42
Eisend ahn - Eiraße 4.

�JjheWeihnotft� «
Fertige Betten �

II _ Aa _ 4. A . tM■m��Oberbetten • Unterbetten > Riainn

Daunendecken - Steppdecken
in Satin and Seide einfarbig nnd bunt

Metall - und Holzbettstellen
Messingbettsteilen

Kinderwagen • K i n d e r b e 1 1 s i e 1 1 e n

Bettwäsche
OberbetthezQga ' Kissenbezüge , Laken, Ueberlaken in einfacher und LuxutausfQhrung

Schlafdecken • Handtücher - Chaiselongues

Komplette Schlafzimmer

DLettfccIem
G�sfo v

J

Prinzen &trafto

Fabrik

. unter

Glaskuppel

/c >

/ e . �v.

. »

lldrsu , Zastiigebisssn ,

ststtsn , Ullnisn , Sestecstsn

dl « renoeneulort « Birma

iDwelii!i}l . Wiese{
Artilleriestraße 30

] 5 Min. vom Bhl. Friedrichstraße |
{ u . Passauer Str . 12
1 ( E<ae anSsDnräer strafte ) {
| 5 Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo }

| Tel. : Norden I . ÜT

i Brillante » : i
perlen . Edelmelall Srnch

Fuss #,Vi6Ä�
geäffn . 8 —1 und 2 —5" . Uhr

Unsere Waren sind preis wert !

Wie von allen Festbesoldeten , denen größere Ausgaben auf
einmal unerschwinglich sind , wird von den Angestellten der
Berliner Geschäfte viel von uns gekauft . Sie fanden die

gleichen Artikel , die sie selbst verkaufen , kannten zum Teil die
Hersteller und natürlich auch die eigenen Verkaufspreise . Sie

bestätigten uns allgemein die Preiswürdigkeit unserer Waren .

Auf Teilzahlung zu Ladenpreisen

Gold- , Silberwaren
Brillanten
Taschen - , Armbanduhren
Standuhren
Regulatoren , Wecker
Nickel - , Messingwareo
Kristall , Glas . Porzellan
Talel - , Kaffeeservice
Küchengeräte
Geschenke aller Art

Handtaschen
Aktentaschen
Brieftaschen
Reiselaschen , Koffer
Stöcke , Schirme
Spitzen und Piclfen
Zigarren - Etuis
Raslcrutcnsilien
Parfümcrien
Sclircibzcuge

Unser System , durch das die Zahlung in
glichen wird, erleichtert die Anschaffung

Musikinstrumente
Sprecliapparate — Platten
Pbotoartlkel , Reißzeuge ,

Operngläser
Elektrische Lampen
Rauch - , Klubtische
Teelische , Korbmöbel
Wandbilder
Nähmaschinen
Kinderwagen
Monatsraten be-

wertvoller Waren .

JOIMASS &

v »

" GegrUndei föö *».
Export
Later

AnzahEungen r @/ ,
♦ UillftMiliM i angenommen >

ten - JadieiiiBiSüHSCö
licsiiniB i85oo Silß

Äoll-StriöiiBfkErp"5;�'
Hfiöiaiaf " SIZSUS S£i!igDp!ösüi-M5Äftl:
« w - Sjeiialilät ; Extrr� ' lur . ' u�SeBaiflw �

I . ( Rom. UMw Slt . 59n ™Ä£?:
i Sonnabends u. Sonntags gcsr . hlosser .

fllülS " ' SSM
äadrtiJdim ' o 7S00 « so 35

miiniiaot ' "liooo iboco
Asfmchan- 16500 pcpfl
Mäntel 22000 ILiWi

Deutsche Anker - Uhren « Taschenuhren
nerausnehmb . Biücke . Ausnahmepreis

mit
M. 1500 . -

wesentlion verbessertes Werk , sorglältig ge¬
prüft , tadellos u. genau gehend , jede Uhr m.
Garantieschein , m. Charnier , echt IQlUb

Goldrand , ca 33st Werk , nur M iOlK, . * '
Nr. 5 die gleiche Uhr ohne Goidnisil ,

mit Leuchtzahlcn IQAn
nur . . . . .M. lauU . "

Nr. 66 Go' dpanzer - Uhr , von ecm ■gldil , ;'
fast nicht zu umer - ■Jp ( U) ' _
scheid , AnkerwerK M. löWw .

Nr. 7 Zylinderuhr , versilbert , nm Oold -
rand und staub - Qfjftft
decket . . . . M. ÖÜUU . "

Nr. 32 Damenuhr , Nickel ,
elegant . . . . 51.

Nr. 43 Damenuhr , versilbert ,
mit Goldrand

. . . . . . . . .

M.
Nr. 36 Allerkleinste Damenuhr mit

Goldrand

. . . . . . . . . .

M.
Nr 24 Armbanduhrfür linn I Nr. 27 Armbanduhr mit '

Damen , Weißbiatt M. tJUÜ . " ( Leuchuahlen : . M
Juhrcs - Umsctz : 28 OOO Uhren .

Metallkapsel . . M 40 . — Spiralband ■ . M. 40 . —
Versand gegen Nachnahme . Katalog auf Wunsch .

Leo Frank , Ber . in C. 19
Beuthstraße 4.

2400, -
2500 . -
3GÖ0. -

MiftM te - teÄi ,
'

Genau auf Firma achten !

Viel Geld
spart , wer | ©tst kauft ! !

Eh ' s zu spät wird !
Größte Eile geboten ! Preise steigen ! j

Wunderbare , nur erstklassige

Hnzfige / SchlflpVer
Wlnterpaletots

Gummimiistel / Hosen
weit unter Tagespreis !

| Siderc l\2 sidi ijnnli tmmi oekaatte Waten zcf späterea MM i

Sliiii
Spezlallkaus für ersiklass . Merrenkleitlumg

tll Chariottenburg

iJw Wilmersdorfer Str . ü *
SSESS an der Blsmarekntraaae . ■» i

Weitester Weg lohnend ! !

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße IS , vorn II .

felZ ' üaus
muco -
Leipziger Str . 58

lahlaagscrlsiditmDg

O

SS

Kriegsanleihe wird zu 840/n nur gegen Legitimalion in Zahlung genommen .

Eilen Sie
eh ' s zu spät wird !

Wofli verHaiticn wir , soweil Vorrai rcifiits

Astrachanmänte ! auf la Herrenfutt. schon für S580. - I43CÖ. -

FlaisßiniäDtBl

. . . . . . . . . .

9000. -

StriflijadieD , reinsWolie . . . . .8750. -

üeiMlimüSWMMe . . . 3600. -

KaneDjajkeD , iniiliert . . . . .15 000. -

Reiflwallene Mm . . . . .22 500. -

ÜIoliärplOsilioiäDtel aatSßido . 39 033. -

SealpfOschmäntel , Krimmaimäntel, Esklmomäufel, Affen-

hautmäiitel, aparte Modelle , soweit AhschluBvorrat reicht

WM - noch sehr billig !

Westmann
I . Geschäft : Berlin W 8,

'
Mohrenstraße 37a

2. Geschäft ; Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115



Verkauf soweit Vorrat

Blusen
Hemdbluse rÄSt 07 = 00
fragen , mit Tisch eh. , in zart . , hell . Streif . O / vJ

Ol . ico aus römisch gestreiftemUl LI OC stotf , mit andersfar - 1 Q
bigem Tnchkragen und Knöpfen . . . I V? w V /

RillCP » » us Woll - Cheviot , ge- _ _ _UIUOC schmackvoll verarbei - 0 7 RO00
fet , mit farbiger Seidenstickerei . . . a — / \ J \ J

Tuchbluse
�ccnoo

ans Seidentresse , verschied . Farben i" vy \ J V /

Schürzen

WeiBerändelschürzen�rycoo
mit Stickerei

..........................
l \ J

Weiße Teeschürzen
yicrtoo

mit Stickerei

.........................
�fUU

Weiße Wiener Form
77 = 00

mit Latz and Stickerei

.................
/ / O

Bunte Wiener Form
07 = 00

mit Latz , hübsch garniert

. . . . . . . . . . . . .
v7 / O

�Hermann

leipziger SlraOe Alexanderplatz Frankfurter Allee

Unsere

Spielwaren -
Ausstellungen

DMMlMMlüNMIIIMMMMMMjlMMD
Vl . ewiises Zttskek

stnd eröffnet �INMlttllllillttMlMIMMNMIssMIMMMA
Z�Iexsnclerplstiz

Mbezatzl i lEinWigZMi
I « 1t BUH gm der Tiere 1

uiiiinmiiiiiiiiiiiniiniimninimniniiminiiill üliralimnimmiiimiiinjiiiuraiimnnninnni

ICHaplin In der VuppenweltZ
HiniminuiiiHnimiiniiniiimmniniiiuiiiuniimniniiiiiinniMnuiiniiiiiiiniiiniumiiniininiinitiiiiiüiiiniitiiiiiiniuiiiiiiDinnimiminiiiiiiiiiiiin?

Mengenabgabe yorbehatten

Unterröcke
Unterrock • asXr ' TS : 117 = 00
arbeitet er Volant , verschiedene Farben 11 / \ J

LI nterrOC k ans gut Trikot , OKOOOO
römisch gestreifter Moirt - Ansatz . . . .

UnterrOCk a - remwolleneni OQKr�OO
Tnch , Volant mit Malerei

. . . . . . . . .
�

Unterrock SsSfÄ ccnnoo
plissierter Ansatz , schöne Farben yJ

Handarbeiten

Ripskissen 77noo
vorgezeichnet . .. . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
* •

Mittendecken
" MRnoo

vorgezeichnet , 85cm .

. . . . . . .
Richelieu - Kissen cr7KooßßrV ) 0
votgezeichnet

. . . . . . . . . . . . . .
O / O ÖDvJ

Kaffeewärmer qqqoo
vorgezeichnet , 4 teüig . .. . . . .

. . . . . . . . . .
O v / O

Ermässigung über die Hälfte des Kassenpreises Ermässignng Ober die Hälfte des Kassenpreise »

für die Rofter - Bühnen : Trianon - Thaater , Residenz - Theater und Kleines Theater
Aeodernngen des Spielplanes und der Darsteller vorbehalten

Dar Schlafwagenkontrolleur
Gastspiel Richard Aleipnder , mit Hans ! Arnstldt

Agnes Jordan
mit Irena Triesch o. Eugen Barg

Vorgesehen sind folgende 6 Vorstellungen :
Hedda Oabier Professor Bernhard !

mit Tills Dnrlanza . Carola TosDn mit Albert Bsssermann

Auskunft erteilen die Theaterkassen in unseren Häusern

Das stärkere Band
mit Csrolt TosIIs

Die verlorene Tochter
mit Erika Glässner und Eugen Burg

Zar Aufreehtorhaltang : eines ordnnns�müDigen Betriehes and im Interesse der seit
Än�oatelltensehaft sehen dieem stark überlasteten

Bankiers sich bis nnf

am
an die Stelle

Handel

Bei Aktien ,
dos Nominnl -
mit variabler

nntorzeichneten Berliner Banken
weiteres zn folgenden Einschränkungen ihres Effekten - und

Börsengeschäfts gezwungen .
1. Wir sina genötigt , von Freitag , den 17. November 1929 , ab m Aktlcnwortcn

1 nnr solche Kaufaufträge für die amtliche Notierung oder den sogenannten freien Verkehr'
Sw " der Berliner Börse entgegenzunehmen , welche auf nominal 60X1 M und darüber lauten .
-a<- ' "is gl ®' 0' 1» gilt für auswärtige Börsenplätze hinsichtlich derjenigen Aktienwerte , welche
' Ti . uch an der Berliner Börse notiert oder im freien Verkehr gehandelt werden . D —" —

" welche usaneegemäß in Stückzahl gehandelt werden , tritt
betrages von 6000 M. die Stückzahl , welche als Mindestbetn
Notierung zugelassen ist .

Von dieser Einschränkung bleiben Vorzugsaktien , amtlich notierte Versicherungs¬
aktien . Kolonialpapiere , Valutenpapiere und Aktien , deren letztbekannte Notiz auf 100004/ ,
und darüber lautete , ausgenommen , wobei wir eine Verbindlichkeit für Innehaltung dieser
Kursgrenzo ablehnen .

2. VcrkanfauXträge in Aktienwerten werden wir auch unter nominal 6000 M.
ausführen , sofern die Aufträge beaitens erteilt sind Limite bei Verkauf auf trägen werden
wir nur bei Nominalbeträgen von 6000 &I. und darüber oder bei denjenigen Aktien werten
zulassen , in welchen wir Kaufaufträge ohne Beschränkung dos Nominalbetrages noch
annehmen .

Vorgemerkte Limite bleiben für den laufenden Monat bestehen , deren Abänderung bei
Verkaufanf trägen nnter 6000 M. lassen wir aber nur als llmwandlong in Bestens - Order zu.

3. ,Circa ' ' - Limite können wir künftig als solche nicht beachten , sondern werden das
Wort . Circa ' ' als dem Limit nicht beigesetzt behandeln ,

4. Wir müssen darauf dringen , daß alle Aufträge in der sich aus den vorstehenden
Grundsätzen ergebenden Sonderung uns in verschiedenen Schriftstücken ( Briefen , Tele¬
grammen ) erteilt werden , insbesondere müssen Aufträge für variable Notierung von denen
zn Einheitskursen gesondert sein .

S. Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß angesichts der üeberlastung der
Börse und der unzulänglichen Börseneinrichtungen die Bearbeitung von Börsenaufträgen
nur dann in Anssioht gestellt werden kann , wenn die Aufträge am Vorabend des Börsen¬
tages bis spätestens 4 Uhr ( Sonnabends 1 Uhr ) im Besitz der beauftragten Bank oder
Bankiers sind , daß aber auch dann keine Gewähr für die Erledigung übernommen werden
kann . Dies gilt auch für Gebote in unnotierten Werten .

6. Wir müssen ferner darauf bestehen , daß bei allen V erkauf auftrügen die ver¬
kauften Stücke entweder hei uns im Depot ruhen oder uns hinnen drei Werktagen ge¬
liefert werden .

Berlin , den 10. November 1922 .

Berliner Handels - fiesellscbaft S. Bleichroder
Commerz - und Prlvat - Bank A. - ü. Darmstädter nnd Nationalbank K. a . i .

Delbrück Schickler & Co. Dentsche Bank
Dlrection der Disconto - Geselischaft Dresdner Bank

J . Dreyfns & Co. Hardy & Co. 6. m . b. H. Mendelssohn & Co.
Mitteldentsche Creditbank

Gardinen
Große Reklamevoehe vom 13. -18. Not .

Künstlergardinen Riesenauswahl

. . . . . . .

von

fia ' bstores in Etamin , Erbstüll , engl . Tüll

. . . . .

Meterware feinste Qualitäten , alle Breiten

. . . . .

Bettdecken jede Preislage bis zum elegantesten Prachtstück .

von

von

2500 ° °

1875 ° °

295 "

Zur Beachtung ! Die Preise steigen unaufhaltsam . Nicht eindringlich

genug können wir unserer verehrten Kundschaft empfehlen , sich schon jetzt
den Weihnachtsbedarf , eventuell durch Anzahlung , zu sichern . Noch heute
kaufen Sie , dank unserer reichen Bestände , die Mehrzahl unserer Artikel

Soweit unter heutigem Qestehungspreis ' �Sf

GardSnenhausHufloRoick
2 . Etage ( nahe Moriizpl .

kein Laden i u . Spitteimarkt

m

sowie
' Gold - , Silber - , Platin - Inidi I
i ' zerlirodL Gegentämls genau denulln Wert
I Kauft und zahlt höchste Tagespreise I

4 Barheine Edelmetallverwerfnng

lliiyaliiienstrlT .Ui.t8in Laden
? Eingang Elisabeth nircnsiraBe [
cL Kopenhagen er Str . 9 ( Laden ) L
MZ Min, v. Bahnh . Schönhauser Allec |

von H. V. Otto zu kinfen gesucht

Artisten - lexikon , Uofl .
Pauvrc Saltimbanqnes
Fahrend Volk : : Alfredo
Abnormitäten : : Leute ,
die ich sah : : Bas Ar-
tlstentum nnd seine Ge¬

schichte : : Die Gauk¬
ler nnd die Gauklerwelt

Gute Preise m
Offerten sind umgehend an

W. Braun, Post lost . MalioB ( SMen )
zu richten

GeschlechtskrankB ++
iypbll

nackig

PtiorossnoH
neues deutsches Reichspatent

Syphilis , Männerschwache . Frauenleiden . Hart .
Ige

_ _ _ _

:
ohne Berufsstörung duren

veraltete Ansllüsse linden schnelle Hilfe

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
lahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos Kurziristfg geheilt . Täglich viele Dank -
sauungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Cewlssennafie ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos Hellanstalten !
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str , Rrunnenstr . 191,
nahe Rosenihaier Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

IOOOO Mk. s.
Erfinder
•3n| fl Anrrg . g. Ber
bienftm . biet Broich
arot b F. Erdung , Co.,
ütrflii, Mnlsirihn Slrthfl

Altes

Speziaigesdiätt
in

Aoto -

Schlaf - .

Reise -

Decken

Trikotagen
Strumpfen
Fries
n büftgeaTignwtiac

CEtrOder Pllaume
Berlin SW

FriedridistüOS
EckeZImmcrstr

Spezialarzt 8r. Sattle
PolsilanitrStr . 45. Sprah . : IHH JanattglM
Haut - , Harn - Frauenleiden , S>pniiis
Mannesschwäche , Blut - n. Urmuntersucn

ZäÜne - n luv Qn «ustSbe , TelÖ
1zahl. Spcz . Zähne ohne ( iaumcnplatte

I0l linienstr 220, nahe Gchönh .
lol�or . 9—7. Sonntaa 10 —12

Reelle b 5 c Ii 8 1 e B exa h I u a s für

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Süber-, Plafio-
HünzensaiDiiiLGold

Juwelier

Boebseb

B

" " " " "
IlBjeFraiiHrtrSlr . l
2 Min, vom Alexanderplatz

nB

m
Aulklär . Buch

m 50 Bild. Ober
uns hilfebring
„Orlg . . System
daas " b. Rück¬
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Berufsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 5 M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdcb . Str . 25

�Brillanten
je nach Gröhe bis 20000 » M. .
400 000 M. , OOO OOO M. , « OO OOO M .

1 Million S�srK
Rfnfte , KotlierS , �hrgehänite mit kleinen und sehr
großen Steinen , Perlen , Perlschniire , Smaragde ,
goldene Uhren bis löOOOO M. , Kette » , Familien -
schmuck , Platin , Gold - , Silbcrbrnch und Fasson -
gegenstände , Miinzensammlungen zn denkbar

höchstem AuslandskurS .
Wir zahlten fast jedem Kunden nachweislich Ol » 20 proz . mehr .
da wir als eine hoehftzahlende Alrrnn in Sroh - Betlin betannt find.

Berliner Suwelen -Verwerlnngslians
yundelsgerlchlllch eingetragene Firma

Potsdamer Straße IIS , Laden parterre
an der LUtzowstraßr

Nllale LQtzowstraße 92
. Ä- öffnet durchgehend von 8 Uhr morgens dl » 7 Ahr abends i

In Hütt . , liesäü n. uein In
ISIiwideseii . Invaliden -
str IQM. S- IM 5 Jacaby .

Ncrvöfc
Schlastnstgh . , Unruh «
Erregungen , Eerzbe »
Ichwerden , w « eben
behoben durch
,S » iar » tn » nt » -

Pstanzenprvdnkl . die
aaiurllchste Medizin
zur Berublauna der
Äerven . M. ZOo
in Drogerien crbäüi .
»cht nur mit Finna
Otto lieictol Berlin "
Silenbahn�Slrabe 4.

1 Fraaenbaare
ausgeL Ift 5 höchst
Breis . Haazhandlg .

! Kaiser - «»». . «! , . S»

Btiuf-Vlld-Iiii -Zif . ZZ.
Norden ««6.

SUHÜ
Irrbdnutn Srilau,
todi ngriMtlgi.

J Reisemaschinen ,
jN' cucscbreibeudi

AddienaasdiiBcii
{Recftenmasehln j

aller Art

[Ferlin. Itijrijtr Str,
nilr 9211«. 9230

PATENTE
Dr. Bogdahn , Ceutilh'
d Treud . Verein buil.
iig. SW01. Blhdiig. Str.

ancherdank
d. ili .Mittcld. ' iuOra
gm «d, Iiiini » da-
mMla . wirtiiggrer-
Käffrid, ut. Pnli i.
loliri. Atfrvänr . g
M. IOC. dild». mn.
Int . Gjiojilbiidit ,

klnia 1. 1
böoiiainlnli 9.

Osten
OrlsnVq SC

ntll Tsgertht str• p ] niu .

. m. Will, k.lS«Il!g.
f . i Blei. Ml eil.

mht Pott-
Omer PL.

* zUchard Jtcf mtatttt , Wlhetastr . 39,
. . . Gold ' . . » Platin - , Silbersachen , . . . . . Brillanten ,

alte Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,
Weg zu mir lohnt sich sehr .zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste

Bei Ankauf Fahrgeldvergütung . HUUBB

kaufen Sie
sehr vorteilhaft

bei

S . lAM
Ä . Allee 82,
Ecke Wiener rs >.
Hochb . Nordr .

üatWoiisdibsiiiifüit
ToilHhiirai)!

Mdl . äbniaer
mit ober ohne Pen
Hon zn mieten ge.
lacht Aiiaebole mit
Preisangab , nnier
Ii 54 an die Saupb
exved. d. „Sorniärls "

Gold
Silber
Piaila
Brlilanlen
Blauer Laden

6eusselstr,58

HA
M - W
ZMM

Diese Schma¬
rotzer entziehen
dem Körper die
best . Säfte . Der
Mensch wird
blutarm,nervös
elend u schlapp .
RtiU ÄMJtfisi !

Auskunft gegen
M 6. - in Kassen -
scheinod Mark .

VOSM- KOSE
Inst geg . Wurml
namhurgIlg/144

eben
■ . . . , ästen
fflnblmg &ffo ,S93 11

Bnidikranke
lönnahne Operation
geheilt u>ezden . Lang .
ervrodte Methode .
Tprechst . | ed. Dienet .
Donnerst u Sonnab .
10- 1. Spezialarzt
»r . med. Coleman ,
Pertin W 3.3 Pot, .
Sanier Etz . 102. •

Reste - Haus]

( . PCiZ
| btlteser Str. 5

ArzaeMe
Kesiamstolle
Haatelstofie
Kleiderstoffe
Seidenstoffe

| Käntel. flesfSin!!
köÄe

r/o latali !
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Hrett und Würfel .
Alte Kulturspiele als Entspannnugsmittel für ruhige Stunden .

Im Spiel liegt etwas absolut Zweckloses . Dennoch haben alle

gescheiten Leute gespielt , Goethe z. B. mit Vorliebe Domino , und
der Philosoph Leibniz das Nonnenspiel . Wer den alten Spielen ,
die zugleich Kulturspiele sind , huldigt , befindet sich also in wahrhaft
anständiger Gesellschaft . Das Geheimnis des Spieles ist das Zweck .
los «, da es die Erlösung vom Zweckhosten bringt . In Deutschland
werden heut « verhältnismäßig wenig Brettspiele gespielt , aber
gerade uns , die wir allen gegenteiligen Behauptungen zum Trotz
noch immer an der „ Fleißkrankheit " leiden , tut ein wohlgeordneter
Müßiggang not . Und in diesem Sinne kann man von einem hohen
Lebenswert des Spieles reden , weil es der Erholung und Bc -

freiung von trüben Stimmungen dienr . Das kommt indirekt dem Be -

rufsleben wieder zugute . Aus solchen und ähnlichen Erwägungen
heraus wurde der Direktor der Züllchower Anstalten bei Stettin , Fritz
Jahn , ein bewußter und eifriger Förderer und Erwecker des

Spiels . Plan und Wunsch sind bei ihm die Errichtung eines Spiel -
mufeums , der seine SEjährig « Saminlerlätigkeit zugute kommen soll .

Nonnen - oöer Grillenspiel .
Alle lebenswerten Spiele haben eine lange Geschichte hinter

sich, sie sind nicht als Gemeingut eines Volkes , sondern der Mensch -
heit anzusprechen . So ist das Nonnen - oder Grillenspiel eines der
ältesten Gedvldfpiele . das früher oft in Klöstern gespielt wurde . Es
heißt ferner Einsiedler - , Solitär - oder Melancholiespiel . Das Spiel ,
einstmals in Deutschland allgemein verbreitet , lebt jetzt wieder auf .
cheute , wo man aus Ausstattung nicht mehr viel Wert legen kann ,
nimmt man einfache holz - oder Pappleller mit Glaskugeln . Die
Spielregel ist sehr einfach . Zuerst werden 33 Löcher , die sich im
Spielfelde befinden , mit Kugeln besetzt . Ein « Kugel mit auffälliger
Farbe kommt in das mittelste Loch . Nun ist die Aufgabe , wenn diese
mittelste Kugel herausgenommen wird , alle anderen Kugeln wie die
Steine auf dem Dominobrett in gerade , nicht schräger Richtung so
wegzuschlazen , daß zuletzt nur ein « einzig « Kugel übrigbleibt . Diese
muß wiederum das mittelste Loch besetzen . Das erscheint so leicht
und ist doch so schwer , daß es wahre Geduld erfordert . Festsitzen
kommt nämlich recht oft vor . Der Spielliebhaber kommt durch die

Uebung zu einem systematischen Auibau , lernt einzelne Figuren ab -
spielen und findet selbst verschiedene Lösungen . — Ein Albrccbk - Dürer -
Spiel besteht aus lb Steinen mit den Zahlen von 1— 16. Man muß
nun die 16 Steine in eine solche Stellung bringen , daß die Zlummcrn
zusammengezählt nach jeder Richtung von oben nach unten , von
rechts nach links und schräg von einer Ecke zur anderen die Summe
34 ergeben . Ein solches Quadrat nennt man ein magisches Quadrat .
Und solch « Quadrate haben ihre Geschichte , kommen sie doch sogar
aus Amuletten vor .

Die Ninge öes örcchmmen .
Das ist ein Geduldspiel von ganz eigentümlichem Reiz . Das

Spiel besteht aus drei quadratiörmigen Holzplatten als Unterlagen ,
die in der Mitte je ein Loch haben , in welches ein kleiner runder

hol ' , pflock pyramidenartig gefügt wird . Die drei holzständsr oder

Pyramiden werden nebeneinandergestellt , und nun werden auf die

erste Pyramide acht in der Mitte durchlöcherte Pappschciben oder

Ring « , einer immer etwas kleiner als der andere , gelegt . Die Auf -
gäbe des Spiels besteht darin , die acht Ringe von der ersten Pyra -
mide übbr die zweite Pyramide auf die dritte Pyramide zu bringen .
Daran ist die Bedingung geknüpft , daß man immer nur einen Ring
umsetzen und bei allen Umsetzungen auch stets nur einen kleineren

Ring auf einen größeren , niemals umgekehrt setzen darf . Natürlich
lall dos Ziel durch möglichst wenige Operationen erreicht , unnötige
Umsetzungen also vermieden werden . Es muß dabei die mittlere

Pyramide zu Hilfe genommen werden .
Dieses Spiel wird auch Lukas - Turm genannt , da es , wenn es

auch in Umgestaltungen zu uns gekommen ist . oder von uns um «

geformt wurde , auf die Erfindung des französischen Mathematikers
Lukas zurückzuführen ist . Doch gilt es auch als uraltes indisches
Spiel .

Das Sohnenspiel .
Dieses Spiel , einst in Deutschland allgemein bekannt , gehört

auch zu den Spielzeugen der asiatischm und afrikanischen Völker .

Es besteht aus einem sauber gearbeiteten Spielbrett mit 2X6 sich
gegenüberliegenden , eingearbeiteten Bohnenschalen und je einer Ge -
winnmuldc zur rechten Hand der beiden Bohnenspieler . Zu dem
Spielbrett gehören Zmal 36 Bohnen , die von jedem der Spieler zu
Ansang des Spiels zu fechsen in jede seiner sechs Bohnenschalen
abgezählt werden . Die Aufgabe der Spieler besteht darin , so ge -
schickt den Inhalt ihrer Schalen zu räumen , daß beim Auszählen
d: r Bohnen rechtsherum über die eigenen und die Schalen des
Gegners hinweg möglichst viele Zweier oder Vierer oder Sechser
in eigenen oder gegnerischen Schalen ohne Unterbrechung zu liegen
kommen und dann als Gewinn vor dern� Betreffenden in sein « Ge¬
winnmulde cingehnmst werden . Das Spiel ist leicht zu erlernen
und bietet viele Reize . Mögen es nun Negerjungsns in Afrika ,
bleichgesichnge ABC- Schützen oder ernste Berufsmenschen aller Län -
der spiel m, ein jeder muß aufpassen, , wenn er einen gewiegten
Partner hat .

Kugel - Vürfel .
Das ist der Name eines ganz besonderen Würfels , der früher

sehr beliebt war . Ein kugelförmiger Würfel mil 18 quadrasischen
Zlbplattungen lrägt die Rummern von 1 bis 12 und die sechs Buch -
stobenausschriflen : N. G. — Nimm Ganz , N. h . — Nimm halb ,
N. D. � Nimm Deins , L. S . — Laß Stehn , S . Z. — Setz zu ,
T. A. — Tritt Ab. Mit diesem alten deutschen Würfel ließen sich
zwei Spiele spielen : entweder benutzt : man die 12 Nummern und
spielte diese aus , oder man ließ die Buchstaben gelten .

»
Wirkliche Schätze liegen in den schlichten Spielen verborgen .

Ma, , muß sie zu heben wissen . Wer sich abrackert von früh bis

spät , wer redlich schafft , hat ein Anrecht aus Erholung , Ablenkung
und Zerstreuung . Jeder Mensch verspürt den Wunsch in sich, zu -
weilen den Berussm . ' nschen abzulegen . Da nun ober gerode heut -
zutage jede Erholung , mag es sich um einen Theater - oder Konzert -
besuch handeln , recht teuer zu stehen kommt und für manchen leider

unerschwinglich ist , so wird ein Brettspiel und wahrlich nicht nur
als Lückenbüßer über vieles hinweghelfen . Wer geschickt genug ist
und wer ein kleines mathematisches Talent sein eigen nennt , dem

dürfte die Selbstanfcrtigung eines der oben genannten Spiele nicht
allzu schwer fallen .

„Königliche ' Wurschtigkeit .
Haben diejenigen Behörden , di « von Zeit zu Zeit immer

mal wieder in amtlichen Schrift st ücken usw . noch
als „ königlich " bezeichnet werden , sich schon mal recht
klar gemacht , wie dieser Skandal auf di « breite Masse der Be .

oölkerung wirken muß ? Sehr eigenartig berührt es , daß selbst in
einem vom Polizeipräsidium Berlin im Oktober 1922

verfügten Strafbefehl gegen einen Mann , der mit einem Hand -
wagen den Dürgcrsteig befahren hatte , das Wort „königlich " noch
nicht gänzlich beseitigt ist . In dem anscheinend schon vor längerer
Zeit auf Borrat fertiggemachten Formular findet sich zweimal der
Ausdruck „ K g l. P o l i z e i a m t W e d d i n g" , einmal in einem

Blaustempel , in dem aber das „ Kgl . " mit schwarzer Tinte durch -
strichen ist , und zweitens in einem handschriftlich mit roter Tinte
in den gedruckten Text eingefügten Zusatz , der das „ Kgl . " noch
unkorrigiert in ganzer Schönheit zeigt . Außerdem steht auf
der Außenseite des Schriftstückes ein gedruckter Vermerk über die

Portoablösung , der das Schreiben als vom „ Kgl . Pr . Polizeipräsi -
dentcn " kommend anpreist , ohne daß das „ Kgl . " durch Streichung
ausgetilgt ist . Der wxzcn des Handwagcnfvevels zu 109 Mark

Polizeistrase verdonnerte Uebeltäter fragt sich, ob die wie ein «

Verhöhnung der Republik wirkende Bezeichnung der

Polizei als einer „königlichen " nicht härtere Strafe verdient , als
das Besahren des Bürgcrsteiges mit einem Handwagen . Welche
Achtung soll ein einfacher Mann vor einer ihn strafenden Behörde
haben , die ihm noch im vierten Jahr der Republik sagt , daß sie
„königlich " sei ?

Fast noch toller ist, daß auch die Berliner Feuerwehr ,
die früher eine Abtellung des „ Königlichen " Polizeipräsidiums war ,
aber inzwischen endlich städtisch geworden ist , noch für „königlich "

ausgegeben wird . Schriftliche Berichte über di « Prüfung der
Brunnen und Wasserstöcke durch die Feuerwehr sind noch im Ok»
tober 1922 auf alten Formularen ausgefertigt worden , die den Auf -
druck „ Königliches Polizeipräsidium , Abteilung
Feuerwehr " zeigten , ohne daß das Wort „ Königliches " durch
Streichung beseitigt war . Den oberen und unteren Beamten der

Feuerwehr , dt « ihre „königliche " Vergangenheit noch nicht vergessen
können , wird hoffentlich der Magistrat die nötige Belehrung zuteil
werden lassen .

Mit wahrhaft „königlicher " Wurschtigkeil setzt auch bei der ehe -
mals „königlich " preußischen Eisenbahnverwaltung manchre
Beamte sich darüber hinweg , daß wir seit vier Jahren «ine Republik
haben Daß in Berlin aus dem Houptbahnhof der Stettiner Bahn
der Vahnhofspförtner noch ein mit einer großen Königstrope
„ geschmücktes " Brustschild trägt , haben wir kürzlich gemeldet . Wir

erfahren jetzt , daß auch der Pförtner des Vorortbahnhofes
der Stettiner Bahn diesen „ Schmuck " noch nicht abgelegt
hat . Unser Gewährsmann fragt , ob es keine Stelle gibt , die diesem
provokatorisch wirkenden Unfug ein Ende bereiten
könnte . Man solle — empfiehlt er — diejenigen Beamten , die sich
von der Krone nicht trennen können , mit Entziehung eines Monats .

gehalts und im Wiederholungsfall mit Entlastung bestrafen . Ein
anderer Leser berichtet uns , daß er bei einer Reise auf der Strecke
Köln — Berlin die Bahnhosspsörtner in Köln , Ohligs , El »

berfeld . Barmen , Seesen und Magdeburg noch
mit der Krön « umherstolzieren sah . Was sagt dazu der Reichs -

eisenbahnminister ?

Neue Staütbahn - Iahrkarten .
Alonakskarken müssen am 20 . d. 2tL durchkocht werden .

Im Berliner Stadt - , Ring - und Vorortverkehr werden jährlich
etwa 399 Millionen Fahrkarten gebraucht , die in einer
eigenen Fahrkartendruckerei der Reichsbohndirektion Berlin herge »
stellt werden ; bisher waren sämlliche Fahrkarten mit einem Preis -
a u f d r u ck versehen , so daß bei Tariferhöhungen entweder umfang -
reiche Neudrucke vorgenommen oder alte Preisangaben überstempelt
werden mußten . Die Kosten dieser Aenderungen sollen nun erspart
werden : vom 1. Dezember ob sollen , wie die Reichszentrale für
deutsche Verkehrswerbung mitteilt , sämlliche Fahrkarten des Stadt ? ,
Ring - und Vorortverkehrs anstatt des Preise ? nur noch die

Preisstufe tragen , wie sie sich aus dem feit dem 1. Ju ! i d. I .
gültigen Zonentarif ergibt . Neue Fahrkarten werden bereits mit
der Preisstufe bedruckt , die noch vorhandenen Fohrkarten sollen mit
der Preisstufe überstempelt werden . Karten mit Preisaufdruck gelten
noch bis zum 31 . Dezember d. I . — Eine weitere Neueruna . die die
Monats - und Wochenkarten des Berliner Verkehrs w\ S, soll
ebenfalls noch in diesem Monat durchgeführt werden ; die torder -

feiten dieser Karten sollen nur noch die Angabe der Gültigkeitsdauer ,
der Strecke und die Unterschrift de ? Inhabers tragen ; nur die Monats -
karten behalten den bisher üblichen Aufdruck . — Ferner sollen die
Monatskarten gelocht werden , und zwar an jedem 29. des
Monate . Vom 1. bis zum 19. geltm also künstig die Monatskarten

nur ohne Lochzeichen , vom 29. bis zum Ende des Monats nur
mit Lochzeichen . Die auf einen Blechrahmen ausgcösten Mo¬
natskarten der Wannseebahn bleiben ungelocht . Auf den Berliner

Bahnhöfen erscheinen vom 18. bis zum 2S. jeden Monats Bekannt -

machungen folgenden Wortlauts : „ Monatskarten werden am 29 . ge -
locht und sind zu diesem Zweck dem Bahnsteigschaffner ohne Um -

h ü l l u n g zu übergeben . "

Millioncndiebstähle bei zwei Schriftstellern .

Geheimnisvolle Diebstähle in dem Hause Tiergartenstr . 1 be »

schöftigen die Kriminalpolizei . Schon por einiger Zeit wurden , wie

wir mitteilten , einem damals in dem Hause wohnhaften Mitglied
der amerikanischen Botschaft aus seiner verschlossenen Wohnung

während einer vorübergehenden Abwesenheit , ohne irgendwelche

Spuren eines gewaltsamen Eindringens , Juwelen von hohem Werte

gestohlen . Jetzt sind wiederum den in demselben Hause wohnhaften
Schriftstellern Dr . Arthur Landsberger und 5zans Heinz
Ewers Silbersachen , Pelze , Kleidungsstücke »

Teppiche usw . entwendet worden . Die Diebe sind offenbar mittels

Nachschlüssel in den frühen Morgenstunden in die von mehreren
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Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer ZNinuke von Dicki Raum .

„ Ich weiß es nicht . Nicht eine Nachricht von den Freun -
den in der ganzen Nacht . Einmal schrie die Stadt — das ist
alles . Michael , der diese Woche Ordonnanzdienst hatte , brachfe
keine Nachricht .

„ Nein, " sagte Cornel , „ Michael kann keine Nachricht
bringen — schon seit drei Tagen — "

„ Was ist mit Michael ? "
„ Er hat Unglück gehabt . Beide Augen zerstört . Mein

lieber Kamerad — "
sagte sie und deckte ein Lächeln über das

trockene Auseinanderbrechen ihrer Stimme .

„ Genug ! " schrie plötzlich Anselmus auf . „ Genug ! Genug !
Genug ! Das Blut bis an die Zäume der Pferde — das ist es .

Genug ! Komm hinauf , Cornel . Es wird ein Ende gemqcht .
Kein Schuß mehr . Keine Wunde mehr . Uebergenug ist ge -

schehen . Ich bin bereit — "
sagte er finster ; es war ein unvcr -

ständllches Wort , „jetzt bin ich bereit . Morgen hole ich dich
wieder , Linde — ich verspreche es . Du wirst abgeholt von
mir — "

Cornel schüttelte ein wenig ihr Köpfchen . „ Wir wollen
das Prophezeien Egidius überlassen — "

sagte sie mit ihrer
tiefen und immer ein wenig spottenden Stimme . „ Komm ,
Väterchen . Leb wohl , Linde . "

Mit einemmal veränderte sich ihr kleines hartes und ge -

schnitztes Gesicht sehr ; sie legte ihre Hände über Lindes Augen
mit einer Bewegung von seltsamer Zärtlichkeit . „ Leb wohl .

Linde, " sagte sie noch einmal , fast unhörbar . Und schon be -

gami das blaue Licht in ihrer Hand davonzuwandern .

„ Leb wohl , Linde " , sagte auch Anselmus . Er stand noch
einen Augenblick und wartete . Linde hob ihren Blick und ihre

Hände zu ihm auf , und in der sinkenden Dunkelheit sah sie ihn

unendlich deutlich und so, als stände er in ihr , nicht außen .

Sie sah sein Bild , wie sie es feit Jahren mit sich herumtrug :
einen jungen Anselmus , einen brennenden , eine flamme von

Glauben . Kraft und Willen . Ihre Hände hoben sich zu seiner
Stime , da fühlte sie , wie müde er war . Seine Haare hingen
hart von Schweiß über das Haupt , das von Gedanken aus -

gebeull , von Jammer zerfaltet war . Seine Augenbrauen
waren schwcißgenäßt , die Lider zuckten und schlugen mit den

versengten Wimpern an ihre gehöhlte Hand . Die Wangen .
die Muskeln an seinen Kiefern wuchsen ihr in der Finsternis

zu bergige » Landschafte » auseinander . Ihre Hände empfingen

seine Lippen und die Lippen bebten wie bei einem traurigen
Kind . Dies war Anselmus geworden . Ihr Herz weinte . Leb

wohl — sagte sie lautlos . Dann gingen seine Schritte von

ihr fort . . . .
Cornel wartete mit dem kleinen Licht in der Hand . „ Ich

komme " , sagte Anselmus hinter ihr . Doch an der ersten Bie -

gung , dort wo der Weg in eine Kanalröhre mündete , blieb er

stehen . „ Warte, " sagte er , „ich muß zurück . Ich habe das

Wichtigste vergessen . " Cornels Gesicht hing dicht vor ihm in
der Schwärze , und es hatte einen neuen , bohrenden , horchen -
den Ausdruck angenommen . „ Horch , hörst du es ? " fragte sie
nur mit den Lippen . Aber Anselmus hörte nichts als sein
eigenes Herz , das schlug . Herr , dachte er dumpf , es sprang ein
Band von meinem Herzen .

Linde erkannte im Dunkeln seinen Schritt , der wieder -

kehrte . „ Parole — "
sagte sie trotzdem , wie es befohlen war .

Seine Arme umfingen ihre Schultern . „ Nein, " sagte er mit

« inem seltsam schluchzenden Ton . „ Du hast die Hand nicht am

Hebel . Du nicht . Es ist gut , Linde , höre mich an . Ich komme

wieder mit den Freunden und hole dich . Wir bauen die Welt

ohne Sünide ; du mußt es mir glauben ; jetzt , wo ich zum letzten
Kampf gehe . Komme ich nicht , dann gill kein Befehl , Linde .

Nimm nicht den verfluchten Hebel in die Hand . Gehe hinauf ,
gehe hin , wo Kinder sind und Wipfel , und wo der Halm wächst

und Gott lobt . " Er schwieg einen Augenblick und dann sagte
er noch : „ Ich habe die Hände in dein Haar gelegt , und du

hast ein schönes Lied gesungen — weißt du es noch ? Es ist

lange her

. . Gestern . Herr — "

„Gestern , ja . Ich bin durch zehn Höllen gegangen seit da -

Nials , aber ich habe es nicht vergessen . Ich habe die Hände in

dein Haar gelegt und du hast das Lied gesungen . Ich wußte es

vorher nicht , was du mir bist , Linde . Ich bin zurückgekommen ;
ich habe dir das Wichtigste nicht gesagt — "

„ Weißt du es jetzt ?" fragte er nach einem Atemzug .

» Ja , Anselmus . "
In der tiefen Finsternis , unter der Erde , umgeben vom

Hauch des Sterbens und der Zersetzung , kamen die Menschen -
lippen zueinander . Es waren Lippen ohne Blut ; die Kontur

der Zähne preßte hart durch das Fleisch ; sie waren ausgetrock -

net von Hunger und jeder Verzweiflung . Anselmus Lippen

glühten und zitterten schwach vom Fieber ; Lindes Lippen
bebten kühl , in einem Vergehen , das süß und bitter war wie

der Tod .
Es wachte irgendwo ein Geräusch auf ; ein unmeßbarer

und unverständlicher Laut drang in die schwarze Stummheit .

„ Cornel — "
flüsterte Anselmus , sich loslösend . „ Ich muß

gehen . Glaube Cornel nicht , Linde . Rühre den Hebel nicht

an . Wenn du an die Welt ohne Sünde glaubst , dann rühre
den Hebel nicht an . Ich habe an den Hebel gerührt , der mich

mit der ganzen Welt in die Lust sprengt , und ich muß es

iminer wieder tun , von einer Qual zur andern , immer wieder

die Hebel niederdrücken . Du nicht , meine liebe Frau . "
„Still, " sagte Linde , „horch . "
Weit entfernt geschah etwas . Die Lust trug Regung her

und dumpfen Klang .
„Licht machen ? " flüsterte Linde .

„ Nein . " � , _ . . t
Es geschah etwas . Es geschah ein Kommen , ein Nahern ,

irgendwo : es atmete unterirdisch , es zog etwas heran .

Fieber schlug einen Wirbel tosend gegen Anselmus Schläfen .
Er stand da . horchend , witternd ' , den Kopf vorgestreckt wie ein

angegriffenes Tier . Linde hielt seine Schultern in ihren

5) änden . Schwärze .
Schwärze .
Stille .

Nichts .
„ Parole " , klang in der Weit - die tiefe , ruhige Mädchen -

stimme .
. . Di « Welt ohne Sünde ! " kam ganz ferne Antwort .

Schwärze . Warten . Nicht atmen .

„ Es sind die Freunde, " flüsterte Linde und hielt Ansel -
mus Schultern in ihren Händen fest . 3

Ein kleiner Wehlaut flatterte hin . Ein Lachen klang .

Viele Schritte . . „ , .
Anselmus legte die Jjand auf den Hebel und starrte m

die Schwärze .
1. Die Hüllen .

Anselmus stand , die Hand am Hebel , und witterte den

finsteren Gang entgegen ; sein Herz rollte schwere Schläge ,
erfüllt bis zur Explosion hing die nächste Minute über ihm !

Er starrte in die Schwärze , wartend , ob sie i m Freund oder

Feind . Leben oder Tod entgegenwürfe . Er hörte noch Lindes

Zltem und hörte ihn nicht mehr . Er spürte den Todes ' ' edel

in seiner Hand und vergaß ihn schon . Unsäglich ballte sich die

Spannung ' der Minute zum Erleben . Alles Gedachte . Ge -

träumte , Vergessene stand auf . Sein Werk stand auf wider

ihn . Sein Leben stand auf wider ihn . Dies aber waren

die Bilder , die Anselmus in der letzten Minute zwischen
Leben und Sterben sah ; dies war die Existenz , die er im

letzten Augenblick durchraste , während er mit der Hand am

Hebel stand und m die Schwärze starrte . ( Forts , folgt . )



Mietsparteien bewohnte fflohflung eingedrungen , ohne daß man auf
sie aufmerksam geworden wäre . Es handelt sich um eine speziell im
Tiergartenviertel arbeitende Diebesbande , die die „ Annonce " , d. h.
die Mitteilung der Diebstahlsgelegenheit , immer aus den betreffenden
Häusern erhalten . Auf die Herbeischaffung der gestohlenen Werte ,
die auf über 8 Millionen Mark geschätzt werden , ist eine
Gesamtbelohnung von 8S0lX ) y M. , außerdem auf die Ermittlung
der Täter im Falle Landsbcrg eine weitere von 150 000 M. aus¬
gesetzt . Mitteilungen zur Aufklärung der Diebstähle nimmt Kriminal -
kommissar Gennat im Zimmer 105 des Polizeipräsidiums entgegen .

Ingenieur Jronj vor Gericht .
Ein Riefenfkandalprozeß aus Berlin TD.

Mit der Frage , ob es sich um eigenartige Verirrungen des

menschlichen Trieblebens oder um eine Reihe von Erpretzungs -
Manövern handelt , wird sich am Montag das Schwurgericht des

Landgerichts III beschäftigen . Es handelt sich um die an sehr merk -

würdigen Zwischenfällen reiche Affäre des Ingenieurs Ewald Franz ,
der in seiner luxuriös ausgestatteten Wohnung am Kurfürstendamm
sich einer Reihe schwerer sittlicher Verfehlungen an jungen Mädchen
unter Mitwirkung seiner Ehefrau angeblich hat zu schulden kommen
lassen . Diese Vorgänge haben eine Anklage wegen Verbrechens
gegen den Z 177 ( Notzucht unter Anwendung von Betäubungs -
Mitteln ) zur Folge gehabt .

Wie noch bekannt sein dürfte , rührte diese Angelegenheit schon
einmal viel Staub auf , als plötzlich die gesamten Straf -
akten aus den Räumen der Staatsanwaltschaft I
spurlos verschwanden und einige Tag « später von dem An -
geklagten selbst dem Staatsanwalt wieder zugestellt wurden . Bald
darauf machte eine gelungene Flucht des Franz viel von sich
reden . Franz stellte sich dann wieder freiwillig der Behörde mit
dem Bemerken , daß er nur geflohen sei , um seine Verteidigungs -
schrift in aller Ruhe ausarbeiten zu können . Inzwischen hat er
aus dem Untersuchungsgefängnis heraus gegen den Staats -
anmalt Gröschner eine Strafanzeige wegen angeb -
licher Beeinflusiung von Zeugen gerichtet . Neben dieser Strafsache
schwebt ein Zivilprozeß des Geh . Regierungsrats R. , an dessen
Tochter sich Franz ebenfalls vergangen haben
soll . Der Vater fordert die Summe von 500 000 M. und Er¬
stattung sämtlicher entstandenen und eventuell noch entstehenden
Kurkosten für seine Tochter . Von den Rechtsanwälten Justtzrat
Aronker und Bahn ist die Herbeiziehung dieser Akten beantragt
worden . Ferner sind von Rechtsanwalt Bahn in letzter Minute
Ermittelungen v - ranlaßt worden über das Borleben der
weiblichen Belastungszeuginn e n. Diese Ermittelungen
haben über die sittliche Führung der Betreffenden
recht eigenartige Dinge ergeben , welche in der Hauptver -
bandlung Gegenstand längerer Erörterung werden dürften . Zu der
Verhandlung sind als Sachverständige Geheimer Medizinalrat Hoff -
mann , Gerichtsarzt Dr . Ludwig Hirsch , Sanitätsrat Dr . Magnus
Hirschfeld , Chemiker Professor Levin , Sanitätsrat Dr . Leppmann
und der Kriminalkommissar Dr . Kopp geladen , ferner über 100
Zeugen , so daß mit einer Verhandlungsdauer von
zirka 2 Wochen zu rechnen ist .

Schrerstreik ? !

Die Zentralstelle der sozialdemokratischen Elternbeiräte Berlind
schreibt und :

Wie wir von der . Bereinigung kür werktätige Erziehung " er -
fahren , haben die Leiter der UnterrichtSkurs « an den städtiscken
S < bLlerwerkstätten beschlossen , den Unterricht am 11. No¬
vember niederzulegen , da der Magistrat . trotz mehrfacher Bitten '
biSber die Entschädigung für die Lehrkräfte nicht erhöbt bat . ES
werden für die Stunde ganze 23 ( in Worten drei -
undzwanzig ) Mark gezahlt , in einer Zeit , in der eine
Straßenbahnfahrt schon 30 M. kostet . Es wäre von allen fort -
schritllichen Eltern , die für die . Arbeitsschule ' eintreten , auf ? tiefste
zu bedauern , wenn die segensreiche Einrichtung der Schulwerkstätten
aus diesem Anlaß gefährdet würde Wir erwarten vom Magistrat ,
daß er alle ? tut , um Berlin diese Anfänge moderner ErziebungS -
einrichtungen ,u erhalten und den gewiß gerechtfertigten Ansprüchen
der Lehrerschaft entgegenkommt .

Schulstreik an der 100 . Gemeindeschule .
In Nr . 520 brachten wir einen Bericht über eine Elternver -

sommlung der 100 . Gemeindeschule ( Reichenberger Str . S7) , die sich
mit der Schrippenverteilung des Rektors Raecker
beschäftigte . Die Elternversammlung forderte in einer Resolution ,
daß der zu Unrecht versetzte Lehrer S p l i n t e r bis zum 10. Novem -
ber an die 100 . Gemeindeschule zurückkehren solle , widrigenfalls die
Eltern ihre Kinder dem Schulbesuch ab 11. November fernhalten
werden . Da der Lehrer Splinter bis Freitag nicht zurückversetzt
worden ist , hat am Sonnabend der Schul st reit eingesetzt .
Etwa 6 0 P r o z. der Schüler erschienen nicht zum Unterricht . Eine
Elternversammlung wird am Montag , 13. November , abends
7 Uhr , in der Schulaula , Reichenberger Str . (57, weitere Maßnahmen
beschließen .

Ein Epileptiker am /lutosteuer .
Durch seine wahnsinnige Autoraserei war der Automobilhändker

Bruno Plaza seit langem der Schrecken des Westens . Er fauste
durch die Straßen ohne jede Rücksicht auf den Verkehr , und es war
ein Wunder , daß nicht schon längst durch ihn ein schwerer Unglücks -
fall herbeigeführt worden war . Schließlich passierte doch das lange
vorhergesehene Unglück . Als er wieder einmal durch die Straßen
raste , überfuhr er eine Frau , die schwere Vcr -

letzungen davontrug . P . hatte sich wegen fahrlässiger Kör -

perverletzung vorgestern vor der 6. Strafkammer des Landgerichts I

zu verantworten . Zahlreiche Zeugen schilderten sein rücksichtsloses
Fahren und bezeichneten ihn als eine öffentliche Gefahr .
Der von Rechtsanwalt Dr . Julius Meyer I als Sachverständige ge -
ladene Gerichtsarzt Dr . Dyhrenfurth bekundete , daß der Angeklagte
an Dämmerzuständen leide und sich bei dem unter Anklage
stehenden Unfall wahrscheinlich in einem derartigen Zustande be -

funden habe , wie das bei Epileptikern üblich fei . Der Staats -
anwalt hob demgegenüber hervor , daß derartige Personen eine

öffentliche Gefahr bedeuten und daß schon darin eine Fahrlässigkeit
liege , wenn ein Epileptiker sich überhaupt an das Autofteuer setze .
Der Sachverständige bekundete auf Befragen des Verteidigers , daß
derartigen Epileptikern das Bewußtsein ihres
krankhaften Zustand es fehle : sie sich im Gegenteil für

sehr intelligent hielten . Das Gericht mußte dementsprechend gemäß
dem Antrage der Verteidigung auf Freisprechung erkennen .

Mit anderen Worten : Der Fußgänger ist vollkommen schutzlos .
Das aber ist ein Zustand , der unerträglich ist . Wenn der Staat
und seine Organe hier nicht helfend und schützend eingreifen können ,

besteht die Gefahr , daß die bedrohten Fußgänger eines Tages zur
Selbsthilfe schreiten . _

Einen Damenpelzmanlel im Werte von vielen ZNillionen Mark

erbeutete ein Hoteldieb in einem der ersten Hotels am Potsdamer

Platz . Er stattete dort einer vorübergehend abwesenden Französin
einen Besuch ab und ließ bei dieser Gelegenheit mehrere Kleidungs -

stücke , darunter einen schwarzen Damenpclzmantel , mitgehen .

Seinen 70. Geburtstag begeht heute der Rendant der Ortskranken -

kasse für die Gewerbe der Tischler und Pianofortearbeiter Julius

Schulz .

Für das Berliner philharmonische Orchester , besten Weiterbestand
gefährdet ist , will der Magistrat die bisher von der Stadt

gewährte Beihilfe erhöhen . Gezahlt wurden in den

Jahren 1912 bis 1919 je 60 000 M. . in 1920 und 1921 je 125 000 M. ,
in 1922 300 000 M. Das Orchester hat um weitere 700 000 M. ge -
beten , mit denen es bis zum nächsten Frühjahr durchzukommen hofft .
Der Magistrat hat diesen Betrag bewilligt und ersucht die Stadtoer -
ordneten um Zustimmung .

Für die von Einbrechern heimgesuchte Witwe Dummer gingen
weiter bei uns ein : von der Handsetzerei der Firma Scherl 1045 M.

Frau A. , Eberswalde 500 M. Pianofortefabrik „ Merkur ' 440 M.

Brückner , Lampe u. Co. 540 M. 69. Abteilung 1100 M. Zusammen
3625 M. Bereits quittiert 40 381 M. Gesamtsumme 44 006 M. ( In
der letzten Quittung war irrtümlich „ Grimm 50 M. ' zweimal statt
einmal aufgeführt und irrtümlich die Gesamtsumme mit 40 251 M.

statt mit 40 381 M. angegeben . )

Werbcwoche des Verbandes Bolksgesundheit . Die letzten acht
Jahre baben unlerem Volte leibliche und ieelische Krankheiten in früher
nie geahntem Ausmaße gebracht und alle Kräfte müssen daher angestrengt
werden , um die Vollsgeißeln Tuberkulose , Rachitis , Geschlechts kranlhciten uiw .
zu bekämpsen . Vor allem ist auch hier wieder die Arbeilerichalt dazu de-
rufen , tatkräslig mitzuarbeiten am Wiederausbau der VoltSgesundheit . Auch
aus diesem Gebiet kann durch Zusammenschluß »icl erreicht werden . Der
Verband Voltzgesundbeit . die Zentralorganisation der organi -
fierten Arbeiterschast für KesundbeltSpflege . Heilkunde und LebenSreform ,
veranstaltet deshalb am 14 —19 . November eine W- rbewoche in
Groß - Berlin , während welcher öffentliche Volks ». Frauen - und
Fugend Versammlungen stattfinden , in denen neben der sozialen Gesund -
heitSpflege besonders der Kamps gegen die GeschlechtSkrank -
Helten und dte Ausbeutung de » Volkes durch die Medizin behandelt wird .

I�ebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr : Fleisch ansreichend , Geschäft mäßig . Fische riemlich
ausreichend , Geschäft rege . Obst und Gemüse ausreichend , Ge¬
schäft flott .

•
In der Woche vom 4. bis 11. November galten in der Zentral -

markthalle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 200 — 250 AI. , ohne Knochen 250 —850 M. Schweinefleisch

400 - 600 M. Kalbfleisch 250 —400 Iii . Hammelfleisch 250 - 350 M. Ge¬
räucherter Schinken 900 M, und Speck 800 — 900 M. HOhner 325 bis
425 M. Gänse 400 - 850 M. Enten 400 —500 M. Schellfisch 55 —100 M.
Kabeljau 110 - 180 M. Seelachs 150 —178 M. Flundern 75 —110 M.
Schollen 170 IL Rotzungen 130 — 152 M. In Eis : Aals 550 — 680 M.
Schleie 150 —175 M. Hechte 130 —190 M. Bleie 100 —130 M. Barsche
120 —180 M. Plätzen 75 —140 II . Lebende Aale 750 M. Zander 230 iL
Hechte 180 —230 iL Schleie 185 —250 iL Eier 67 iL das Stück .
Naturbutter 1200 iL Margarine 675 —825 iL Schweineschmalz 1300 M.
Weizenmehl 160 —170 iL Erbsen 170 — 220 M. Graupen 160 M. Nudeln
120 - 240 M Reis 170 - 240 iL Kartoffelmehl 250 iL Kaffee 1600 bis
181. 0 iL Karteffeln >8 —80 iL 10 Pfnnd . Weifiknhl 16 iL Wirsingkahl
18 iL Rosenkahl 95 —100 iL Mohrrüben 10 —12 iL Kohlrüben 12 M
Kürbis 6 iL Rote Rüben 15 iL Sellerie 25 iL Tomaten 30 iL EBäpIel
20 —40 M EBbirnen 30 —35 iL Kochäpfel 16— 17 iL Kochbirnen 14 M.

VezirfsbifdunzsauSschuh Groß - Berlin . Heute nachmittag 3 Ubr
im Neuen Theater am Zoo , JebenSftr . 2, . GhgeS und sein
Ring ' von Hebbel . Einige Karlen zum Preise von 60 M pro Stück siuü
noch am Eingang des Theaters zu haben . — Für sämtliche Theater -
Vorstellungen im Monat November wird ein Zuschlag von 10 M. pro Karte
erhoben . — Im Bureau deS BezirkSbildungSauSslhusses , lündenstr . 3, 2. Hof
2 Tr. , Zimmer 8, und bei den BilbungSauschußmitgliedern der Abteilungen
find noch Karten für folgende Veranstaltungen zu baben : Zentral -
Theater : . Tic Zeit wird kommen ' von Romain Rolland sür den 1. , 2.
und 3. Dezember d. I . Preis pro Karte 87 M. — i!2 c i h n a ch t l > ch e
Musik am 95. und 26. Dezember in der Alte » Ganiisonkirche , Neue
Friedrichstraße . Leitung : Pros . Karl Thiel : nanihastc Solisten , die Madri -
galvereinigung , der Knabcnchor des Staatlichen Instituts sür Kirchenmusik .
Preis sür die Einzelkartc 35 M. — Verlosung von Kunstwerken .
Keramiken und Büchern : Ziehung am 1. Dezember d. I . Los pro Stück
20 Mark .

Hans Fuhrmann spricht am Montag , den 13. November , abends
8 Uhr , im Lefsing - Muscum. Vrllderslr . 13 : Ernstes und Heileres von Heine ,
Liliencron , Tehmei , Kyber , Morgenstern , Schwitter ( dada ) .

öerliner Varietes .

Eröffnung im Admiralspalaft . Von peinlichen Dingen spricht man
nicht gern . Was sich hier Generalprobe nannte , trug so sehr die Spuren
des peinlich Unfertigen in der Gesamlregie , ganz abgesehen von manchen
Stil - und Geschmacklosigkeiten , daß wir es uns zunächst versagen müssen ,
daraus einzugehen . Wenn man zur Abwickelung von sechs Varietönummcrn
Publikum und Kritik 3' / , Stunden lang , dazu in unerhört übersülltcm
Raum quält , dann hört eben die Gemütlichkeit aus . Im übrigen ist aus
der früheren Eisarena in Braun und Gold ein ganz ansprechender Theater -
rainn geworden , so daß wenigstens die äußeren Bedingungen sür ein well -
städtisches Varietö gegeben sind .

Die Scala hat in diesem Monat ihr Programm außerordentlich viel -
festig unter vorzüglicher Regie zusammengestellt . DaS Beste : Die beiden
RosclloS in einer sabclhaslcn Balaneesensation , in der Tat daS Wagehalsigste ,
was seit langem in Berlin gezeigt wurde . Sehr gut sind der in schwin -
delndcr Höhe am Seil arbeitende Gorilla - Affen - Darsteller Jacklch Roslon
und die Tricks am fliegende » Trapez von Rackleß Arleh . Ben Abullahs
Wüstensöhne — man toll ihrem Geburtsort lieber nicht nachforschen —

bewähren sich wieder als die besten Springer , während die drei Barbcs
verwegene Radsahrcrtricks an der Steilwand zeigen . Neben tlaisischen
Tänzen ( Massenel und Grieg ) des DuoS Hermanowa - DarewSIi steht mau
»och Kapitän FrohnS geschickte Seelöwen , eine japanische Zaubersamilie Ka-
makura und zum Schluß mtercssante Filmaufnahmen vom Rhön - Segelflug .

Bluttat eines sraazösischen IRajots . Im Verlauf eines Streites
wurde der Villenbesitzer Bahn in Wiesbaden von dem bei ihm
wahnenden französischen Major Dupic durch mehrere
Revolverschüsse schwer verletzt . Bohn wurde in hoff -
nungstasem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert . Der Major wurde

von der deutschen Polizei verhastet .

katastrophales Fernbeben . Di « „ Fvantfurter Zeitung " meldet

aus Heidelberg : Heute früh registrierte der Apparat der Stern -
warte Königs st uhl ein ungemein heftiges Fernbeben ,
das an das katastrophale Beben von Messina erinnert . Di « Be -

wegung hielt über drei Stunden an . Der Herd des Bebens ist noch
unbekannt .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
ftonsum - thenoffenschQft Vetlln . 70. Verkaufsstelle Charlotte nbur «. Diens¬

tag 71-! Uhr Mitgliederversammlung bei Schellbach . KSuigiN ' SIisabeth . Str . 0.
Legitimation : grüne Warenauittungskart «.

Verein der Frcidenler für Feuerbestattung , e. V. , Vezirl «. Oesfentliche
Berfammliiiig Mutwoch kih Uhr Hohenstaufen . Säle , Zlottbuserdamm 76 ( oberer
Saal ) . Tagesordnung : „ Gibt es einen Gott ?" Ref . Roth , flu dieser Ver¬
sammlung find die Pfarrer der umliegenden stirchcngcmcinden «ingeladen .

Sport .
Rennen zn KarlShorst am Sonnabend , den II . November .

1. R e n n c n. 1. Baron Clemen » ( Schneider ) . 2. Ganhmed ( Lewicki) ,
3. Elore II ( Bär ) . Toto : 284 : 10. Platz : 41, 21, 15 : 10. Ferner Uesen :
Perbi , Gcfion , KlückStaube , Wiwia , Used ncm apad , Marotte . Blender .

2. R e n n e n. 1. Blindgänger ( BorowSkh ) , 2. Tannlönig ( SlhS ) ,
3. Einbatt ( Oertel ) . Toto : 149 : 10, Platz : 25, 16, 16 : 10. Ferner
liefen : Centrifugal , Hersenier , Zwirn , Sonnenrose , Retnweiß , Kern , Wolken -
schieb er, Panje .

3. R e n n e n. 1. Spero ( Leue) , SlhaSver ( Beer ) , 3. Faktor ( Gchimma ) .
Toto : 37 : 10. Platz : 17, 16 : 10. Ferner liefen : Krickente , Eichclkönig .

4. Rennen . 1. Wickinger ( Lewicki) , 2. Mime ( Oeilel ) , 3. Gerda
IStyS ) . Toto : 16 : 10 , Platz : 11, 13 : 10 . Ferner licsen : Rosverga .
MrS . Bunch .

5. Rennen . 1. Hastig lThalccke ) , 2. Rubin ( Bismaik ) , 3. Bai bar
( Edler ) . Toto : 60 : 10 . Platz : 16,15,14 : 10 . Ferner liefen : Patella ,
Royal Blue , Sbeitani , Savoyard . Karl der Große .

6. R e n n e n. 1. Zwinger ( Hr. Staudinger ) . 2. Algebra (v. Bottlcn -
berg ) , 8. Willebart (v. Dörnberg ) . Toto : 67 : 10, Platz : 26, 17 : 10.
Ferner liesen : Wind , Stürmer II .

7. Rennen . 1. Serenata ( Oertel ) , 2. Eigarista ( Mesa) , 3 Winna
( Lüder ) . Toto : 40 : 10 , Platz : 15. 23. 22 : 10. Ferner Uesen : Oftflucht .
Importe , Hexerei , Marschmarsch , Isis II , Mercedes .

Wetter bis Montag mittag . Zeitweise bester , jedoch unbeständig ,
anfangs schwache südliche , später mäßige westliche Winde Keine erheblichen
Niederschläge In den Tagesstunden mild , in der Nacht zu Montag an
vielen Orten des Binnenlandes leichter Frost .
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Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BERLIN C, Wallstrasse 13 , Unterqrundb . Spittelmarki Ausg . Grünslr .

Vorteilhafte Angebote in

Gardinen / Haibstores / Bettdecken / Teppichen etc .

— - - - -— Menqertabgabe vorbehalten - - —

Hausffrauen , ihr spart !
300/o an Koch - und Lesich - Gas

durch GSHI - DUSE
ü. R. P. empfohlen von Behörden u. Oasuei�en . Nicht
herkommen , denn Zeit u. Fa. hr�eid sind teuer . Kostenlos
ffinit u serVern eter den Apparat vor und erteilt saeli -

Preis der Düse klsm' ii . MOiltlfje 75 M.
Wir iZtZ' .dill Annalumtcllen n. ridiisa obae Sapiti Bnirksfilia ' an eis

Sparbrand �

PELZWAREN Kreuztädise , SUbcriadisc . MmM - , Zebei - , MWM § e . Wölfe
AuOallend billig Bg - Bw « . Noriizulalz 58a -
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auf E %i raverkauf siisdien im Erdgeschoß

florre Hemdform aus feinem halbwollenen Flanell
vielen reizenden Srreifenmusl - ern , helle u. dunkle

ben / offen und geschlossen zu rragen .

aus feinem re

schiedene neue

Fairen / in allen

1550 -
inwollenen Chevior/ven . ' )
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Blusen

Kleiderröcke

Reinseidene Unterröcke /
aus Duchesse musselin , sehr feine glanzreiche Qualirär , in vielen leuchrenden Farben/mir wei rem

Volon r oder Dlissefonm

senie 1 2900r Sepie E3900r 5epie ni 5900 -
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Die beste Kapitalsanlage
säiallen Sie sldi. wenn Sie die Wen Weiimacbts - EmkaDisgeieMeilen bei

Isnrtrfier�r Str.

85 , 86 . 87

scsaiien sie sim , wenn Me ne yroeen weiiinauiis - i

Hermonn Ense!,
schnellstens wahrnehmen .

MSntel :
AbcncxnSntrl ans entztlckenden BrokatsaldeB , Velret .

Voloarb - Chlflonb , auch mit Pelz ▼eibc&iat , ganz «üf
reiner Öeide gefüiioit , lo leenhalter liuslflibruijg .
neuesten Foimen

Das Meneafe rter Mode : DoprHselllß : r . n
trae : « n«le MHnlel . Krlite Donegal - und
Sporistoff e nach e' uei beite . andtreraeits r» in
wolleue »mprfignieit « Gabardine , Iflr Reiienwettor
llir Reise und Sport , da « Beste und Pf akllschste .

Seai - PIUsch - nntl «ll - l ' lilsch - Mttntel . öiets
in allen Pi eislagen aru Lager .

Winlcrulster in allen bellen nnd dunklen , ein-
faibigKü und gemusleiteu Stollei , in allen Preislagen .

fSskimo - und Velourn de Islnr - Mftntel mit
reichen BiesenbesiitzeD , in allen Farben und in jeder
Ausfertigung

Imitierte Bi atzen Jacken ftlr den Wintersport
sowie lür die btadt , warm ord praktibch , elegant
aussehend , in billiger Fitiblage .

Kleider :
Abendkleider ans Velours Chiffons , welcher Seide .

auch mit Metallspitzen verziert , Orfipe Geoigette In
schönen lichten Fartnn , CiCpe da chma ui. d Cr 6pe
marocaine , aus Till !, Jeit , Lam� und Crfip © Kodier ,
die schönsten Schöpfungen der Winter mode.

Snchnilttssaklcldep aus reioet Wolle , wie Gabar¬
dine , Wolinps , E kimo und Foul6 , Tuch , Ch viot In

festi
eilten bluster . in allen Pieislfgen , einfa hster

is eleganteeier Auaführung , ilir jeden Geschmack .
Xachmlttag�kleldep ans Oiöpe de chinn Giöpe

matocaiue , Velvct , Tastet , weiche « Seide , mit schönen
Stickereien verziert , in allen modernen und prak¬
tischen Farbe

Jackenkleider :
Elegante pelzverhrKmte Jaekenklelder ans

Vtiours de Jaine . Velours , Qauatdine Eskimo , ge
streiften allei feinsten Wolibtofl ' -n, mit Opossum ,
Nerz - . Muimel und modernen langhaarigen Pelz¬
besätzen , ganz auf reiner Seide , prima Verarbeitung , |
das Neueste und Feinste der Wintei saison .

Merten röche und Hausk ' eiCer ;
Prima U interlf laa�chmorgenräcko in jeder

Ausfertigung , In allen Preitlagen .
Seidene Morgenröcke .
Entzückende reinseidene Pyjamas «
llansk eider aus H' olltrlkot in praktischen

halben .

Kleiderröcke :
uiiifarbl e und « eatrelfte Kleiderrocke

au » allen guten Wlnteiöloiren in allen Preislage ' .

Dunkelblaue und schv arze rein¬
wollene Jacnenkleidcr

ans guten Stollen in fe : ner Aua dbrung , gani ge -
IDtlert In laut allen Pielslagen .

Entzückende kunsUeldsne lumper
und lacken *

In neneaten Formen nnd allen Faiban .

Ges pickte reinwollene Sportjacken
und lumper
in ailen Falben nnd neuesten rönnen .

Große Auswahl

in feinsten Herrenstoffen
f . Clnter , AncUsc n. Paletot »

Kleiderstoffe ». Seidenstoffe

wie Uisterstoffe
nur gote Qualltlten , In Deuest. Mosteru

Lindener Velvets - PIUsche

und Velours - Chiffons
IHr n asm . KIrlder n. tt Hntrl

üranttente , junge Ehepaare , sparsame Hansirauen , Hotelbesitzer ,

» Speisehaasbesitzer , Pensionate , achten Sie auf folgende Angebote :

Herren - Kormalhrmden . GefBttrrte Damen - n . m. nhelnklelder ollan
WOIgemischt 2eB0 . - rSEO . - erhldpfor 1450 — 1150 . -

Gcffuttertc Herrn, - Gestreift « F » auen -
Itoaen , - ZlOt . . — 1S50 . — llnterrdcke 175 « .- rt arme Franen - ITnter -tlerren - Sacken . gtau
u. ( arbig 10,1 « . — * * 5, - € 58 . —

lierien - Oberhemden
aus gut gestrelit . P. ikal a » SO . -

War e RerlngeJtc Kinder¬
trikots
ör 60 70 *0 »0 100 110
M 465 495 515 57ü e - Z. . . U«iö

Wollene Sohnl " in alleu
Farben , gestrelit 1150 . - 85 « .

Wolleue zestrlekte Jacken
In allen modernen Falben und
Preu - lsgen

Damen - Reformlioscn ,
wollgemischt 1,150 , 135 « . —

tnillen 7 » » . — 6) i0 .
Keinwollene Damen

strumpfe 1050 . 876 . —
Sehwarxe Damen

liako - MtrUmpte 550 .
Uraiire Damen -

Seiden floratrBmpfe 775 . -
Farulee Dame » Seide »

KtrUmpfe lu liebten und dunklen
Farnen .

Damen tasheniden ans autetn
lien lotet mit Ötickerei nm Hohl¬
saum

. . . . . .

. ■
Damen - Naehthemden �»' ' elte -

rei u. Vnlencienuoa . . » ? » » . -

Uamenbetnklelder otlen nnd
geschlossen . 1285 , — 115 « , —

Prinzeßrücke mit reicher
ötickerei . . 375 « , - 225 « . -

Untertaillen ,
Batlel , mit Balltr &gern . . 626 . -

Badem kniet lür Hamen u Henenln
heinichen Ausiüniunren u. Muetern .

Gerstenkorn Handtücher In
grau und weiß . . 025, - - i >2öt —

Gersten korn - H an dtüclrer
Meter . . . . 7 ' - £5. —475, —

Gerstenkorn - Hau itticher
rem Leiuen . . • •

Dettlaken . 2 m laug . 15 <5f -
llettlaken� ' iVi m i - Mg 1775 . —
t » elbe FollertüclierO9,50 4H, -
WelUe a . faibi�e I >ama8t - Scr -

vletten u. TlscIiiUcbcr
WlschiUcher mit Schriftemlscht ansv . Kä»«»v— ret u. vaieucteuud - , . . � ' — ' . . � — -

- - -

Großer außerordentlich billiger Verkaut
von Toppichen , Gardinen� LäuTerstoffen , Vorhangstoffen , Bettdeckenp

Diwsncfecken , Schlafdecken , Tischdecken ,

G. m . b . H .

' AIIZO9O gute Verarbeitung . . . . 18500 16500 12500

Herren-Scliipfer . . . . . .21 000 18500 16500 12500

Damen- Mäntel . . . . . . .10000 9000 8200 7600

6500 5400 2200

Damen- Böcke aus woiistomn . . 6000 5000 2775 2250

Damen- Blusen grau gaaliM 962 Flanell 2380 2310 1830

Damen- Kieiöer ES 11050 9500 7800 3900 2650

Damen-Stiefel . . . . . . . .4050 3550 2800 2200

Kinder-Sllefel " ho 1725 155 0 3,/35 Rohieder 1950

Warme Kinöer- Schulie sraBe 48 u/25 75 26/3o 95

Herren - Stoffe
3250 3350 3600 3900

Ksuptgeschall . Kommandanten Straße CO - SI

1 . Verkauf sstefie : Osten , Warschauer Straße 33

2 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , Frankfurter Allee 82

3 . Verkaufsstelle : Keukölln , Berliner Straße 47 > 48

4 . Verkaufsstelle : Norden , Müller st raße 181

5 . Verkaufsstelle ; Wilmersdorf , Berliner Straße 136



i

1

Fesche Sporijadce
in Muster und Aussehen
der beliebten „ Katzen -
Jackc " nachgebildet .
Sehr flottes , Jugendlich -
wirkendes Kleidungsstüdc

Eleganter
Wintermantel
aus sdiöocr , weicher Velour *
wäre , reich mil der modernen

BiesenaarnieniDS aiuäolattet

Audi heute noch können

Sie bei uns Ihre Winter «

Garderobe kaufen zu

Preisen , die im Verhält¬

nis zur Markentwertung

ganz

erstaunlich

billig
genannt werden müssen )

Könisstr . 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Chaussedstr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Wegen des erfohrnngsgeniSB starken Andranges onf unsere Inseratangeliote können scbrlftllche Bestellungen auf dieselben nlcbt berückslcbligt werden !

Sehnhe. £ederl
Werden 3 bis 5 mal

billiger
und Sohlen . Oberleder . loschen . . Nlemen - u. 1
Sallel Leder werden unglaublich dauerhalt , wenn
Sie die p- cenl - trllrrzclliojai ' e gebrauchen . Jedermann

1 fann solche selbst erzeugen . Segen Frankoseudung von
.io M erhalten Sie die Borschriften per Post sranto .

Mar »all . diem . LaM . , Berlin W 50

Juwelen - Ankauf
Gold - , Silber jegenstlnde z . h6chs ( en Aoslandskurs

Köfliener Sfr . 20 , pürLa,,,p�srer 1

Geöffnet von 9—1 Uhr

Soeben dringend von Priraten tu Börsenpreisen

Gold ' , Silber ' ,
P. I ci tltl ' Brach ,

Zahngebisse , Juwelen

Goldwaren fabrik H. Schneider £ Sohn

jetzt Französische Straße IS , vorn II

MÖBEL
zu niedrigsteu Preisen direkt an
Private . — Aleseoauoniahl
Schlafzimmer . llS ? Mbis27ä00a
Speisezimmer . IIS 000 , 38, 000-
Wohnzimmer . 34P00 , IWOOO
Sachen . . . . 27 500 „ 1J5 000
Lieserung franko . Lagerung tostenlvo .

lOjiihrig « Garantie .

Mbki - Kaus Kejewske
Berlin . Badstroste SS.SS

Drum prüfa , wer
sich ewig bindet !

Als Sclbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Tgmiringge
1 Ring Dukatengold v. M. 6000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 4' 00 an

ges . gesell . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 25'.'fl an

| H. Wiese , Juwelier B«ltaw: Ä„rä?s,r ; . ?S|
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt

Tclegr - Adr. Trauringkanone Berlin .

Gänsefedern
illllfert . , a. unzer . a erst . Hand

M Paegelow " « bV. "

Kletallbetten
Stahlmatratz� Kinderbetten dir an Pri »,
Kat . 30A frei . Elsenmöbelfabr . buhl Thür .

Kauf ohne Sorge - bei Korge

Me Auswahl ! NiecBrlgste Preise in ia Gnali »

tätswaren ist unser Prinzlpgüi
Wir raten Ihnen in Ihrem eigensten
Interesse , wenn Sie Anschaffungen in

Eleg . Sporl - u . StraOen - Anzilge
In vielen Pardon and guten Qualitäten mit flotter
Breeches oder langer Hose , prima Verarbeltüng !
Eraad fflr MaBarbelll Alle Größen am Lagerl

Orig . bayer . Lodenbekleidung

(Dlnterkleiduns , Wflsche , Schuhwaren , Sport - und Reiseartikeln machen wollen ,
kommen 9 ! e zu unsl Auch Sie werden staunen u. werden zufrieden sein .

ItP

Loden - Joppen , Loden - Anzüge , Loden - MSntel für
Damen u. Herren , feache Loden - Anzüge für Schüler
u. junge Leute , Loden - Pelerinen , ungeheuren großes
Lager , nur echte , gule Qualitäten , wlrkl . billige Preise I

Manchester - ,
Sport - und

StraOen - AnzQge
das Beste In QualilSt , Fasson

und Verarbeitung in den
verschiedensten Farben I

Sport -
Breeches

In unendlich vielen
Qualitäten und Far¬
ben , einige tausend

Stück am Lagert

Gummi - Regenmäntel
deutsche Fabrikate , eleganteste Verarbeitung , modemate Farben ,

für Damen und Herren , weit unter Tageaprtlsl

Auto - Sport - Bekleidung
ans Leder , sowie starken Plauschstoßen , entzückendste ModeDe . dir

Damen und Herren 1

• Winter - Mäntel
ganz moderne , rwctrelhlge Verarbeitung mftOurt . m» feinste «, dldtcra

Plausch und Grätenmustern !

Winter - SchlQpfer
ganz enorme Auswahl bei billigsten Preisen !

Arthur Korge
Vertricbs - Zenfrale landwirtschaftliche�
und sporllichcr OcrHte und Beklcidungr .

M Berlin Z« 1311, « Merzer He 27.
- JSZgTjr Fernsprocher : Nollandori 4878

Gcsdiäftsschlufi »/, ? Uhr .

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme .

Am Anhalter Bahnhof .
Kein Laden .

Damen - Sport - u . Straßenmäntel

aleoante . Original . Modelle , aus edelsten Stoßen .
auflallende Formcnschönhelt , In den verschiedensten Preis¬

lagen .

Damen - Sport - KostQme
bestehend aus Jacke , geteiltem Bock , Breeches und Mühe,

das Entzückendste , was die Saison bietet .

Sport - , Jagd - und Straßenschuhe
hierin bieten wir eine fabelhafte Auswahl , noch weit

unter Tagespreis !

Wäsche

"

LelhwBsche , Bettwäsche , Bettzeug , Taschentücher , Hand -
tücher , Trikotagen , Makowascho , Strümpfe und Socken für

Damen und Herren .

Wollene Strickjacken ,
Jumper

gestrickte Jagd , und Sportwesten , Sport '
schals und Kandschuhe , modernste raroen
Stellung , das Neueste und Eleganteste

zu wirklich soliden Pre sen .

Koffer - und Reise -

Effekten
rtucksfieko , wollene Reise - und
Schlafdecken , Funsache , Pelz -

decken .

Sport - und Fahrpelze

Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste i

Kauf ohne Sorge - bei Korge
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